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warum haben wir keine
Anarchiſten

(Von unſerer Berliner Vertretung.)
Ein Problem, das einer Doktorarbeit würdig wäre, iſt

in der letzten Reichstagsſitzung aufgeworfen und gleich be
antwortet worden, ohne daß eine Replik erfolgte. Daß wir
keine Anarchiſten hätten, meinte eine Sozialdemokrat, läge
nur daran, daß die Sozialdemokratie das Volk ſo gut
erziehe.

Etwas ſo ſchlechthin Verblüffendes hat man lange nicht
gehört; und da wir Deutſchen, ob wir nun im Parterre der
Abgeordneten oder im erſten Rang der Regierung ſitzen, zu
den gründlichen Denkern gehören, war die Debatte ſchon
geſchloſſen, ehe man mit dem Denken fertig war. Nun wird
dieſes letzte Wort aus der letzten Skandalſzene vom Reichs
tagsKehraus hinausgehen und ſeine Wirkung tun. Die
Sozialdemokratie iſt danach die Ordnungspartei par
excellence, der allein wir es zu verdanken haben, daß bei
uns der ſchwarze Schrecken noch nicht regiert.

Jn derſelben Sitzung hatte Ledebour drohend die Fäuſte
geſchüttelt und in das Land hinausgerufen, wenn ein König
von England ſo etwas wie die Straßburger Kaiſerrede ge-
halten hätte, ſo würde ihm ſein Volk den Thron in Scherben
geſchlagen oder ihn in ein ſtilles Schloß eingeſperrt haben.
Da ſieht man, wie in Wahrheit die Sozialdemokratie das
Volk erzieht. Es iſt nicht ihre Schuld, daß die anarchiſtiſche
Racheſaat nicht aufgeht, die fortgeſetzt ausgeſtreut wird.

Warum haben wir alſo keine Anarchiſten? Dieſe Art
Leute gedeiht nur auf dem Nährboden eines verzweifelnden
Volks; das iſt das ganze Geheimnis.

Wir werden ſo regiert, daß wir im allgemeinen zu-
frieden ſein können. Bei uns kennt man nicht die fürchter-
liche Koalition von Hunger und Unbildung wie in Süd-
italien. Das wirtſchaftliche Leben ſtagniert nicht ſo wie in
Spanien. Die Politiker ſind nicht ſolche Ausbeuter wie in
Portugal. Der Dollar regiert nicht ſo allmächtig wie in
Amerika. Der Finanzier kommandiert nicht ſo wie in
Frankreich. Die Beamten ſtehlen nicht ſo wie in Rußland.
Kurz, wir ſind frei von jener Hoffnungsloſigkeit einer
ganzen Nation, die das Einzelindividuum auf den Gedanken
bringt, nur noch die Bombe könne der Retter ſein.

Jn einem Staate, in dem jedermann ſeine Pflicht tut,
ſind Rächer nicht nötig. Der Kaiſer iſt der erſte Pflicht-
menſch des Landes, ein unermüdlicher Arbeiter, kein Praſſer
und Lüſtling. Das Heer dient nicht dem Ehrgeiz einzelner
Politiker, ſondern nur der Sicherheit des Reiches und ſeiner
Bürger. Die Beamten erledigen bei kargem Gehalt ihr
Penſum und leben nicht von Schmiergeldern für Rechts-
beugung. Der erwerbstätige Bürger aber findet ſein Brot,
und Handel und Wandel gedeihen derart, daß ſie dem Aus-
lande nur Anlaß zum Neide ſind. Wo in aller Welt ſollte
da für Anarchiſten der Tat der Nährboden vorhanden ſein?
Niemand würde mit ihnen ſympathiſieren, niemand ihnen
Unterſchlupf gewähren, wie es anderswo ſo häufig geſchieht,
ſondern das Volk zerriſſe ſie, wenn es ſie bei ihrem Hand-
werk beträfe.

Jm Grunde iſt das auch der Sozialdemokratie völlig
klar. Jhre ſogenannte Erziehungsarbeit reizt eher zu Ge-
waltaten an, als daß ſie ſie verhinderte, aber das kann ſie
ſich eben leiſten, weil ein ſattes Volk durch dieſen leichten
Kitzel nicht rebelliſch wird. Jn keinem Parlament der Welt
wird ſeit einigen Jahren, ſeitdem man die Zügel gelockert
hat, das Königtum ſo beſchimpft wie in dem unſrigen. Aber
der rote Spießbürger trinkt dann zufrieden ein Glas Bier
mehr und geht beruhigt heim.

Es iſt ſchade, daß das von dem ſozialdemokratiſchen Red
ner aufgeworfene Problem in der Schlußſitzung des Reichs
tages ſelbſt nicht dieſe Beleuchtung erfuhr. Es hätte zum
Thema einer wirkſamen Volksaufklärung werden können.
Die Anarchie, die Herrſchaftsloſigkeit, kann nur dort als
lockende Luftſpiegelung erſcheinen, wo die Herrſchaft nichts
taugt; und wenn wir allein in der Welt keine Anarchiſten
haben, ſo iſt das ein Beweis dafür, daß wir das beſtregierte
Land ſind.

Daß aber die Sozialdemokratie ſich als Ordnungzſtütze
bezeichnet, iſt kaum eines Lächelns wert. Gerade in dieſen
Tagen tut ſie alles, was ſie kann, um Unordnung zu er

regen.

Sreitag, 24. Mai 1912.
Wenn es nach ihr ginge, wäre die Politik ſchon

längſt aus dem Reichstag in die Straßendemonſtration
verlegt.

Die Löſung der Deckungsfrage.
Wenn auch von vornherein kein Zweifel daran war, daß

die dringend notwendige Verſtärkung der Wehr
kraft des Reiches zu Waſſer und zu Lande keiner Ab
lehnung im Reichstage begegnen würde, was durch die er
freulicherweiſe einmütige und glatte Annahme beider Vor-
lagen beſtätigt worden iſt, ſo bot doch die entſprechende
Deckung der durch die Wehrvorlagen verurſachten
Mehrkoſten große Schwierigkeiten. Sie waren um ſo
größer, als auch bei Löſung der Deckungsfrage die alten
Streitkämpfe unter den bürgerlichen Parteien wieder zu
entſtehen drohten, wie ſie erſt im Jahre 1909 das politiſche
Leben Deutſchlands entzweit hatten. Das aber mußte tun-
lichſt ſchon im Intereſſe des Anſehens Deutſchlands dem
Auslande gegenüber vermieden werden.

Jn der Budgetkommiſſion waren zur Löſung der
Deckungsfrage zwei Geſetzentwürfe angenommen worden.
Der eine, der auf einem Kompromißantrag des national
liberalen Abg. Baſſermann und des Zentrumsabgeord-
neten Erzberger beruht, fordert eine allgemeine,
den verſchiedenen Beſitzformen gerecht werdende Beſitz
ſt e uer. Ein entſprechender Geſetzentwurf iſt dem Reichs
tage bis zum 30. April 1913 vorzulegen. Sechs Monate
nach dem Jnkrafttreten dieſer Beſitzſteuer, jedoch ſpäteſtens
am 1. Oktober 1916, tritt die beſchloſſene Ermäßigun g
der Zuckerſteuer in Wirkſamkeit. Der zweite Geſetz
entwurf, der von der fortſchrittlichen Volkspartei beantragt
wurde, verlangt die Wiedervorlegung des 1909 abgelehnten
Erbſchaftsſteuerentwurfs vom 14. Juni 1909,
und zwar ſo rechtzeitig, daß dieſe Steuer am 1. April 1913
in Kraft treten kann.

Von konſervativer Seite ergaben ſich gegen beide Geſetz
entwürfe ſchwerwiegende Bedenken. Der freiſinnige Antrag
auf Wiedervorlegung der Erbſchaftsſteuer
war von vornherein abzulehnen. Er bot gar keine
Deckung für die Wehrvorlagen und ging mit
leichter Hand über die Tatſache hinweg, daß zu einer Erb
ſchaftsſteuermehrheit im Reichstage die Sozial
demokratie gehört und über die weiteren Schwierig-
keiten, die ſich aus einer ungleichmäßigen Be
laſtung des mobilen und immobilen Kapi-
t als durch die Erbſchaftsſteuer ergeben. Wenn ſchon dem
Bundesrate von vornherein die Vorlegung einer ganz be-
ſtimmten Beſitzſteuer vorgeſchrieben werden ſollte, ſo war
nach Anſicht der Konſervativen als viel gerechter und zweck-
mäßiger vom Bundesrat die Vorlegung einer Divi
dendenſteuer, der Ausbau der Talonſteuerund die Wiedervorlegung der 1909 in zweiter Leſung bereits
angenommenen Kotierungsſteuer zu fordern als die
Vorlegung einer Steuer, der ſich das mobile Großkapital
jederzeit auf geſetzliche und ungeſetzliche Weiſe,
wie ſelbſt der frühere Reichskanzler Fürſt v. Bülow er
klärt hat, entziehen kann. Derartige Steuern, die den
mobilen Beſitz in ſeinen verſchiedenen Erſcheinungsformen
treffen, ſind auch inſofern gerechter als eine in einſeitiger
Weiſe Haus und Grundbeſitz belaſtende Erbſchafts-
ſt e uer, weil unverkennbar und unbeſtreitbar durch die
Stärkung unſerer Wehrkraft das Großkapital, Handel, Ver
kehr und der internationale Güteraustauſch die größte För-
derung und ſtärkſten Vorteile erfahren werden.

Der Geſetzentwurf auf Wiedervorlegung der Erbſchafts-
ſteuer ſteht auch im Widerſpruch mit dem Antrag der
Nationalliberalen und des Zentrums auf Vor-
legung einer allgemeinen, den verſchiedenen Beſitz-
formen gerecht werdenden Beſitzſteuer. Letzterer läßt dem
Bundesrat freie Hand, welche der verſchiedenen Beſitzſteuern
er vorlegen will, erſterer ſchreibt ihm eine ganz beſtimmte
Vorlage vor. Das iſt ein offenbarer Widerſpruch. Und
wenn trotzdem am Dienstag in namentlicher Abſtimmung
mit 184 gegen 169 Stimmen der freiſinnige Antrag ange
nommen wurde, ſo beſitzt dieſes ganze freiſinnige Vorgehen
wenig mehr als agitatoriſchen Wert. Eine Zuſtimmung
des Bundesrats zu dieſem Gfeſetzentwurf, dem
110 Sozialdemokraten zum Siege verhalfen, iſt
nach der beſtimmten Erklärung des Reichsſchatzſekretärs
Kühn nicht zu erwarten.

Dragegen konnte dem Geſetzentwurf auf Vorlegung einer
allgemeinen Beſitzſteuer von konſervativer
Seite zugeſtimmt werden. Trotz ſchwerer Bedenken,
die vor allem darin beſtanden, daß es in erſter Linie
wiederum die Landwirtſchaft iſt, die einmal durch die
Spiritusgeſetzgebung und weiter durch die Hin
ausſchiebung der Zuckerſteuerherabſetzung in erſter
Linie getroffen wird. Die konſervative Partei hat aber keine
Veranlaſſung, die Entſcheidung über die Einführung einer
allgemeinen Beſitzſteuer im Reichstage hinauszu-
ſchieben. Bereits im November 1911 hat ſie im Reichstage
durch den Mund ihres Führers, des Abg. Dr. v. Hey de
brand und der Laſe, erklären laſſen, daß ſie zur Be-
ſtreitung der Koſten für Zwecke des Reiches auch das S er

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

mögen der Beſitzenden mit heranzuziehen bereit ſei
und die gleiche Erklärung hat für den Bund der Land
wirte auf der letzten Generalverſammlung auch Herr von
Oldenburg Januſchau abgegeben.

Jn der Frage, welche Form der Beſitzſteuer nun defini
tiv eingeführt werden ſoll, behalten ſich die Konſervativen
vollkommen freie Hand vor. Eine Erbſchaftsſteuer, der auf
konſervativer Seite vor wie nach ſchwere Bedenken entgegen
ſtehen, kommt nicht allein in Frage, ſondern es iſt der Reichs
regierung ganz die Entſcheidung anheimgegeben, ob ſie eine
Erbſchaftsſteuer oder eine Reichsvermögensſteuer oder die
Erhöhung der Matrikularbeiträge oder auch einzelne
Steuern, die den Beſitz in ſeinen verſchiedenen Erſcheinungs-
formen treffen, dem Reichstage unterbreiten will. Eine
Reichsvermögensſteuer unter Schonung der Einzelſtaaten
wird von konſervativer Seite für diskutabel gehalten, ebenſo
die Erhöhung der Matrikularbeiträge von bisher 80 Pfg.
auf etwa 1,10-—-1,20 Mark pro Kopf der Bevölkerung der
Bundesſtaaten.

Vor allem aber wird die konſervative Partei darauf
bedacht ſein, eine wirklich allgemeine Erfaſſung des
Beſitzes zu erreichen durch entſprechende Ergänzung etwaiger
Beſitzesſteuervorlagen in Form von Steuern, die das Groß-
kapital, den Kapitalsbeſitz von juriſtiſchen Perſonen oder von
ſolchen inländiſchen Aktien und Obligationen, die ſich in den
Händen von Ausländern befinden, in entſprechender Weiſe
zu den Laſten des Reiches heranziehen.

Der Streit um die Beſitzſteuerfrage iſt
durch die Annahme des Antrages der Nationallibe-
ralen und des Zentrums glücklich von der An
nahme der Wehrvorlagen, die am Dienstag in
dritter Leſung gleichfalls erfolgte mit derſelben ſtolzen
Mehrheit, wie in zweiter Leſung los gelöſt worden.
Auch das erleichterte den Konſervativen ihre Zuſtimmung in
der ruhigen und feſten Erwägung, daß alle s, was das
deutſche Volk an perſönlichen, wirtſchaftlichen
und finanziellen Kräften aufbringen kann, zur
Verfügung geſtellt werden muß für die Sicher-
heit unſeres Vaterlandes und für die Sicher
heit unſerer Weltmachtſtellung.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Jn der Sitzung am 22. Mai

wehte es ſchon wie Ferienluft und Pfingſtſtimmung durch das
Haus. Die Tagesordnung brachte allerdings noch eine ſtattliche
Reihe von Beratungsgegenſtänden. Da aber faſt alle in zweiter
und dritter Leſung vorgenommen wurden, andere Punkte von
untergeordneter Bedeutung waren, kam es nicht recht zu ein-
gehenderen Debatten. Ein Antrag Ditfurth (konſ.) auf Er-
teilung von Freifahrtkarten für ganz Preußen und Einführung
von Anweſenheitsgeldern für die Mitglieder des Abgeordneten-
hauſes, fand viele Gegner und viele Freunde und wurde ſchließlich
einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern überantwortet.
Die Redſeligkeit war in der Sitzung noch ziemlich groß, nur hielt
ſich faſt kein Redner übermäßig lange auf der Rednertribüne auf.
Es beteiligten ſich an den Debatten im ganzen 32 Abgeordnete,

Das Herrenhaus erledigte in einſtündiger Sitzung das
Eiſenbahnanleihegeſetz. Nach Erledigung der zugehörigen Denk-
ſchrift trat das Haus ſeine Pfingſtferien an, die mit dem kurzen
Tagungsabſchnitt am 7. und 8. Juni ihr Ende erreichen.

Kus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Kehraus im Reichstage! Das war die Signatur
der bereits um 10 Uhr vormittags begonnenen Mittwoch
Sitzung im Reichstage, der letzten in der gegenwärtigen
Tagung, wenigſtens in ihrem erſten Teile. Eine ganze
Reihe von Punkten der langen Tagesordnung wurde ohne
Debatte und bei fortdauernder Unruhe des Hauſes erledigt,
darunter in erſter Linie der Antrag auf Vertagung des
Reichstages bis zum 26. November d. J., die Verträge
mit Luxemburg und Bulgarien und das Militär-
Luftfahrfürſorgegeſetz, deſſen ſchier unausſprechliche Bezeich-
nung in Fürſorgegeſetz für Militärluftfahrt
geändert wurde. Auch die Anträge der Budgetkommiſſion
betreffend die Deckung der Koſten der Wehrvorlage
(allgemeine Beſitzſteuer und Erbſchaftsſteuer) wurden ohne
Debatte in der Faſſung der zweiten Beratung in dritter
Leſung genehmigt. Dann änderte ſich das Bild aber. Man
ging zur dritten Leſung des Etats über, und gleich
die Generaldebatte benutzten die Sozialdemokraten, um eine
neue Auflage ihrer Angriffe gegen den Kaiſer
und den Reichskanzler wegen der Aeußerungen des
Kaiſers über die Entwicklung der Dinge in ElſaßLothringen
herbeizuführen. Was ſich der Abg. Ledebour in offenen
und verſteckten Ausfällen gegen die Perſon des Kaiſers und
die monarchiſchen Jnſtitutionen unter dem ſtürmiſchen
Widerſpruche der großen Mehrheit der Volksvertretung
leiſtete, war wohl das Stärkſte, was ſich ein Abgeordneter
unter Mißbrauch der parlamentariſchen Rede-
freiheit je herausgenommen hat. Der doppelte Ord-
nungsruf, der dem genannten Abgeordneten dafür vom Prä-
ſidenten Kaempf zuteil wurde, war durchaus keine ange

meſſene Sühne für dieſe Verletzung und Verhöhnung des
patriotiſchen und monarchiſchen Gefühls der Mehrheit des



Hauſes und damit des ganzen deutſchen Volkes, Der
Reichskanzler machte ſich zum Sprecher dieſer über-
großen Mehrheit, als er mit erhobener und von berechtigter
Entrüſtung durchzitterter Stimme die ſozialdemokratiſchen
Angriffe entſchieden zurückwies. Der wiederholte ſtürmiſche
Beifall, der ſeinen Worten zuteil wurde, zeigte, daß wohl
alle bürgerlichen Parteien eines Sinnes mit dem Kanzler
ſind, daß bald der Tag kommen möge, wo das deutſche Volk
mit der Sozialdemokratie wegen dieſer Angriffe abrechnen
kann. Vergeblich ſuchte der „Diplomat“ unter den „Ge-
noſſen“, der Abg. Dr. Südekum, den ſchlimmen Eindruck
der Ausfälle des Abg. Ledebour zu verwiſchen, der Reichs
kanzler nagelte unbarmherzig das Streben der Sozialdemo-
kratie nach einem gewaltſamen Umſturz der Verfaſſung
und der Beſeitigung der Monarchie feſt. Auch der „Genoſſe“
Scheidemann verſuchte vergeblich, den Worten des
Abg. Ledebour und ſeinen eigenen früheren Auslaſſungen
eine mildere Deutung zu geben. Aus dem Hauſe heraus
machte ſich der Reichsparteiler Schultz zum beredten Dol
metſch der Entrüſtung der Mehrheit. Beim Etat des Reichs
kanzlers brachten die Sozialdemokraten erneut die Grafen-
ſtadener Angelegenheit zur Sprache; ſie wurden aber von
dem Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach und einem Ver-
treter der elſaß-lothringiſchen Regierung nachdrücklich abge-
wieſen. Die Beratung des Etats des Jnnern führte zu einer
eingehenderen Erörterung der Wohnungsfrage und
zur Annahme einer Reſolution, die die Vorlegung eines
Geſetzentwurfs zur Regelung dieſer Frage verlangt. Beim
Militäretat legte der freiſinnige Abg. Gothein eine Lanze
ein für die Schaffung von jüdiſchen Reſerveoffizieren,
während die Sozialdemokraten Beſchwerde führten über Be-
nachteiligung von „Genoſſen“ durch die Militärbehörden.
Der Kriegsminiſter v. Heeringen ſtand in beiden Fällen
ſeinen Mann. Bei dieſem Etat wurde auch gleichzeitig
für den Poſtetat die Frage der Oſtmarkenzulagen
zum Austrag gebracht. Leider gelang es nicht, die von kon
ſervativer und anderer Seite beantragte Wiederherſtellung
der in der zweiten Leſung geſtrichenen Zulagen durchzu-
ſetzen; man mußte ſich mit der Annahme eines Zentrums-
antrages begnügen, der die Mittel für die Zahlung der Zu
lagen bis zum Ende dieſes Jahres bewilligt. Eine Reihe
von weiteren Etats wurde ohne Debatte oder doch ohne
weſentliche Debatte erledigt. Der Marineetat wurde
ohne jede Debatte genehmigt. Schließlich wurde der Etat
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.
Nach Erledigung einer Wahlprüfung war die Tagesordnung,
allerdings dank einer ungewöhnlichen Dauerſitzung, erſchöpft
und das Haus vertagte ſich bis zum 26. November.

Der Stapellauf des „Jmperator“.
Jn Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt am heuti-

gen 23. Mai auf der dortigen Vulkanwerft der für die
Hamburg-Amerikalinie erbaute Rieſendampfer „Jmperator“
vom Stapel gelaſſen worden. Die Straßen, die der Kaiſer
auf der Fahrt nach dem Hafen paſſierte und die ganze
Hafengegend zeigten ſchon in den frühen Morgenſtunden
ein lebhaftes Treiben. Die Schulen waren geſchloſſen.
Ueberall verkündete reicher Flaggenſchmuck die Teilnahme
der Bevölkerung. Die Landungsbrücken von St. Pauli
waren mit friſchem Grün geſchmückt. Vom frühen Morgen
beförderten zahlreiche Dampfer die Scharen der geladenen
Gäſte zur Vulkanwerft, wo neben dem gewaltigen Ablauf-
bereich des „Jmperator“ große Tribünen errichtet waren.
Vor dem hochragenden Bug ſtand die Taufkanzel; hier war
der Hauptplatz für die Feſtgäſte und den Senat, während die
größten Tribünen an der Breitſeite des Schiffes liegen.
Der Feſtplatz und die ganze Werft waren reich mit Flaggen
und Girlanden geſchmückt. Beſondere Vorkehrungen waren
getroffen, um Beſchädigungen der im Hafen liegenden
Fahrzeuge zu vermeiden, die leicht durch die bei dem Ab-
lauf des rieſigen Schiffes erfolgte Waſſerbewegung hätten
hervorgerufen werden können. Der Kaiſer, der um 8 Uhr
20 Minuten auf dem Dammtorbahnhof eingetroffen war,
begrüßte dort die zum Empfange erſchienenen Perſönlich-
keiten und fuhr dann mit dem Bürgermeiſter Dr. Burchard
im offenen Staatsautomobil vom Bahnhof nach den
Landungsbrücken, auf dem ganzen Wege von einer zahl-
reichen Menge mit lebhaften Kundgebungen begrüßt. Auf
dem feſtlich geſchmückten Hamburger Staatsdampfer wurde
die Fahrt nach der Vulkanwerft angetreten. Während der
Fahrt fiel leichter Regen, der ſpäter, während des um 9 Uhr
47 Minuten vollzogenen Stapellaufs des „Jmverator“,
aufhörte.

Der Hamburger Bürgermeiſter D. Dr. Burchard hielt
mit weithin ſchallender Stimme die Feſtrede, die mit den
folgenden Worten ſchloß:

„Unter dem Schutze der Kaiſermacht, unter den Auſpizien
Euerer Majeſtät hat ſich die glänzende Entwickelung vollzogen,
der wir unſere Kriegsmarine und unſere ſtolze Handelsflotte
verdanken. Euerer Majeſtät wird vor dem untrüglichen Urteil
der Geſchichte der Ruhm verbleiben, den bis dahin nur an den
Küſten gepflegten maritimen Gedanken in das Reich hineinge-
tragen, das ganze deutſche Volk dem Meere vermählt zu haben.
Dafür iſt Euerer Majeſtät beſonders Hamburg dankbar. Aus
dem Schloſſe zu Verſailles ſchrieb dem Senat der große Kaiſer,
das Deutſche Reich werde, wie er vertraue, ein Reich des
Friedens und des Segens ſein. Das iſt es geweſen, auch in den
letzten vierundzwanzig Jahren. Des zum Beweiſe wird dies
Schiff jetzt ſeinem Elemente übergeben. Auch in ihm verkörpert
ſich die Friedensmacht des deutſchen Kaiſertums. So tauche
in die Wellen, du gewaltiges Schiff; ſonnenbeglänzt und er-
folgreich, wie unſeres Kaiſers geſegnetes Leben, ſei deine Meer-
fahrt, und würdig ſollſt du dich erweiſen allewege deiner alten
ſturm- und wetterbewährten Heimat. Die höchſte Ehre ſoll dir
werden. Deutſchlands Kaiſer will zu dir reden, und ſtolgen
Klanges wird dein Name ſein. Mit des Kaiſers Majeſtät biſt
und bleibſt du unlöslich verbunden.“

Se. Majeſtät der Kaiſer vollzog ſodann die Taufe mit
den Worten „Jch taufe Dich Jmperator.“ Das Schiff von
welchem wir bereits vor einigen Tagen eine genaue Be-
ſchreibung gegeben haben, lief ſodann glücklich vom Stapel.
Herr Bürgermeiſter Burchard aber rief: „Wir alle aber, die
wir Zeugen waren der nun vollzogenen feierlichen Hand-
lung, vereinen dankerfüllt uns zu dem Rufe: „Seine Maje-
ſtät der Kaiſer lebe hoch!“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Keine Einmiſchung der Mächte.

Die aus Konſtantinopel verbreitete Meldung über einen
ſeitens der Mächte an Jtalien erteilten Rat, die Truppen
aus Tripolitanien zurückzuziehen, wird unſerem Berliner
Vertreter als Erfindung bezeichnet. Es ſind ſeitens der dem politiſchen Leben ſtehen.“ Iſt denn das

Mächte keinerlei Ratſchläge in Rom erteilt worden; es be
ſteht auch nicht die Abſicht, in angedeutetem Sinne zu inter
venieren.

Die Ausweiſung der Jtaliener
aus Konſtantinopel iſt nunmehr der deutſchen Bot
chafſt an der Pforte bekanntgegeben worden. Der türkiſche
Miniſterrat hat beſchloſſen, nur denjenigen Jtalienern die
ottomaniſche Staatsangehörigkeit auf ihre Bitte zu ge
währen, die in Konſtantinopel Familie haben.

Türkiſche Drohungen. h
In offiziellen Kreiſen wird erklärt, daß die türkiſche

Regierung den Hafen von Smyrna durch Minen zu ſperren
beabſichtigt, falls die Jtaliener Chios beſetzen ſollten. Auch
die Schließung der Dardanellen iſt wieder in Ausſicht ge
ſtellt worden, wenn die Jtaliener Lemnos und Mytilene
angreifen würden. Die Italiener haben die Leuchttürme
der von ihnen in der Aegäis beſetzten Jnſeln wieder ange
zündet. Den Zoll, den die Türken für die einlaufenden
Schiffe eingenommen haben, nehmen die Italiener jetzt für
ſich in Anſpruch.

Ein türkiſch ruſſiſcher Zwiſchenfall.
Ein früherer Angeſtellter des italieniſchen Konſulats in

Konſtantinopel, der wen Spionageverdachts von der türkiſchen
Polizei verhaftet worden war, wurde Mittwoch abend nach
Stambul überführt. Vor der ruſſiſchen Botſchaft angelangt, ge
lang es ihm, ſich in dieſe zu flüchten. Der ihn eskortierende
Polizeibeamte wollte ebenfalls in das Gebäude eindringen, um
den Italiener feſtzunehmen. Es wurde ihm jedoch der Zutritt

Deutſches Reich.
Die Rückkehr der Kaiſerin. Jhre Majeſtät die

Kaiſerin iſt auf Station Wildpark bei Potsdam am
re Donnerstag früh um 9 Uhr 35 Minuten einge
roffen.

Die Sicherheit auf den Schiffen. Jm Anſchluß an die
in Berlin ſtattgehabten Beratungen zur Vorbereitung einer
großen internationalen Konferenz über die
Maßnahmen zur Sicherung des Perſonen
transport auf großen Schiffen wird von maß-
gebender Stelle von Berlin aus zurzeit mit ſämtlichen Kabi-
netten verhandelt. Jn erſter Linie kommt dabei Eng
land in Betracht; jedoch werden mit London keine ge-
ſonderten Verhandlungen geführt.

Lord Haldanes Reiſe. Allen an die neue Reiſe Lord
Haldanes nach Deutſchland geknüpften Kombinationen
gegenüber konnte unſer Berliner Vertreter feſtſtellen, daß
der engliſche Miniſter ſich lediglich zu Erholungszwecken
über Pfingſten in den Schwarzwald begibt. Es iſt auch
nichts darüber bekannt, ob Lord Haldane auf der Rückreiſe
Berlin überhaupt berühren wird. Von einer
Fortführung engliſch- deutſcher Verhandlungen durch Lord
Haldane kann gar nicht die Rede ſein.

Das Abſchiedsbankett für den Botſchafter Grafen Wolff-
Metternich. Am Mittwoch abend veranſtaltete die deutſche Kolonie
in London ein Bankett zu Ehren des ſcheidenden Botſchafters
Grafen Wolff-Metternich. Dr. Ernſt Schuſter hielt die Ab-
ſchiedsrede. Graf Wolff-Metternich erwiderte u. a.
folgendes

Jch kann mit Worten kaum ſagen, wie ſehr mich der freund
ſchaftliche Abſchiedsgruß erfreut. Jch trete um ſo lieber zurück,
als ich, wie ich hoffe und zuverſichtlich glaube, meinem Nachfolger
eine leichte Aufgabe hinterlaſſe. Meine Aufgabe war eine vor
bereitende. Jch hoffe und vertraue, daß es meinem Nachfolger
beſchieden ſein wird, die Frucht reifen zu ſehen. Nach dieſer Ab-
ſchweifung verlaſſe ich das Gebiet der Politik. Einem Botſchafter
ſteht nicht die Freiheit der Rede zu. Vielleicht kommt noch einmal
die Stunde, wo ich ohne Verletzung des Dekorums mich mit Frei-
heit über die Vergangenheit und Gegenwart äußern kann. Was
mich heute abend erfüllt, iſt das freudige Bewußtſein, einen Platz
in der Wertſchätzung meiner Landsleute erworben zu haben.
Dieſer Abend wird mir unvergeßlich bleiben.

Nach dem Grafen ſprach Sir Vezéy Sireny, der Vor
gänger des jetzigen Lord Mayors. Er betonte, wie ſehr das
engliſche Volk, und ſpeziell die Londoner, den Weggang des
Grafen Metternich bedauerten. Redner fuhr dann fort: Die
Deutſchen waren unſere Kameraden und Genoſſen in allen
Werken des Friedens und des Handels. Wir ſind beide über-
wiegend handeltreibende Nationen. Wir würdigen beide die Be
deutung des Friedens für den Handel und für engſte gegenſeitige
Freundſchaft für jetzt und alle Zukunft. Er erinnerte ferner an
die Guildhallrede des deutſchen Kaiſers im Jahre 1907, in der
dieſer erklärte, er werde alles für die Erhaltung des Friedens tun,
und fuhr fort, es ſei bezeichnend für die Lage, daß der Friede
Europas von Deutſchland und England abhänge.

Abgeordneter Firzlaff Am geſtrigen Mittwoch,
22. Mai, iſt in Wiesbaden der konſervative Landtags
abgeordnete Firzlaff, der den Wahlkreis Köslin 4 vertrat,
geſtorben.

Abgeordneter Peltaſohn F. Der der fortſchrittlichen
Volkspartei Landtagsabgeordnete Peltaſohn iſt
am heutigen Donnerstag morgen in Berlin nach langer
antweit geſtorben. Er vertrat den Wahlkreis Brom-

erg 5.

Verlegung der Handwerkerkonferenz. Wie wir hören,
iſt die Handwerkerkonferenz, die am 21. d. M. auf Anord
nung des Reichsamtes des Jnnern ſtattfinden und auf der
die bereits bekanntgegebenen Fragen mit geladenen Ver
tretern des Handwerks zur Erörterung gelangen ſollten, zu-
nöchſt vertagt worden. Vorausſichtlich dürfte die Kon
ferenz im Laufe des Juni ſtattfinden.

Das deutſche Anſiedlungswerk. Bei der Beratung
des Beſitzbefeſtigungsgeſetzes im Abgeordnetenhauſe iſt von
ſeiten der Regierung mit bemerkenswerter Entſchiedenheit
die Erklärung abgegeben, daß für die Sicherung des Deutſch
tums in der Oſtmgrk nach wie vor alle erforderlichen Maß
nahmen getroffen werden ſollen. Jm Namen der konſer
vativen Fraktion ſtimmte der Abg. Winckler der Haltung der
Staatsregierung in dieſer Erklärung zu und betonte zugleich
im Namen ſeiner Freunde mit Klarheit, Sachlichkeit und
Nachdruck die nationale Notwendigkeit des Anſiedlungs-
werkes im Oſten. Seine Erklärungen ließen keinen Zweifel
darüber, daß die konſervative Partei in dieſer wichtigen
Frage ihren früheren Standpunkt nicht verlaſſen hat.
e Religion und Politik. Die „Freiſinnige Zeitung“ be-

richtet über die Tätigkeit des freiſinnigen Vereins in Leipzig
und bemerkt in dieſem Zuſammenhange ganz ſtolz: „Auch
der Vortragsabend am 29. April, an dem Pfarrer a. D.
Jatho (Köln) vor 300 Perſonen über „Geſchichtliche und per
ſönliche Religion“ ſprach, hat die fortſchritt-
liche Volkspartei mit ſolchen Kreiſen in
Fühlung gebracht, die ſonſt abſeits von

J keine ergritng von Politik z Religion“, kein „Miß
brauch der Religion zu politiſche en“, den ſonſt gerade
der Freiſinn anderen r ſtets ſo behende zum
Vorwurf macht? Oder ſieht die „Freiſinnige Zeitung“ etwa
gar in den Jathoſchen Lehren die Merkmale einer „Religion“
nicht mehr gegeben? Dann allerdings!

Ein Antrag an den Bundesrat auf Ergänzung der Aus
führungsbeſtimmungen zum Automobilgeſez. Wie man uns
ſchreibt, liegt dem Bundesrat gegenwärtig ein Antrag einer
Bundesregierung auf Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen
vom Februar 1910 zum Geſetz über die Regelung des Verkehrs
mit Kraftwagen vor. Dieſer Antrag iſt veranlaßt durch die
teigende Verwendung bon Kraftlaſtwagen mit Anhängern in

n Städten und deren Umgebung. Die hierdurch entſtehenden
Geräuſche und Erſchütterungen ſind vielfach derartig beläſtigend
für den Straßenverkehr, daß es angebracht erſcheint, für dieſe
Kraftlaſtzüge Vorſchriften zu erlaſſen, die auch bei ſchnellem
Fahren auf gepflaſterten Straßen übermäßige Geräuſche zu ver-
hindern geeignet ſind Es wird ſich dabei in erſter Linie um
die Verpflichtung zur Gummibereifung der An
r handeln. Die Bundesratsverordnung vom
ebruar 1910 enthält zwar Beſtimmungen über die an Kraft-

wagen zu ſtellenden Anforderungen zum Zwecke der Vermeidung
von beläſtigendem Geräuſch. Aber dieſe Beſtimmungen laſſenſich nicht hre weiteres auf die e übertragen. Es
iſt aus dieſem Grunde zur wirkſamen Bekämpfung dieſer Be-
läſtigung eine Beſtimmung dringend erwünſcht, die den Be-
hörden die Befugnis erteilt, auch bei Mitführung eines Anhänge-
wagens deſſen Gummibereifung zu verlangen. Obwohl natuür-
gemäß dieſe Maßregel in erſter Linie für die bebauten Straßen
der Städte erforderlich erſcheint, wird es ſich nicht empfehlen,

den Schutz gegen Beläſtigungen durch Erſchütterung und über-
mäßig ſtarkes Geräuſch den Bewohnern von Landgemeinden
vorzuenthalten. Denn die im Landgebiete liegenden Haupt-
verkehrswege, ſoweit ſie für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in
Betracht kommen, ſind in der Regel ebenſo wie die ſtädtiſchen
Straßen gepflaſtert oder chauſſiert, und daher wird auch dort
das ſchnelle Fahren mit Kraftlaſtzügen ohne Gummibereifung
mit ſtarkem Geräuſch verbunden ſein. Man kann an-
nehmen, daß der Bundesrat dem vorliegenden
Antrage zuſtimmen und eine Ergänzung des 8 25
ſeiner Verordnung vom Februar 1910 vornehmen wird.

Kongreß deutſcher und öſterreichiſcher Jnduſtrieller. Jm
Münchener alten Rathhausſaale fand Mittwoch vormittag bei
überaus zahlreicher Beteiligung der gemeinſame Kongreß der
deutſchen und öſterreichiſchen Jnduſtriellen ſtatt, zu welchem ſich
auch eingefunden hatten: Prinz Ludwig von Bahyern, Staats-
miniſter Freiherr v. Soden, Staatsminiſter Graf Podewils, der
öſterreichiſch ungariſche Geſandte. Jm Namen der bayeriſchen
Staatsregierung begrüßte Miniſterialrat Meinel die Verſamm-
lung und erinnerte an die engen Bande der Freundſchaft und
Sympathie, welche Deutſchland und Oeſterreich verbinden, zu
deren Mehrung und Feſtigung die gegenwärtige Tagung beitragen
möge. Abends fand in der Gewerbeſchau ein großes Feſtbankett
ſtatt. Der öſterreichiſche Geſandte v. Velich brachte ein be-
geiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer und den Prinz-
regenten aus. Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling ſagte,
er würde es als beſten Gewinn der Tagung bezeichnen, wenn
ſie in den Herzen der öſterreichiſchen Gäſte die Ueberzeugung
befeſtige, daß über die Schranken hinweg, die unſere Wirtſchafts-
gebiete trennen, die Hand Deutſchlands ſich in Treue in die
Hand der engverbündeten Donaumonarchie lege.

Die Memeler Spionageaffäre. Das „Memeler Dampf-
boot“ meldet: Am Dienstag fand die Memeler Spionageaffäre
vor der Strafkammer des Landgerichts in Memel ihr gericht-
liches Nachſpiel. Die Verhandlung fand unter vollkommenem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Es waren 14 Zeugen ge-
laden. Auf der Anklagebank ſaßen der Bäckereigehilfe
Albert Pruſchiſt aus Großpillkallen und der Bäcker-
meiſter Riedler aus Eydtkuhnen, die beide ſeit November
in Unterſuchungshaft ſitzen. Das Urteil lautet gegen Pruſchiſt
wegen Vergehens gegen das Reichsgeſetz vom 3. Juli 1893 auf
1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt,
ſowie auf Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht.
Riedler wurde mangels Beweiſes freigeſprochen. Jn
der Urteilsbegründung wurde feſtgeſtellt, daß Pruſchiſt ſich der
ruſſiſchen Regierung freiwillig zur Spionage angeboten hatte.
Pruſchiſt hat bereits bei ſeiner Verhaftung ein volles Geſtändnis
abgelegt.

Ausland.
Rücktritt des Grafen Stürkh.

Miniſterpräſident Graf Stürkh hat heute mit Rückſicht
auf ſeinen Geſundheitszuſtand dem Kaiſer ſein Rücktritts-
geſuch überreicht. Der Kaiſer hat aber vorläufig die
Demiſſion nicht angenommen.

Rowöns auch im öſterreichiſchen Parlamente.
Jn der Mittwoch-Sitzung des öſterreichiſchen Wehr-

ausſchuſſes richtete der ſozialdemokratiſche Abge-
ordnete Winarsky heftige Angriffe gegen die Krone,
worauf der Landesverteidigungsminiſter von Georgi den
Sitzungsſaal verließ. Aus den Reihen der Mehrheit er-
ſchollen entrüſtete Rufe. Abgeordneter Winarsky ſagte, die
Herren hätten keinen Grund, ſich aufzuregen, da ſie ſelbſt
erſt vor nicht zu langer Zeit „Hoch Hohenzollern!“ gerufen
hätten. Jnfolgedeſſen kam es zu erregten Szenen. Der
Lärm legte ſich erſt wieder, als Winarsky ſeine Rede be-
endet hatte, worauf auch der Landesverteidigungsminiſter in
den Saal zurückkehrte.

Die Nachfolge Briſſons.
Bezüglich der auf der Tagesordnung der heutigen

Donnerstags Kammerſitzung ſtehenden Wahl eines Nach-
folgers Briſſons herrſcht unter der republikaniſchen Partei
eine beiſpielloſe Zerfahrenheit. Vorläufig ſind nicht weni-
er als vier Kandidaten: Cochery, Deschanel,

Etienne und Renelt, aufgeſtellt worden. Es iſt ſogar mög
lich, daß bis zum Nachmittag noch weitere Kandidaten auf-
tauchen werden. Man glaubt allgemein, daß drei Wahl
gänge nötig ſein werden, um zu einem Ergebnis zu ge
langen. Bemerkenswert iſt, daß Deschanel, deſſen Wahl
chancen noch vor etwa acht Tagen als Null angeſehen wur-
den, jetzt vielfach als der ausſichtsreichſte Kandidat gilt.

Drohende Lage in Marokko.
Aus Fe z wird dem Pariſer „Matin“ mittels Funken-

n gpreldet, daß infolge von Nachrichten des Kund-
ſchafterdienſtes die allgemeine Lage ſich ver
ſchlimmert habe. Die Stämme ſchicken ſich an, gegen
Fez zu marſchieren. Die notgedrungene Untätigkeit derKrangoſen wird als ein Zeichen von Schwäche ausgelegt.

ie etwa 10 Kilometer von Fez lagernde Harka wird immer
verwegener und gab die Abſicht kund, alle Stämme zu plün
dern, die ſich ihr nicht anſchließen würden. Die von den Auf
rührern bedrohten Uedjama wandten ſich an die Franzoſen
um Hilfe, die ihnen jedoch nicht gewährt werden konnte,
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aus Mangel an Druppen. n A
Feint unmittelbar bevorsuſtehen. Zahlreiche

erſonen, die eine neue Belagerung befürchten, haben be
reits die Stadt verlaſſen. Am 19. Mai wagten ſich einzelne
Aufrührer bis an die Gärten unter der Stadtmauer heran
ind gaben von dort Schüſſe ab. Die Lage iſt ſo bedrohlich,
Laß man die Hinrichtung der vom Kriegsgericht zum Tode
perurteilten Meuterer verſchoben hat.

Aus Udſchda 23. Mai, kommt noch folgende Meldung:
ie Kolonne Giraudin ſchlug einen Angriff einer Harka

aus dem MulüytGebiet zurück und fügte ihr große Ver-
luſte zu. Auf franzöſiſcher Seite wurden elf Mann ver-
wundet.

Die albaniſche Bewegung.
Ein ſoeben veröffentlichtes Communiqué der Pforte

erklärt, daß, nachdem die Forderungen der Albanier für
unannehmbar gehalten würden, beſchloſſen worden ſei, die
Bewegung zu unterdrücken.

Türkiſch-montenegriniſcher Zwiſchenfall.
Nach einer Meldung aus Cetin je haben reguläre türkiſche

Truppen am Dienstag bei Velika eine montenegriniſche Wache
angegriffen, um ſie von dem Berge Tetrebinjak, den ſie beſetzt
hielt, zu verdrängen. Zwei Montenegriner wurden verwundet.
Eine in Cetinje weilende montenegriniſchtürkiſche Grenzkom
miſſion begab ſich ſofort an den Schauplatz des Zwiſchenfalls, um
den Konflikt beizulegen und weiteren Unruhen vorzubeugen.

Die ſchwediſche Panzerſchiff-Sammlung. Der Staats
rat hat die vom Schwediſchen Panzerſchiffverein für den Bau
eines Panzerſchiffes geſpendete Summe von 12 Millionen
Kronen angenommen. Der König hat ſich bereit erklärt,
ebenfalls zur Stärkung der Landwehr beizutragen und des-
halb 100 000 Kronen für den Panzer zu ſchenken.

Bücherſchau.
Die neue Rangliſte der Königlich Preußiſchen Armee

und des 13. (Königlich Württembergiſchen) Armee-
korps für 1912 mit den Dienſtaltersliſten der Generale und
der Stabsoffiziere und einem Anhange, enthaltend das
Reichsmilitärgericht, die Marine-Jnfanterie, die Kaiſer-
lichen Schutztruppen und die Gendarmerie-Brigade in Elſaß-
Lothringen, iſt ſoeben im Verlage von E. S. Mittler
u. Sohn, Berlin SW. 68, erſchienen (Preis 7,50 Mk., inLeinwandband 9 Mk.). Sie wird bekanntlich als einzige
amtliche Ausgabe in der Geheimen Kriegskanzlei redigiert
und ſchließt in dieſem Jahre mit dem Stand vom 6. Moi
ab. Gleichzeitig liegt die im Marinekabinett redigierte
neue Rangliſte der Kaiſerlich Deutſchen
Marine für das Jahr 1912 (2,50. Mk., in Leinwandband
3,25 Mk.) vor. Nicht nur bei der Armee und Marine,
ſondern auch im öffentlichen Verkehr und geſchäftlichen
Leben befinden ſich dieſe wichtigen Nachſchlagebücher tag-
täglich in Benutzung. Sie ſeien wegen ihrer Unentbehrlich-
keit und praktiſchen Brauchbarkeit bei ihrem Neuerſcheinen
wieder aufs beſte empfohlen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Siegerfeſtſtellung im Oberrheinflug.

Jn Konſtanz fand am Mittwoch die Preisriterſitzung
für den deutſen Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein ſtatt.
Oberingenieur Hirth erhielt bekanntlich die erſte Trophäe
des Wettbewerbs, den vom Prinzen Heinrich ge-ſtifteten 3 uverläſſigkeitspreis. Jhm folgten in
bezug auf beſte Geſamtleiſtung Graf Wolfskeel und die
Leutnants Bahrends und Mahnke. Bei der militäri-
ſchen Aufklärungsübung zwiſchen Metz und Saarbrücken
rangieren Bahrends und Mahnke an gleicher
Stelle. Jm Höhenflug iſt das Zeppelin- Luftſchiff „Vik-toria Luiſe Siegerin geblieben, während Hirth an
zweiter Stelle ſteht.

Flugpreiſe des Miniſters der öffentlichen Arbeiten.
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat für den

hom 16. bis 18. Juni d. J. ſgtefinden on Wettflug
Berlin--Wien, für den im Auguſt d. J. ſtattfindenden Flug
„Rund um Berlin“, für einen im Sommer d. J. zum Aus-trag kommenden, von dem Deutſchen Fliegerbund veranſtalteten

Vaſſerflugmaſchinen- Wettbewerb und für die
Herbſtflugwoche in Johannisthal je einen Ehren-
preis geſtiftet.

Vermiſchtes.
Die Nationalflugſpende und das deutſche Korpsſtudententum.

Der in Naumburg a. S. am heutigen Donnerstag tagende Ver
tretertag des Köſener S. C. hat beſchloſſen, daß jeder aktive
und inaktive Korpsſtudent 8 Mark für die Nationalflugſpende ab-
führen ſoll, ſo daß am 1. Juli der Sammlung 25000
Mark überwieſen werden können. Bravo!

500jährige Hohenzollernfeier in Brandenburg a. v. Havel.
Fünfhundert Jahre ſind vergangen, ſeit der er re Hehergoler
märkiſchen Boden betreten hat. Am 22. Juni 1412 zog Burg-
raf Friedrich VI., der 1411 durch Kaiſer Sigismund mit der

Angriff auf Fes

c

ark belehnt worden war, in die Kur und e Branden

vurg an der Haved ein. Dieſes Jubiläum feiert die Kurſtadt
als erſte unter den märkiſchen Städten am 30. Mai d. Js.
Die Wahl dieſes Tages geſchah auf Wunſch des Kaiſers, der dem
Feſte beiwohnt. Die Feier beginnt früh 10 Uhr durch Ein-
weihung der renovierten, 1401 erbauten ſchönſten Backſteinkirche St. Katharinen; es folgt darauf die Enthüllung des von

Profeſſor Manzel geſchaffenen Brunnendenkmals des erſten Kur
fürſten und die Weihe des als Feſthaus wiederhergeſtellten,
1450 erbauten altſtädtifchen Rathauſes. Nachmittags 3 Uhr r
ein großer hiſtoriſcher Feſtzug atte Auf der Muſterwieſe iſtfür mehrtägige Vollebennſtiu a forg gt.

Eiſenbahnminiſter und Reiſezeit Wie der „Jnf.“ mit
geteilt wird, hat der Eiſenbahnminiſter in einer bemerkens
werten Anweiſung es den beteiligten Dienſtſtellen von neuem
zur Pflicht gemacht, in der bevorſtehenden Reiſezeit für eine
glatte und einwandfreie Abwicklung des Verkehrs zu ſorgen.
Als erſte Bedingung wird die ordnungsgemäße Unterbringung
der Reiſenden bezeichnet. Die Eiſenbahnverwaltung, die ſtändig
nach dieſer Richtung hin bemüht iſt, weiſt die Zugbegleiter an,
dafür zu ſorgen, daß alles unnötige Suchen vermieden wird,und daß die für die D-Züge z alenen Ordnungsbeſtimmungen
befolgt werden. Die Zugfüh und Schaffner haben für die
Unterbringung der Reiſenden Sorge zu tragen, ſie müſſen die
Verteilung der Paſſagiere auf die Wagen genau beachten, neu
hinzutretenden Paſſagieren Platz zu verſchaffen, Familien undGeſellſchaften nach Möglichkeit in gleichen und zuſammenhängen-

den Abteilen unterzubringen und für die Sicherheit alleinreiſen-
der Frauen dadurch zu ſorgen, daß ſie in Abteilen plaziert
werden, in denen ſchon andere Frauen reiſen. Ferner wird dasPerſonal angewieſen, für Abhilfe der häufig gerügten Uebel-
ſtände in den D-Zugängen Sorge zu tragen. Die Reiſenden
ſollen ſich nicht dauernd in den Gängen aufhalten und dadurch
die in den Abteilen befindlichen Reiſenden ſtören und ihren
freien Ausblick hindern.Der Verein Hamburger Reeder hat beſchloſſen, bei den in
transatlantiſcher Fahrt tätigen Reedereien die Ueberſtunden-
löhne zu erhöhen, und zwar auf 50 Pfennige für Unteroffiziere
und Matroſen, 40 Pfennige für Leichtmatroſen und 30 Pfennige
für Jungen. Gleichzeitig hat der Verein, um einem wiederholt
ausgeſprochenen Wunſche der Seeleute entgegenzukommen,
durch eine Kommiſſion von Sachverſtändigen Grundſätze für ein-
heitliche Berechnung der Ueberſtunden ausarbeiten laſſen. Auf
Grund dieſer Beſchlüſſe werden nunmehr die einzelnen
Reedereien Anweiſungen an die Schiffsführer betreffend die
Berechnung der Ueberſtunden erlaſſen.

Amerikaniſche Fußballſitten in Deutſchland. Jm Anſchluß
an ein Fußballſpiel, das in Mülheim zwiſchen einem Eſſener
und einem Mülheimer Verein ſtattfand, entſtand geſtern eine
wüſte Schlägerei, wobei ein Fußballſpieler getötet wurde.
Mehrere andere erlitten ſchwere Verletzungen.

Von den Pariſer Autobanditen. Jnfolge der bei den Ban
ditenbela gerungen gemachten Erfahrungen iſt der Polizei
präfekt Lépine auf die Jdee gekommen, in Zukunft bei der-artigen Fällen Stickſtoffbomben zu verwenden. Jm
chemiſchen Gemeindelaboratorium zu Paris werden gegenwärtig
Verſuche mit ſolchem Bomben unternommen, die aus großen,
mit Schwefelwaſſerſtoffgas gefüllten Glaskugeln beſtehen. Es
heißt, daß die Verſuche die Wirkſamkeit dieſer Bomben ergeben
haben.

Fauſtkämpfer bei der Arbeit. Der 18jährige Fauſtkämpfer
Charpentier in Paris hat am Mittwoch abend den Amerikaner
Willi Lewins nach zwei Runden beſiegt.N. p. C. Weibliche Regimentschefs. Mit der ſoeben zum Chef
des 14. Dragoneregiments ernannten Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm von Preußen gibt es im preußiſchen Heere19 weibliche Regimentschefs, während die Herzogin
Maria von Sachſen-Koburg und Gotha ä la suite des Alexander-
Regiments geführt wird. Die deutſche Kaiſerin und die Groß
herzogin von Mecklenburg-Schwerin ſind in den Chefſtellen zwei-
mal vertreten. Von den weiblichen Regimentschefs gehören 11
dem Jnlande, 8 dem Auslande an, je 3 ſind Gemahlinnen regie-
render Fürſtlichkeiten, die regierende Königin der Niederlande
iſt Chef des 15. Huſarenregiments. Jn Frage kommen 12 Jn-fanterieregimenter, 1 Jägerbataillon, 1 Küraſſierregiment, 5 Dra-

goner- und 3 Huſarenregimenter. Die vier kaiſerlichen Schweſtern
ſind Chefs von Jnfanterieregimentern, die drei Schwiegertöchter
von Dragonerregimentern, während die Tochter zweiter Chef des
2. Leib-Huſarenregiments iſt.

Ein ungetreuer Prokuriſt. Der Prokuriſt der Aktiengeſell-
ſchaft Juteſpinnerei und Weberei Kaſſel, der 40jährige Kaufmann
Karl Kroher, iſt nach Verübung umfangreicher Unter-ſchlagungen flüchtig geworden. Die Höhe der veruntreuten Summe

ſteht noch nicht feſt. Die Entdeckung der Unterſchlagungen er
folgte, als Kroher ſeit vier Tagen dem Geſchäft fern geblieben war.

Die engliſchen Suffragetten. Die Führer der engliſchen
Frauenſtimmrechtsbewegung Mrs. Pankhurſt, Mr. Petnick Law-
rence und deſſen Frau, die wegen ſtaatsgefährlicher Umtriebe
angeklagt waren, ſind für ſchuldig befunden und alle zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Begnadigt. Am 22. Mai iſt der Reſerveleutnant imGarde- „Ulanen Regiment Freiherr v. Richthofen, der zu zweiTaneen Feſtungshaft verurteilt worden war, nachdem er den

Maler v. Gaffron in der Jungfernheide bei Berlin im Duell
erſchoſſen hatte, nach achtmonatiger Feſtungshaft begnadigt
worden.

Ehetragödie. Aus Kattowitz wird uns unter dem
22. Mai gemeldet: Jn der vergangenen Nacht erſchoß der
Kutſcher Schmal nach einem W sgegangenen Streit ſeine
Ehefrau, welche Mutter von ſieben Kindern war und verſuchte
dann, ſich ſelbſt zu erſchießen, indem er ſich zwei Kugeln in
den Mund jagte. Er verletzte ſich aber nur an den gew
Schmal, der dem Trunke ergeben war, unterhielt ein Liebes-
verhältnis, während ſeine Frau für den Unterhalt der Familie
ſorgen mußte.

Der Präſident der GewerkſchaftGenkrälſtreik in Chicago,
der Frachtverlader in Chicago hat den Generalſtreik ange

Jn Ver-
ordnet.

Schon wieder ein neuer Streik in London.
bindun h dem Streik im Hafen von London legten am Mitt

600 Fuhrleute die nieder, die haupt a W

transport nach dem Londoner Fleiſchmarkt von Smithfields be

wältigen. Man befürchtet eine weitere Ausdehnung
des Streiks auf den Transport von Lebensmitteln. Die
Zahl der Ausſtändigen wird ſchon jetzt auf 10 000--20 000 ge-
ſchätzt. Die Regierung hat eine Unterſuchung über die Urſachen
und Umſtände des Streiks angeordnet.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

J den 15. Mai 1912. Frhr. d'Orville v. Löwenclau, Gen-
D., zuletzt Kommandeur der 33. Diviſion, die ErlaubnisZn Tragen der Uniform des Garde-Füſ.-Regts. erteilt,

Sonburg vor der Höhe, den 18. Mai 1912. v. d. Mülbe,
r und Bats.-Kommandeur im Gren.-Regt. Nr. 2, vomJuni 1912 ab zur Vertretung des beurlaubten Vorſtehers derSedeimen Kriegskanzlei kommandiert. Riedel, Hauptm. im

Großen Generalſtabe, von dem Kommando zur Botſchaft in
Rom enthoben.

Beamte der Militärverwaltung. Nolte
(Bernburg), Oberapotheker des Beurlaubtenſtandes, der Ab-
ſchied bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Der R.P.-D. „Prinz Eitel Fried-

rich“ iſt mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „Geier“ am
21. Mai in Port Said eingetroffen. Der R.-P.-D. „Gneiſenau“
iſt mit der von S. M. S. „Condor“ abgelöſten Beſatzung am
21. Mai in Port Said eingetroffen und hat nach Aufnahme der
von S. M. S. „Geier“ abgelöſten Beſatzung an demſelben Tage
die Heimreiſe fortgeſetzt. S. T. S. „Planet“ iſt am 21. Mai
in Cebu P ilippinen, S. m S. „Hyäne“ iſt am 21. Mai in
Kiel eingetroffen. S. M. „Hertha“ iſt am 21. Mai vonKiel in See gegangen. Die r und V. Flotille ſind am 19. Mai

in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in

Georg Schultze, Bern urger Straße 32.) Hamburg,22. Mai. Angekommen: „Niederwald“ 20. Mai in Colon.
„Sibiria“ 20. Mai in Kingſton (Jamaika). „Numantia“ 21. Mai
in New-York. „Pontos“ 21. Mai in Dünkirchen. „Habsburg“
21. Mai in Santos. „Sparta“ 21. Mai in Rio de Janeiro.
„Meteor“ 22. Mai in Hamburg. „Mecklenburg“ 22. Mai auf
der Elbe. „Uckermark“ 22. Mai in Hamburg. „Aleſia“ 22. Mai
in Singapore. „Corcovado“ 22. Mai in Havre. Abgegangen:
„Barcelona“ 18. Mai von Philadelphig. „Köln“ 19. Mai von
Montreal. „Antonina“ 21. Mai von New-York. „„Liberia“
21. Mai von Sabang. „Fürſt Bismarck“ 21. Mai von Corua.
„Sieglinde“ 21. Mai von Maranhao. „Fürſt Bülow“ 22. Mai
von Cuxhaven. „Sardinia“ 21. Mai von Cuxhaven. „Spezia“
21. Mai von Cuxhaven. „Prinz Adalbert“ 21. Mai von Cux-
haven. „Savoiga“ 21. Mai von Las Palmas. „vBraſilig“
22. Mai von Singapore. „Bayern“ 22. Mai von Yokohama.
Paſſiert: „Altmark“ 21. Mai Gibraltar. „Schaumburg“ 21. Mai
St. Michael. „Arcadia“ 22. Mai Wooſung. „Belgravia“ 22. Mai
Cap de la Hague.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Mai. „Gneiſenau“ Dienstag von Port Said ab. „Roon“
Dienstag von Genug ab. „Horck“ Dienstag von Southampton
ab. „Lützow“ Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ. Kronprinz Wil-
helm“ Dienstag von New-York ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Dienstag in NewYork an. „Main“ Dienstag in Bremer-
haven an.

Woermann-Linie, Hamburg, 22. Mai. „Lulu Bohlen“
Dienstag Dover paſſ. „Max Brock“ Mittwoch Dover paſſ.
„Carl Woermann“ Mittwoch Oueſſant vaſſ. „Lome“ Dienstag
von Las Palmas ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. rer 22, Mai. P.D.„Rufidji“ am 22. Mai Oueſſant paſſ. P.-D. „Gertrud Woer-
mann“ am 22. Mai in Marſeille an. P.-D. „Präſident“ am
22. Mai in Bombay an. R.-P.-D. „Prinzregent“ am 22. Maivon Aden ab. R. -P.-D. „Prinzeſſin“ am 22. Mai in Capſtadt an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von
Poſt- und Paſſagierdampfern finden ſtatt Nach Venedig:25. Mai, 27. Mai, 29. Mai „Metcovich“; 36. Mai, 28. Mai t
Wurmbrand“; 24. Mai, 26. Mai, 28. Mai „Almiſſa“. NachDalmatien: 25. Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Pring
Hohenlohe“; 27. Mai Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“;28. Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“;
29. Mai Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie Adelsberg“. (A be
rührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſing, Gravoſa,
Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Levante und dem
Mittelmeer. 24. ai Theſſaliſche Linie (A) „Gaſtein“;26. Mai Griech.-orienkaliſche Linie (A) „Stambul“; 26. Mai
Eillinie Trieſt--Alerandrien „Habsburg“; 28. Mai Linie Trieſt--
Shyrien „Maria Tereſa“; 28. Mai Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Bruenn“. Nach Oſtindien, China, Japan: 25. Mai
Linie Trieſt-Kalkutta z Raria Vakerie“; 1. Juni Linie Trieſt--
Bombay „Semiramis“; Juni Linie Trieſt--Schanghai„Koerber“; 10. Juni Linie Trieſe gobe „Vorwaerts“,

H' lle a. S.:
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Hierdurch erlauben Wir uns ganz ergebenst auf die bedeutende Erweiterung unserer Spezial- Abteilung für

m

port-Artikeaufmerksam zu machen.

Wir empfehlen sämtliche Bedarfsartikel für

VFussball-, Tenmis-, HocKkey-Spieler,
Radfahrer, Ruderer, Turner

sowie für

Leicehtathletik uncdh TorAbteil für Pussball-Spieler:
Pussball-Tricots (Jerseys), Fussballhosen, Fussballstrümpfe u. Sportringe i in Vereins-

farben, Fussball-Stiefel, Pussbälle und Gummiblasen (Ia. deutsche und englischePabrikate), Gummi-Kniekappen, Schienbeinschützer, Gelenkhalter, Knöchelschützer,
Torwächter-Handschuhe, Torwächter-Sweater, Dress-Taschen, Inftpumpen, Schieds-
richter-Pfeifen, Lederfett, Pussball-Regeln des D. F. B. usw.

Abteilung für Tennis-Spieler:
Tennis-Rackets (Slazenger, Bussey, Ormond u. andere engl. u. deutsche Marken von
3.75-30.00 MK.), Tennis-Bälle (Slazenger, Continental, Standard, Harburg- Wien usw.)
Ballnetze, Racket-Pressen, Racket-Taschen, Gummi- Griffbezüge, Tennis- Schuhe und
Stiefel für Damen u. Herren, Tennis-Hosen, Tennis-Hemden, Gürtel, Racket-Oel usw.
Reparaturen von Rackets schmoell, gut u. preiswert (AB. Vermietung von 2 '2 Tennisplätzen.)

Abteilung für Hockey-Spieler:
Hockey-Stöcke, Hockeyv-Bälle. Jerseys und Hosen, Hookey- Stiefel, Sehienbein-
schützer, Hanäschutz- -Gummiringe usvV.

Abteilung für Radfahrer:
Sweater, Strümpfe, Gamaschen, Pelerinen, Renn-Hosen, Renn-Jacken, Gürtel,
Sporthemden, Handschuhe, Krawatten usw.

Abteilung für Ruderer:
Ruder-Hosen, Ruder-Jacken, Ruder-Sweater, Ruder-Strümpfe, Ruder-Mützen,Race-Anzüge, Dress-Taschen, Damen-Ruder-Ausrüstungen usW.

Abteilung für Turner:
Turner -Jacken, Turner-Hosen, Turner-Gürtel, Turnschuhe, Fuarner-Strürnpfe,
Hanteln, Damen-Purn-Sweater, Damen-Turnbeinkleider, Kinder- Turnanzüge usw.

Abteilung für ILeichtathletik:

Wurfspeere, Springstäbe, Disken, Hanteln, Rennschuhe, Rennkorken, Renn-Tricots,
Renn-Hosen, Renn-Socken usw.

Abteilung für Touristik sowie für Wandervögel:
Münchener Loden- Pelerinen und Bozener Mäntel (wasserdicht iwprägniert), ILoden-

und Manchester- Anzüge für Wandervögel, Loden-Hüte (sogenannte Steinklopfer),
Touristen-Hemden, Touristen -Kragen, Touristen-Socken, Sport- -Strümpfe, Sport-
Gamaschen, Sport- Gürtel, Rucksäcke usw.

Gemäss dem alten Renommee unserer Firma führen wir in sämtlichen Sport- Artikeln vur gute, solide
Qunalitäten (aus ersten deutschen und englischen Fabriken) und verkaufen diese üiSSerst preiswert

H. Schnee Nachf.
Gesrüundet 1838. Halle a. S. A. C F. Ebermann Gr. Steinstr. 84 Fernsprecher 2657.

Lieferant erster hiesiger und auswärtiger Sport-Vereine! 2

Für die Jnſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen,



Freitag 1. Beilage zu Nr. 240 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Mai.

Nikolaus Kopernikus, der Begründer der neueren Aſtro
nomie, geſtorben.
Tr preußiſche Reitergeneral Hans Joachim von Zieten

eboren.
önigin Viktoria von England, Großmutter Kaiſer Wil-

helms II., geboren.
Der Rechtsgelehrte Paul Laband geboren.
ſeth Dichterin Annette Freiin von Droſte-Hülshoff ge-
ſtorben.
Der Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.
Der Reichstag lehnt die Sozialiſtenvorlage ab.

1886. Der Geſchichtsforſcher Georg Waitz geſtorben.
1903. Der Dichter Julius Lohmehyer geſtorben.
Tagesſpruch: An je weniger Bedürfniſſe wir uns gewöhnt

haben, um ſo weniger Entbehrungen drohen uns.
Tolſt o i.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Mai 1912.

Aus der Stadtverwaltung.
Herr Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hoffmann iſt zum beſoldeten

Stadtrat in Thorn gewählt worden. Für ihn iſt Herr Gerichts
aſſeſſor Deicke, bisher beſchäftigt bei der Stadtverwaltung in
Halberſtadt, als Magiſtratsaſſeſſor gewählt worden. Herr Dr.
Hoffmann bearbeitete das Gebiet der Arbeiterverſicherung und
war ſtellvertretender Vorſitzender des Kaufmannsgerichts und der
Schiedsgerichte der Bau und der Fleiſcherinnung.

Von der Univerſität Halle a. S.
Dem Geheimen Medizinalrat Prof. Dr. med. Karl Fraen-

kel, Direktor des Hygieniſchen Univerſitätsinſtituts in Halle
a. S. iſt, wie die „Münch. Med. Wochenſchr.“ meldet, geſtattet
worden, den Namen Carl Fraenken anzunehmen.

Dr. med. Oskar Baumgarten, Privatdozent für innere
Medizin an der Univerſität Halle a. S., der zum 1. Mai die
Oberarztſtelle der inneren Abteilung am Allgemeinen Kranken-
hauſe zu Hagen i. W. übernahm, wurde der Profeſſortitel ver-
liehen. Dr. Baumgarten iſt 1872 zu Braunſchweig geboren. 1896
promovierte er in Halle, arbeitete dann an der Kahlenberg-
Stiftung in Magdeburg bei Sanitätsrat Dr. Sendler, unter Prof.
Gerhardt in Berlin und Stintzing in Jena, wurde Oſtern 1902
Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik in Halle bei Prof. v. Mehring
und habilitierte ſich ebenda im Jahre 1905 für innere Medizin.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: „Unterſuchungen
über die Diſſoziation einiger kriſtallwaſſerhaltigen Salze“, „Die
Verfolgungskurve des Kehlkreiſes auf den Rotationsflächen kon
ſtanter Krümmung“, „De Jove apud Cares culto“ wurde den
Herren: Hermann Bolte aus Rinteln a. W., Eduard Le tz aus
Könnern a. S. und Johannes Schaefer aus Elbing von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Die Stadt Halle und die Turnvereine.
Der Magiſtrat hat den Turnvereinen folgendes Schreiben zu

gehen laſſen: „Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, den
Jugendvereinen bei Benutzung von Klaſſenzimmern und Turn-
hallen in den ſtädtiſchen Schulen vom 1. Juni d. Js. ab die
Koſten für Heizung und Beleuchtung zu erlaſſen. Die gleiche Vergünſtigung ſollen Turnvereine genießen,
die ſtädtiſche Turnhallen benutzen und ſich der Jugendpflege wid-
men, indem ſie Schüler bezw. Jugendturner ausbilden. Für Be-
dienung und Reinigung iſt den Hausleuten jedoch nach wie vor
eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen. Wir werden dieſem
Beſchluſſe entſprechend den Turnvereinen vom 1. Juni ab für
Heizung und Beleuchtung der von ihnen benutzten Schulräume
nichts mehr berechnen.“ Die Turnvereine haben für Ausbildung
der jungen Leute im vaterländiſchen Sinne lange Jahre viel Geld
aufgewendet. Darum begrüßen ſie dieſes Entgegenkommen der
ſtädtiſchen Behörden.

1543.

1699.

1819.

1838.
1848.

1872.
1878.

Die Entwicklung des Kriegervereinsweſens
in Halle und im Saalkreis im Jahre 19n

ſchildert in ausführlicher Weiſe der Jahresbericht, den der rührige
Schriftführer des Verbandes, Herr Otto Sennewald, ſoeben
veröffentlicht. Der am 10. Auguſt 1879 gegründete Verband um-
faßte zu Beginn des Geſchäftsjahres 93 Vereine mit 8012 Mit-
gliedern, unter denen ſich 277 Vereins-Ehrenmitglieder und 1378
Kriegsveteranen befanden. Jm Laufe des Jahres traten die
„Germania“, Verein wirklicher Krieger, der Verein ehemaliger
Zictenhuſaren und der Verein ehemaliger Angehöriger des Mans-
felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 dem Verbande bei, ſo daß
am 1. Januar 1912 96 Vereine mit 8312 Mitgliedern einſchließ-
lich von 320 Ehrenmitgliedern und 1397 Kriegsveteranen vorhan-
den waren. Der größte Verein in Halle war der 36er Verein mit
451 zahlenden Mitgliedern, der kleinſte die neuaufgenommene
„Germania“ mit 19 Mitgliedern; im Saalkreiſe der größte der
Krieger- und Landwehrverein zu Wettin mit 272, der Krieger-
begrähnisverein Schiepzig mit 21 Mitglieden der kleinſte. Den
größten Zuwachs hatte der Halleſche Kriegerverein (gegr. 1860) mit
40 neuen Mitgliedern aufzuweiſen. Die Vereine beſaßen an
Kapitalien und Grundbeſitz 127 590 Mk., an Jnventar 56 938 Mk.,
insgeſamt 184 528 Mk. Sie verausgabten zu Wohltätigkeits-
zwecken uſw. für Kameraden, Witwen und Weihnachtsbeſcherungen
5540 Mk., für Sterbegelder 9955 Mk., für Begräbnisunkoſten
5943 Mk. Der Kriegerverein Halle- Cröllwitz erbte von ſeinem
verſtorbenen Vorſitzenden Hubert 1000 Mk., deren Zinſen für
hilfsbedürftige Kameraden beſtimmt ſind, ein nachahmenswertes
Beiſpiel idealer Kameradſchaft. Die Höhe der Vereinsbeträge
ſchwankte zwiſchen 24 Mk. und 60 Pfg. jährlich; am häufigſten ſind
Jahresbeiträge von 7,20 Mk., 3,60 Mk. und insbeſondere 3 Mk.
Aus den Unterſtützungskaſſen des Deutſchen Kriegerbundes, der
Preußiſchen Kriegerſtiftung Wilhelm II., der preußiſchen Witwen-
Unterſtützungskaſſe und der Verbands Unterſtützungskaſſe erhielten
89 Kameraden insgeſammt 1444 Mk., 65 Witwen insgeſamt 653
Mark. 4150 Jahrbücher des Deutſchen Kriegerbundes wurden be
zogen und aus dem Ertrage dem Verbande 107,50 Mk. überwieſen.
Die Bundeszeitung „Parole“ hatte 378 Bezieher. Aus dem Rein-
ertrag wurden der Verbandskaſſe 227,43 Mk. überwieſen. Für die

wollt unter
Prols

Kriegerwaiſen konnten im Berichtsjahre 1665,24 Mk. an die Fecht-
anſtalt des Deutſchen Kriegerbundes abgeführt werden. Für den
Kaiſerjubiläumsfonds zur Sicherſtellung unſerer Kriegervereins-
waiſenhäuſer wurden im Berichtsjahre von 68 Vereinen 808,65
Mark an den Bundesvorſtand abgeführt. Zur Ausſchmückung und
Erhaltung der Kriegergräber auf den Schlachtfeldern ſind von
10 Vereinen 67,90 Mk. an den Vorſtand des Kyffhäuſer-Bundes
abgeführt worden. Jm Berichtsjahre erhielten acht Vereine
41 Schußwaffen und 2432 ſcharfe Patronen aus militäriſchen Be
ſtänden und 660 Platzpatronen aus der Patronenfabrik von Polte,
Magdeburg-Sudenburg. Es ſind nunmehr an 24 Vereine 191
Schußwaffen verausgabt. 92 Vereine und die Oberkriegerfecht-
ſchule ſind bei der Frankfurter allgemeinen Verſicherungsaktien-
geſellſchaft gegen Haftpflicht verſichert. Ueber die vom Deutſchen
Kriegerbund geplante Krieger-Verſicherungs- und Fürſorgekaſſe
haben auch im Verband umfangreiche Erhebungen ſtattgefunden.
Ueber die Tätigkeit der Kommiſſion für Jugendpflege, Rekruten-
fürſorge und Reſerviſtengewinnung haben wir ſchon anläßlich des
Abgeordnetentages in Wettin berichtet. Von Feſtlichkeiten ſei der
Feſtkommers am Vorabend des Geburtstages des Kaiſers und die
Bekränzung der Kriegergräber am 20. Auguſt zu erwähnen Jhr
25jähriges Beſtehen konnten vier Vereine feiern, Fahnenweihen
fanden drei ſtatt. Sieben Kameraden feierten das Feſt der gol-
denen Hochzeit und wurden durch Ehrengaben geehrt. Allerhöchſte
Auszeichnungen wurden, ſoweit bekannt geworden, 20 verliehen,
darunter der Kgl. Kronenorden 2. Klaſſe und der Rote Adler-
orden 4. Klaſſe je einmal, der Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe und das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens je dreimal, und das Allge
meine Ehrenzeichen in Silber zwölfmal. Außerdem erhielten
17 Kameraden Bilder des Kaiſer-Wilhelm- Denkmals auf dem
Kyffhäuſer mit Anerkennungsſchreiben für langjährige Tätigkeit
in Vorſtandsämtern, ſowie ferner acht Kameraden das Jubiläums-
abzeichen für 25- und 50jährige Mitgliedſchaft mit Ehrenurkunde
vom Landeskriegerverbande. Der Verband hielt zwei Abgeord-
netentage ab, außerdem fanden zwei Sitzungen des Geſamtver-
bandsvorſtandes und der Vorſitzenden der Vereine des Stadt-
kreiſes, zwei Sitzungen des Geſamtverbandsvorſtandes und drei
Sitzungen des engeren Verbandsvorſtandes ſtatt.

Wahrlich eine ganz gewaltige Tätigkeit, die der Verband im
letzten Geſchäftsjahre entwickelt hat. Vielleicht tragen auch dieſe
Zeilen dazu bei, diejenigen alten Soldaten, welche noch abſeits der
Kriegervereine ſtehen, auf deren ſegensreiches Wirken hinzuweiſen
und dem Verbande und den Einzelvereinen neue Mitglieder zuzu-

führen. Khp.Konſervativer Verein für Halle
und den Saalkreis.

Trotz dem ſchönen Sommerabend und der Nähe des Pfingſt-
feſtes hatten ſich zu der am Dienstag im „Goldenen Schiffchen“
abgehaltenen zwangloſen Zuſammenkunft die Mitglieder zahl-
reich eingefunden. Ein Mitglied gab ein ausgezeichnetes und
mit großem Beifall aufgenommenes Bild von der am Sonntag
in Berlin tagenden erweiterten Vorſtandsſitzung der deutſch-
konſervativen Parteileitung. Mit Freuden wurde von dem ziel-
bewußten Feſthalten an den konſervativen Grundſätzen durch
die Führer der Parteileitung Kenntnis genommen und ihnen
der Dank dafür ausgeſprochen. Es wurde ſodann der ſchmach-
volle Vorgang, den der frühere ſozialdemokratiſche Vizepräſident
Scheidemann durch die ſchweren Beſchimpfungen des preußiſchen
Volkes im Reichstage hervorgerufen hatte, beſprochen. Mit leb-
haftem Bedauern wurde feſtgeſtellt, daß nicht ſofort vom
Präſidenten dagegen auf das nachdrücklichſte eingeſchritten wor-
den ſei. Die freiſinnig- ſozialdemokratiſche Verbrüderung ſcheine
auch hier ſich geltend gemacht zu haben. Mit großer Genug-
tuung begrüßt wurde die Ablehnung der Wahlrechts
vorlage durch das Abgeordnetenhaus. Die hierzu gehaltene
Rede des Herrn von Heydebrandt und der Laſe (im Wortlaut
nachzuleſen in Nr. 239 der „Halleſchen Zeitung'“, zweite
Ausgabe vom 23. Mai) wurde als Meiſterſtück bezeichnet. Jm
weiteren Verlauf des Abends wurde auf das Bündnis der
Nationalliberalen mit dem Zentrum in Bezug auf die von
beiden Parteien eingebrachte Beſitz ſteuer hingewieſen und
dabei die Frage aufgeworfen, was zu dieſem Bündnis die
Nationalliberalen ſagen werden. Es wirkt geradezu komiſch, daß,
nachdem ſie drei Jahre die Konſervativen geſchmäht und gegen ſie
gewettert haben wegen eines nur in den Köpfen unklarer
Politiker ſpukenden Bündniſſes mit den Zentrum, ſie jetzt in
aller Form ein ſolches Bündnis bei Einbringung der Beſitzſteuer
mit dem Zentrum abgeſchloſſen haben. Anſchließend hieran
wurde dann noch die Branntweinſteuernovelle, Kotierungsſteuer
uſw. in lebhafter Ausſprache behandelt. Die nächſte Sitzung
ſoll am 11. Juni abgehalten werden.

Die Hauptverſammlung des Vereins
zur HSörderung des mathematiſchen und natur-

wiſſenſchaftlichen Unterrichts
tagt in Halle vom 27. Mai bis 1. Juni. Dem umfangreichen Pro-
gramm für dieſe Tagung entnehmen wir folgendes: Am 27. Mai
Begrüßungsabend mit Damen. Am 28. Mai Spaziergang über
die Peißnitz, Führung durch das Muſeum auf der Moritzburg.
Erſte Allgemeine Sitzung. Nachmittag: Abteilungsſitzungen. Am
29. Mai allgemeine Sitzung. Nachmittags Abteilungsſitzungen,
Dritte Allgemeine Sitzung. Am 30. Mai: Vierte Allgemeine
Sitzung. Nachmittag: Ausflug nach Köſen mit Damen. Fort-
bildungskurſe am 31. Mai. Am 1. Juni Vortrag. Außer-
dem finden viele Beſichtigungen ſtatt. Die Auskunftsſtelle befindet
ſich Montag nachmittag von 4 Uhr an im Seminargebäude der
Univerſität. Anmeldungen zur Tagung an Herrn Ober-
lehrer Wild grube, Halle a. S., Reilſtraße 14 II.

Bäckergeſellenſtreik doch in Sicht? Der grobe Jrrtum eines
Berichterſtatters hat es verſchuldet, daß in den hieſigen Blättern
über den Beſchluß der hieſigen Bäckerzwangsinnung gegenüber den
Forderungen der ſozialdemokratiſch organiſierten Bäckergeſellen
falſch berichtet worden iſt. Die Jnnung beſchloß, darauf zu be
ſtehen, daß nach wie vor die Geſellen im Hauſe des Meiſters
wohnen und beköſtigt werden ſollen. Der Wochenmindeſtlohn iſt
auf 8 Mk. feſtgeſetzt worden. Es iſt geſtern, Mittwoch, nochmals
ein Einigungsverſuch unternommen worden, der aber an der feſten
Haltung der Meiſter ſcheiterte. Man braucht auch nicht zu be-
fürchten, daß es nunmehr keine friſchbackene Morgenſemmel mehr

Coewendahls.

geben wird und daß man ſtatt vom Brote ſich von Baumrinde er
nähren muß, denn die meiſten Geſellen der Jnnungsmeiſter ge-

der Organiſation der Bäckergeſellen aus den Großbetrieben
nicht an.

Zur Bootstaufe von „Jungdeutſchland“. Der am ver-
gangenen Sonntag bei der Kuttertaufe des Flottenvereins über-
reichte Lorbeerkranz war geſtiftet von der Abteilung „Kron-
prin z“ des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“. Dieſe beſteht
aus Mitgliedern der Jugendabteilung des Vater-
ländiſch'en Arbeitervereins. Der Bug des Kutters
wurde geſchmückt mit den Worten: „Treu zu Kaiſer und Reich!“

Marinebvotsrudern. Die Bootsmannſchaften ſind gebildet
und die Ruderzeiten verteilt. Für eine Mittwochs und Sonn-
abends von 8—-10 Uhr rudernde Mannſchaft können noch An-
meldungen junger Leute gerichtet werden an Oberlehrer
Dr. Hawickhorſt, Franckeſche Stiftungen, Penſionsanſtalt,
dritter Eingang.

Ausflug des W.-K.-V. Jungdeutſchland. Am 19. Mai
unternahm die Abteilung „Saalwacht“ des W.-K.-V. „Jungdeutſch-
land“ unter ihrem Führer Herrn Generalagent Eisbein einen
größeren Ausflug. Die Abteilung marſchierte vormittags 7 Uhr
mit klingendem Spiel vom Ranniſchen Platz über Paſſendorf,
Zſcherben nach Teutſchental. Dort wurde um 11 Uhr geragſtet.
Auf dem Marſche wurden die einzelnen Gruppen vom Führer und
Helfern im Verhalten zu anderen Waffen praktiſch unterrichtet.
Die Jungen waren mit großem Eifer bei der Sache. Jn guter
Haltung und unter Trommelſchlag durchzog man die Ortſchaften,
um endlich in der von Herrn Rittergutsbeſitzer Schurig, Stedten,
in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellten Sandgrube
Halt zu machen. Hier fand die Abteilung Waſſer und Brenn-
material. Bald entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben. Ueberall
loderten die Feuer. Die Führer hatten alle Hände voll zu tun,
um die Knaben in die ſchwierige Kunſt, Feuer anzuzünden, einzu
führen. Auch halfen viele Beſucher des kleinen Lagers Erbsſuppe,
Roſtwürſtchen und ähnliche leckere Speiſen mit zu bereiten. Gegen
265 Uhr rückte die Abteilung nach Wansleben ab, von wo ſie der
Zug 6.44 Uhr nach ihrer Heimat führte. Abteilung „Saalwacht“
iſt gegenwärtig die ſtärkſte Abteilung und ſoll nächſtens geteilt
werden. Wie der Leiter mitteilt, findet der nächſte Ausflug am
27. Mai, nachmittags 26, Uhr vom Hettſtedter Bahnhof aus ſtatt.

Die Kreisſchulinſpektion Halle II (Land) hielt am Mitt-
woch im „Roten Roß'“ eine ſtark beſuchte freie Konferenz der Orts-
ſchulinſpektoren, Rektoren und Lehrer ab. Herr Kreisſchulinſpektor
Buſſe führte aus, die Regierung lege Wert darauf, daß für
Lehrer, die vor der 2. Prüfung ſtehen, noch beſondere Konferenzen
anberaumt würden. Die erſte derartige Konferenz findet am
8. Juni ſtatt. Der Kurſus für Jugendpflege in Halle findet unter
Leitung des Turnlehrers Meher- Diemitz ſtatt. Nach einem
Miniſterial-Erlaß ſei das Fußballſpiel für Schüler unter
17 Jahren verboten, dafür ſollen ungefährliche Spiele gepflegt
werden. Jn Schulen mit Schwimmunterricht ſind mit
voll ausgebildeten Schwimmern die Handgriffe zur Wiederbele-
bung Ertrunkener zu üben. Ausführlich wurde auch auf einen
Miniſterialerlaß hingewieſen, wonach es verboten iſt, beſtimmte
Papierwarengeſchäfte zu bevorzugen. Die Geſamtzahl
der konfirmierten Kinder betrug 1353, davon haben 757

56,29 Prozent das Ziel der Schule erreicht. Von den 943
Schülern, die nur eine Schule beſuchten, haben 591 das Ziel der
Schule voll erreicht. 408 Kinder hatten ein- oder mehrmal die
Schule gewechſelt, ſo u. a. die Hälfte aller Schüler in Ammen-
dorf. Wanderſchüler blieben um 15 Prozent zurück. Jn
den mehrklaſſigen Schulen erreichten nur 44 Prozent das Ziel.
Dieſe Statiſtik wird als Material Verwendung finden bei den
Förderſtunden oder dem koſtenloſen Nachhilfeunterricht, wie er
bereits im Rechnen und Deutſch in Ammendorf und Diemitz er
teilt wird. Hilfsſchulen ſeien nicht zu empfehlen, aber die Be
ſuchszahl in überfüllten Schulklaſſen ſoll vermindert, die Stoff
pläne ſollen vereinfacht werden. Zum Schluß gab Herr Lehrer
Zahn- Radewell durch ſeinen ausgezeichneten Vortrag „Wie er
ziele ich in meiner Klaſſe günſtige Ergebniſſe?“ Fingerzeige für
Stoffwahl, -Anordung und -Aneignung. Zum Jugendfeſt am
23. Juni in Ammendorf findet ein Dreikampf von acht Schul
ſyſtemen und eine Geſangsaufführung des Lehrerchors ſtatt.

Beſitzwechſel. Das an die Stadt Mansfeld angrenzende
ungefähr 600 Morgen große Rittergut Carlsberg iſt mit
allem Jnventar an das Bankgeſchäft Peckolt u. Ragake in
Halle a. S. durch Kauf übergegangen.

Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfecht-
ſchule veranſtaltet wieder ein großes Sommerfeſt am
10. Juni in der „Saalſchloßbrauerei“. Es beſteht in der Haupt-
ſache aus Konzert bei feenhafter Beleuchtung des ganzen Gartens
und herrlichem Feuerwerk.

Großes Rad und Motorrennen auf der Halleſchen Renn
bahn. Zu dem am zweiten Pfingſtfeiertag ſtattfindenden Rad
und Motorrennen auf der ſchon zur Gartenbau- Ausſtellung im
Auguſt ſauber vorbereiteten Rennbahn an der Merſeburger Land
ſtraße iſt eine große Zahl Nennungen von Fahrern guten Rufes
eingegangen. Es liegen ſo viele Nennungen vor aus Berlin,
Leipzig, Köln, Magdeburg und aus verſchiedenen anderen großen
Städten Deutſchlands, daß ſich u. a. für die zum erſten Male aus
gefahrene Meiſterſchaft der Provinz Sachſen und
Herzogtum Anhalt ſo viele Fahrer dem Starter ſtellen
werden, daß Vorläufe hierzu, um den beſten Fahrer herausſchälen
zu können, ſich notwendig erweiſen. Das Ausſcheidungs-, Steher-
und Motorrennen werden ſoviel Sportsbegeiſterung hervorrufen,
daß die Rennbahn, wenn der Wettergott hold iſt, das Ziel
Tauſender am Pfingſtmontag ſein wird und es ſich empfiehlt, ſich
ſchon jetzt mit Vorverkaufskarten zu verſehen. Heute Freitag
ſowie Sonnabend von 5 Uhr abends ab Einfahren der Rennfahrer.

Apollotheater. („Der Graf von Monte Chriſto“.)
Die ſeit Monatsbeginn hier gaſtierende Schauſpielgeſellſchaft
unter der Leitung von Artur Taeger ſetzte ihr Gaſtſpiel fort
mit einer dramatiſchen Bearbeitung von Alexander Dumas einſt
vielgeleſenem Roman „Der Graf von Monte Chriſto“. Wie ſelten
ein Erzähler verſtand es Dumas, den Neigungen des Publikums
zu ſchmeicheln, die Nerven aufzuregen und zu ſpannen, ohne
Rückſicht auf geſchichtliche Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit zu
nehmen. Dieſelben Eigenſchaften zeigt auch die Bühnenbearbeitung
des weltbekannten Romans durch Adolf Steinmann. Eine Fülle
packender Ereigniſſe, mit Geſchick und Phantaſie geordnet, zieht
in einem Vorſpiel und vier Aufzügen am Auge des Zuſchauers
vorüber, der dabei mit Leidenſchaft für den Sieg der gercchten

für jeden
zweck!
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Moderno Damen -Handtaschen!

Hervorregend bilige Angebote in
Relsetasehen, Blusen u. Goupékoffern,
Relsekoffern, Reisokörhen, Rucksäckoen,

Reisokartons, Hutschachtoln,
40 obere Leipzigerstrasse 40.,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Reizende Neuheiten Grösste Auswahll Nur beste und halthare Fabrikate! Man beachte meine 6 Schaufenster und vergleiche
die aussergewöhnlich billigen Preise.

Sache des Titelhelden erfüllt wird. Dabei gaben ſich Leitung und
Darſteller redliche Mühe, um dem Ganzen zu einem guten Ein
druck zu verhelfen. Von den Hauptdarſtellern ſeien nur genannt
Emil Linzen, der als Reeder Morell eine aufrechte, für ſich ge
winnende Geſtalt darſtellte. Herr Edgar Preuß war als Titelheld
ganz die von etwas Schauerromantik umwobene Figur; in der
Kontorſzene nur etwas zu jugendlich nach ſeiner langjährigen
Kerkerhaft. Auch die übrigen darſtellenden Perſonen hatten genug
Gelegenheit in dem Auf und Nieder ihrer wechſelvollen Lebens
ſchickſale des einen großen Zeitraum umſpannenden Stückes zu
Heſſen vonem Auftreten. Das Haus kargte nicht mit lebhaftem

eifall.
WalhallaTheater. Der augenblicklich von Hartſtein auf

geführte Schwank „Dienſtmann Nr. 48“ iſt wohl der beſte
des bisherigen Spielplanes. Da am Sonnabend ein nochmaliger
Programmwechſel ſtattfindet, kann das Stück nur noch heute und
Freitag gegeben werden.

Theater im „Wintergarten“,. Jn der heutigen Vorſtellung
von „Der Raub der Sabinerinnen“, die der Literariſche
Verein Halle veranſtaltet, ſpielt wegen Unpäßlichkeit des
Herrn Arndt Herr Sielaff vom Stadttheater in Erfurt die
Hauptrolle des Strieſe.

Feſtkonzert in Bad Wittekind. Anläßlich des Geburts
tages von Richard Wagner, deſſen wohl geſtern von vielen
Verehrern des Bayreuther Meiſters gedacht wurde, hatte die
Direktion von Bad Wittekind zwei Feſtkonzerte des Halleſchen
Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapell-
meiſter Alfred Elsmann geplant. Das Frühkonzert
begann mit dem Geläut der Parſifal-Glocken, worauf der Choral
„Herr Gott, dich loben wir“ feierlich in die friſche Morgenluft
hinausklang. Den Glanzpunkt des Konzerts bildete das weihe
volle Vorſpiel aus „Lohengrin“, deſſen Wiedergabe dem mit der
Wagnerſchen Eigenart vorzüglich vertrauten Orcheſter glänzend
gelang. Auch die übrigen dargebotenen Werke erfreuten ſich einer
wirkungsvollen Wiedergabe, ſo daß das Konzert trotz der wenig
freundlichen, feuchten Witterung, die indeſſen die Reinheit und
Klangwirkung der Jnſtrumente nur wenig beeinträchtigte, feſtliche
Eindrücke hinterließ. Das Abendkonzert mußte infolge des
regneriſchen Wetters ausfallen; es wird am Mittwoch, den
29. Mai, mit unveränderter Vortragsfolge ſtattfinden.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag 834 Uhr
Kur- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapell
meiſter Alfred Elsmanns Leitung.

Zoo. Auf das heute Donnerstag abend 8 Uhr ſtatt
findende Konzert des Stadttheater-Orcheſters
(Leitung Kapellmeiſter Alfred Elsmann), unter Mitwirkung der
Konzert und Opernſängerin Fräulein Käthe Kleinlein, ſei
nochmals hingewieſen. Das Konzert findet im Saale ſtatt. Ein
trittspreiſe nicht erhöht.

SaalſchloßBrauerei. Das geſtrige Nachmittags Konzert
fand im großen Feſtſaal ſtatt. Das Abendkonzert der 36er und
das mit dieſen zuſammenhängende Prachtfeuerwerk mußte in
folge des ungünſtigen Wetters ausfallen. Dieſes Feuerwerk ſoll
am vierten Feiertag abgebrannt werden. Auch bei ungünſtigem
Wetter werden die beiden Mittwochkonzerte ſtattfinden.

Halleſche Tageschronik. Der Arbeiter Sommer, der ver
heiratet iſt und drei Kinder beſitzt, geriet am Mittwoch in der
Hafenſtraße mit dem Kopf zwiſchen die Laderampe und einen in
Bewegung befindlichen Eiſenbahnwagen. Er erlitt ſchwere
Verletzungen und wurde in beſinnungsloſem Zuſtande in
das Eliſabethkrankenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt ernſt.
Jn Leipzig iſt einem Manne ein Fahrrad mit der Nummer
350 914 abgenommen worden, daß er am 30. April hier auf dem
Hauptbahnhof. von einem Unbekannten für 25 Mark gekauft
haben will. Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Diebſtahl.
Sachdienliche Mitteilungen werden im Ppolizeiverwaltungs
gebäude auf Zimmer 37 entgegengenommen. Am Mittwoch
nachmittag ſtieß auf der Merſeburger Landſtraße ein Kraftwagen
gegen ein Geſchirr, wodurch der Führer des Autos am Kopfe ver
letzt und das Auto ſtark am Motor beſchädigt wurde.
Beim Ausräumen einer Aſchengrube auf der Pfännerhöhe
rutſchte dem Arbeiter Baldrian beim Beſteigen der Leiter dieſe
unter den Füßen weg. Er ſchlug ſich das Geſicht auf.
Am Mittwoch ſtieß ein Pferd, das aufgerichtet werden ſollte,
den Arbeiter Pilger ſo gegen den linken Unterſchenkel, daß
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Ge
ſtohlen wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Allright“, und ein
älteres Herrenfahrrad, Marke und Nummer unbekannt.

vereinsAnzeiger.
Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Am Pefingſt

ſonntag, abends 838 Uhr, im Gemeinſchaftshauſe, Margarethen-
ſtraße 5, Herr E. Dönitz über „Unter Anklage“.

Für

Import und Versand

frischer Delikatessen
für die

feine Tafel u. Küche.

Geſchäftliches.
Jm PaſſageTheater, Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 88, wird ein

von der Deutſchen GrammophonAktienGeſellſchaft, Berlin, zur Ver
ſügung geſtellter Film: „Wie eine GrammophonPlatte entſteht“ vor
geſührt, und zwar eine Aufnahme der weltberühmten Kammerſängerin
Frieda Hempel. Der 256 Meter lange Film ſchildert das Entſtehen
der Platte vom Augenblick an, wo die Künſtlerin zur Anfnahme
erſcheint, dann die Aufnahme ſelbſt, die Fertigſtellung der Platte in
den verſchiedenen Stadien bis zu dem Augenblick, da die Künſtlerin
ihre eigene Stimme durch das Grammophon hört. Dieſe Vorführung
dürfte namentlich für Beſitzer von Sprechapparaten von ſehr großem
Intereſſe ſein. Generalvertreter der Deutſchen Grammophonöülktien
Geſellſchaft iſt die Firma Guſtav Uhlig hier, untere Leipziger
Straße, welche in ihrem Geſchäftshaus in zwei großen Stockwerken
ſtändig eine ſehr reichhaltige Ausſtellung von Apparaten und Platten
unterhält und gern bereit iſt, Apparate und Platten jederzeit ohne
Verbindlichkeit vorzuführen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Mai 1912.
Aufgeboten: Der Zahnarzt Hans Ewald, Gottesackerſtr. 15 und

Charlotte Tauſch, Gr. Ulrichſtr. 38.
Geboren Dem Poſtboten Otto Kummer, LiebenauerStr. 157,

S. Kurt. Dem Kaufmann Reinhold Stieler, Bärgaſſe 8, T. Hildegard.
Dem Stellmacher Guſtav Ney, Bernhardyſtr. 30, T. Margarete. Dem
Maler Max Trebeſius, Herrenſtr. 7, T. Gerda. Dem Jngenieur
Heinrich Lauenroth, Röpziger-Str. 193, S. Heinrich.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Weide S. Franz, 1 Tag,
Wilhelmſtr. 7. Des Korbmachermeiſters Rudolf Knauth aus Querfurt
Ehefrau Lina geb. Richter, 42 J., Klinik. Der Arbeiter Albert Frühau',
69 J., BeeſenerStr. 10. Des Gaſtwirts Guſtav Petraſchk T. Margarete,
3 Wochen, Gr. Märkerſtr. 20. Der Handarbeiter Gottfried Dathe aus
Schellſitz, 64 J., Klinik. Des Fleiſchers Hugo Feuchte aus Golzen
S. Kurt, 3 Mon., Klinik. Die Witwe Roſalie Beyer geb. Leinung,
54 J., Gr. Wallſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer F. K. Kronberg und M. A.
Franke, Kleingörſchen. Der Hilfsheizer O, K. Steude, Wahren und
A. K. Gäbler, Lützen. Der Poſtbote K. O. Bergmann Halle und
A. M. Kirſten, Delitzſch. Der Jngenieur Giacomo Caſella, Barbengo
und B. J. Simon, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 22. Mai 1912.
Eheſchliehungen: Der DirektorialAſſiſtent bei den Königl. Muſeen

Feke Paul Kautzſch, BerlinFriedenau und Lisbeth Schmidt, Zieten
ſtraße 12.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Schiele, Hermannſtr. 19, S. Wilhelm.
Geſtorben Der Kaufmann Karl Stellfeld, 45 J., Triftſtr. a. Der

Prokuriſt Hugo Sauer aus Merſeburg, 55, J., Weidenplan 6.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenmarktberichte.

Halle a. S., 23. Mai. Butter. (Mitgetetlt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Pfingſtgeſchäft
war bisher beſriedigend. Die Preiſe gehen zurück.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 119 125 .4

J. do. 115 119II. do. 112-114 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 22. Mai. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen ruhig, gut 216-220 geringer bis

gering A. Roggen: rnuhig, guter 190--196, mittel
MK, feuchter unter Notiz. Braugerſte: ſtill, gut

bis mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 200-216 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Naumburg, 22. Mai. Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 45--48, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 45--48, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 39--45, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 45--48, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
56--60, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual.

Hammel I. Qual. 34-38, II. Qual.Schweine: I. Qual. 56-60, II. Qual. Tendenz ruhig.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Mangels beſonderer Anregung vollzog ſich die Eröffnung der

Börſe bei ſehr ruhigem Geſchäft zu meiſt wenig veränderten

die bevorstehenden Pfingsi Feiertage
empfehlen wir von täglich frisch eintreffenden Sendungen:

Brüsseler Poularden, junge Hamburger Gänse und Enten, junge Brathähnchen, blutfrische zarte Rehrücken und Rehkeulen, frische
feiste Waldschnepfen, Ia. russische Haselhühner.

3 ü i it, Mild d khaftigkei ück 6 fd. M. 1.60.Ia. Prager Saftschinken, h Seree Oder Be Brotteret geachtete Mut t äScrt. Berenee Säte ree Heer
VFrische Spreewälder Morcheln.

Frischen Spargel, frische Salatgurken, frische Sehneidehohnen, can. Tomaten, französische Artischocken.

anauuuueunn prachtvolle St. FIſchael- Ananas van
frische Garten-Erdheeren und Wald-Erdbeeren, frischen arom. Waldmeister, Treibhaus-Pfirsiche, Aprikosen, Kirschen, australische

Tafeläpfel und -Birnen, Brüsseler Weintrauben.

Lebende Kädelkrebse, Helgoländer Hummern.
Ganz hervorragenden, mildgesalzenen neuen r Raular W vom Frühjahrsfang, à Pfd. von M. 12. bis 26.

G NHatjes-Heringe, neue Kartoffeln sowie alle sonstigen Delikatessen der Saison.

Gebr. Zorn
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. e

Möweneier.

Kurſen. Das Bevorſtehen der Feiertage und des Ultimos hatte
weitgehende Zurückhaltung zur Folge. Eine beſtimmte Tendenz-
richtung trat daher anfangs nicht in Erſcheinung. Am Montan-
aktienmarkte hielten ſich kleine Beſſerungen und Abſchwächungen
ziemlich die Wage. Der Bericht des Jron Age über den amerika-
niſchen Eiſenmarkt fand zwar wegen der Konſtatierung der guten
Beſchäftigung der Werke eine günſtige Beurteilung, ermutigteaber nicht zu neuen Käufen, weil ein Stillſtand in der Aufwärts-

bewegung eingetreten zu ſein ſcheint. Lebhafterer Kaufluſt be
gegneten HanſaAktien, die mit einer mehr als 12prozentigen
Beſſerung einſetzten und dann noch weiter anzogen. Auch die
übrigen Schiffahrtswerte lagen feſt. Elektrizitätswerte litten
unter Realiſierungen mit Ausnahme von Deutſch-Ueberſee, die
auf den günſtigen Abſchluß 16 Prozent gewannen. Canada- Aktien
gaben nach, Oeſterreichiſche Staatsbahn-Aktien gewannen im An
ſchluß an Wien 6 Prozent, während die anderen öſterreichiſchen
Werte unverändert blieben. Bald nach Beginn kamen Gerüchte
in Umlauf, wonach ſich die Ausſichten für eine Syndizierung der
B- Produkte gebeſſert hätten, daraufhin zogen Hüttenwerte durch-
weg an. Bevorzugt waren Phönix-Aktien, die ſich zeitweilig
ziemlich über 2 Prozent über geſtern ſtellten. Jn Rückwirkung
dieſer Beſſerungen gewann auch die Tendenz im allgemeinen
einen feſten Anſtrich. Eine bemerkenswerte Erhöhung erfuhren
PrinzHeinrich-Bahnaktien. Das Geſchäft behielt ſeinen ruhigen
Charakter bei. Tägliches Geld 4 Prozent, Ultimogeld 5 Prozent.
Die Seehandlung gab Geld von Ultimo zu Ultimo zu 456 Prozent.
Pribatdiskont 4 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Angefichts der bevorſtehenden Feiertage hielt ſich am Getreide-
markte das Geſchäft in engen Grenzen. Die feſte Haltung der
geſtrigen amerikaniſchen Märkte führte am Frühmarkt zu nicht
unweſentlichen Preisbeſſerungen; doch ſchwächte ſich die Haltung
im Verlaufe auf das fruchtbare Wetter etwas ab, das gleich zu
Beginn der Feſtigkeit Amerikas entgegenwirkte. Jn Weizen un
Roggen fanden nicht unbeträchtliche Realiſierungen ſtatt. Hafer
war gut behauptet. Mais lag träge. Rüböl wurde bei trägem
Geſchäft niedriger bewertet. Wetter bedeckt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: ruhig.
Mai Mat Mai 199,75Juli 225,50
Septbr. 207,00

Juli 196,75
Septbr. 176,50

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Mai 174,50 Mai
Juli 162,00 Juli A.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Mai 196,75
Juli 195,25
Septbr. 176,00 .4.

Juli 197,25

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 2360,25
Juli 225,25
Septbr, 206,75

Hafer:
Tendenz: feſter

Mai 195,50
Juli 198,00 A.

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: matter.

Mai MaiJuli Oktober 69,50
Zuckerberichte.

Magdeburgtz, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz ſtill.
Nachprodukte 759/ ohne Sack

7 r o r inad n 23,37-23,75.ryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 23,12-23,75. Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 22,62--23,25.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 12,406, :2,42 V. Aug. 12,72 G, 12,77 V.
Juni 12 47 G, 12,52 B. Oktbr.-Dez. 10,65G, 10,70B.
Juli 12,67 G, 12,65B. Jan.-März 10,724G, 10,77 V.

Tendenz ruhig, ſtetig.

Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 12,32 G. Auguſt 12,72 G.
Jnui 12.406G. Okt.-Dez. 10,656G.
Juli 12 606G. Jan. März 10,756G.

Tendenz: ruhig.

oder Madeira-Sauce.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 9
Fernsprecher 367.
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liziſt blieb ſofort tot. Bisher ſind im ganzenTages Marktberichte. Aus dem Abgeordnetenhauſe. den m des e Tann Tugige die wir Poligiſten.
NewYork 22. Mai, abends 6 Uhr. u r Berlin, r e Jm i tuürs egee Etwa hundert Perſonen wurden ſchwer verletzt.

mwerten Notierungen ſind vom Zu Mali.) Baum das Beſitzbefeſtigungsg urnowg urden vorgenommen.u h lodo middlin e re z z W namentlicher Abſtimmung mit 212 gegen 99 Stimmen ange 140 Verhaftungen w g

v ung Auguſt 11,33 (11,386), in New Orlean 4 2h 28)- pee3 um Einen hie in New hort e nommen. Kataſtrophales Erdbeben. Automgvilunglüch her
u in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50 ie ſei i Lochmarce (Rackſhire), 23. Mai. Um einer Gänſeherdedard wöite in Philadelphia ne 23. Mai. Die ſeismographiſchen Apparateſaso) Grrdit Valanece a Du b t der e Erbperemoetie verzeichneten heute früh 3 Uhr auszuweichen, lenkte der Führer e u r r e

95), Rohe rothers 11, S er d Straßengraben, wo es ſich überſchlug. Eine Frajan 11,10 (10.90) D Weizen, 30 Minut nd 3 Uhr ein kataſtrophales Erdbeben von den raßeng verſce e r r a Minuten u nke; ürfte in einer Eni de getötet und ein Paſſagier ſchwer verletzt.fe un re ren n Se h e v t r 7 tet von hie len e Dey Als der C hauffeur ſah, was er angerichtet hatte, ſpranger Ju 8 er 4 z von tlome(uo) Getreidefracht nach per 2 t ar e en daß ein Teil von Amerika davon heim- er in einen nahen See und ertr an k.

t e 1 1 r a 3, C e vn e n i ehe clears 4.50 (4,50). geſucht worden iſt. Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtesr per r 3,42 (3,86). Zinn, 24,76 48,25 (45,60 40,80), Zum Erzbiſchof ernannt. vom 23. Mai, früh 7 Uhr.

4 3 77n Zefer Standard loko 15,75—1e,26 (15,76--16,12 München, 23. Mai. d r aber n mere er e e endete
te M Geiſtlichen Rat, Dekan und Stadtpfarrer von St. Eliſabe Luſt Tempe t g.Letzte Draht- und Sernſprech in Nürnberg Jakob Hauck zum Erzbiſchof von Bamberg. Ort drng (ratr Wind Wetter wete ſdege e

n i ung in Ungarn. Stand Stan 22n Nachrichten. Die Wahlrechtsbewegie Budapeſt, 23. Mai. Der Platz vor dem Abgeordneten- ar 7575 15 FW I vwoltioſ i 12 5n Zum Stapellauf des „Jmperator“. z hauſe iſt mit ſtarken Militär und Polizeiaufgeboten be- ad l 13 W 19 12 sHamburg, 23. Mai. Nach dem Taufakt begab ſich der et um die Abhaltung der von der Poligei verbotenen Torgau) le 2 Gens vo n 6edech! 14 2
i Kaiſer mit dem Dampfer „Dahlmann“ nach dem gegen Volksverſammlung zu verhindern. Auch ſämtliche Jrrrnſen re N1 16 12 9i iberliegenden Ellernholzhoeft, wo die Ablaufkanzel erbaut Zufahrtsſtraßen zum Parlamentsplatz ſind durch Polizei 51 4 11 4J war, und ſah auf der Fahrt dorthin die auf der Werft im mannſchaften abgeſperrt. Hinter dem Polizeikordon ſtehen Gardelegen) 754,2 182 z
r Bau befindlichen Hriegeſchitte. Der Regen hatte inzwiſchen Tauſende von Arbeitern, die trotz des Verbotes die Volks Brocken?) 6 W 4
h aufgehört. Um 3 Uhr 47 Minuten ſevte ſich der h G verſammlung abhalten wollten. Ruheſtörungen fanden bis- Regen. nene ges Ung.
ig goloß des „Jmperator“ aut ein gegebenes Zeichen glatt in her nicht ſtatt Unſere Wetterlage ſteht noch unter dem Eindruck des lang
ig Bewegung und ging unter brauſenden Hurrarufen zu geſtreckten Tiefdruckgebietes über Mitteleuropa, das heute über
n I WVaſſer. Nach dem Stapellauf begab ſich der Kaiſer mit dem Generalſtreik. Straßenkämpfe. England und zwiſchen Oder und Weichſel flache Zentren auf
n Bürgermeiſter Dr. Burchard nach der preußiſchen Geſandt- Peſt, 23. Mai. Der Generalſtreik hat begonnen. weiſt. Im Dienſtbezirk ſind daher geſtern wieder verbreitete
n I (caft Die heutigen Abendblätter und die morgigen Frühnummern Regenfälle Wie die r ln Seite ſere JI vamburg, 23. Mat „Am 12 Uhr mittags begab ſich der erſcheinen nicht. Man nimmt an, daß nicht ganz n i dar r en e wird, ſo haben

h d r r z r der Arbeiterſchaft m yſtreik teilnimmt. Die ge- wir bei füdweſtlichen Winden wärmeres Wetter und nach vor-
Burchard. An der Tafel nahmen u. a. teil Staatsſekretär naue Ziffer iſt nicht feſtzuſtellen. übergehendem Aufklaren den Wiedereintritt von Regenfällen,
p, Tirpitz, der kommandierende General, der Chef der Peſt, 23. Mai. Aus Anlaß des Generalſtreiks kam es zu ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern, zu erwarten.
Hochſeeflotte, Generaldirektor Ballin, die Jürgermeiſter mehrfachen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern einerſeits Wettervorherſage des offiziellen Wetreruagrichtendienſtes r
der Stadt, Vertreter der HamburgAmerikaLinie und des und Militär und Polizei anderſeits. An einer Stelle eröffneten Freitag, 24. Mai Wärmer, nach vorübergehendem Aufklaren wieder

„Vulkans 8 rdement Regen, ſtellenweiſe Gewitter.Hamburg, 23. Mai. Auf der Landungsbrücke traf der von ne Renbau gns Arbeiter de n c Sinn ab. Ein Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:t Kaiſer vor der Abfahrt zur Vulkanwerft mit dem auf die Poliziſten. Die Polizei gab zwei Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Abwechſelnd heiter und
t I Serzog Albrecht von Württemberg zuſammen, Arbeiter wurde getötet. Auch zwei Poliziſten wurden verwun wolkig, mähig warm, vereinzelt Regenſhaner ig u
i der mit dem Chef der Hochſeeflotte, Admiral Holtzendorff, det. An einer anderen Stelle wurden mehrere Huſaren von den Verausſichtii ges Wetter am 25, Mai: Teils heiter, teils wolkig,
er eingetroffen war und dort von den Bürgermeiſtern O'Swald Pferden geriſſen. Straßenbahnwagen wurden von den Streiken- etwas kühler, Regen.
m und Predöhl empfangen wurde. den angehalten, die Fenſterſcheiben zertrümmerten und zahlreiche Waſſerſtän de am 23. Moi.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Fahrgäſte verwundeten. An einer dritten Stelle wurde ein (Siehe auch die Waſferſiandsberichte in der zweiten Llusgabe.)
Berlin, 23. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung Polizeihauptmann durch einen Steinwurf am Kopfe ſchwer ver Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,86,

der preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 5000 Mk. auf ent. Kurz nach 11 Uhr kam es zu förmlichen Straßen Hrochliz 4.0,82, Bernburg Untv. 0,560, Kalbe Obp. 142, Kalbe
Nr. 46 768. 3000 Mk. auf Nrn. 3882 8964 12 785 12 844 u ie Arbeiter errichteten mehrere Barrikaden und Untp. 0,17. Elbe: Leitmerißz 0,52, Außig 0,27, Dresden20 276 32 436 36 663 43 308 48 497 52 025 53 808 65 219 kämpfen. Die Arbeiter errichtete ie Polizei T ,64, Torgau 0,02, Wittenberg 1,00, Roßlau 0,43,

70 790 l 60 78 71 83 999 ne 100 670 101 468 sertrümmerten die Fenſter zahlreicher Gebände. Die Polizei Jarbh 960 Magdeyiei 5 Tangermiinde g. 112, Sitienn 109 017 110 114 392 117 865 121 657 132 317 war machtlos. Mittags gegen 1 Uhr wurde der Befehl erteilt, berge 0,87, Hohnſtorf 55. Mulde: Düben 0,32.
a 370 138 492 141 909 145 672 146 052 159 905 185 278 die geſamte Peſter Garnifon zu en Arie a d arwärme vom 23. Mai. (Mitgeteilt vom Flora
8900 ne ähr. z ion des „Magyar Hirlap“ ſchoſſen Arbeiter auf bad.) 190189 003. (Ohne Gewähr.) Vor der Redaktion

i ja (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapitaf: 160 Milßonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-hank für Handel Il Iudustrio Bank) Filiale 3, gegenüber d. Stadttheater. Heserven 32 Mnonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
9

—„2 et 0 o 2Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazettel erscheint in der Früh-Ausggabe.

s C Jupaner 190d l D74' Letferreich. Papler Miiteldeutzche Privatbant 123,00 Haupt kl. a. St. 177, 25 Sehlues-KRurae, onVechsel-Kurse 7 77 3 en 67.60 Matlenalbank kür Deotschland e o Helarichehall e esferr. Krodit 199 r r Sbe ben 169,30 5 Ramönen amert. 1902 t ODerterr. Kredltanstalt ult. h G rer t. Nament ihn 22.:2 160 10 h e
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Delikate saftige

IE
Allerfeinste

Hochfeine

PerVelat- I. SJalami n

F. H. Krause
125.

Pfd. 120 Pfg.

9311

W

z Köruuuuen

Nach wie vor

Kinderwagen, Sportwagen, Hindermöbel, mod.

Rohrmöbel ſowie alle Holz und Korbwaren
am vorteilhafteſten in dem größten
Spezialgeſchäft dieſer Branche bei

Theodor Lühr, Leipzigerſtr. 94.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

kaufen Sie

Seefisohe
aus der

Kabeljau ohne Kopf
Schellfiſch ohne Kopf

Angelſchellfiſch, dallerfeinfter Pfd. 45 Pfg.
Rotzunge, mittel Pfd. 45 Pfg.

Rotzunge, großsunge, groß ad 65 Pig.

Stück 45, 55, 65,

Kuch bei der Hitze verſpeiſen
täglich ca. 1000 Familien

c„Hordseg
Dieſes iſt doch der beſte Beweis, daß die Ware ebenſo ſchön

iſt wie im Winter.
Freitag früh aus eigenem Kühlwaggon blutfriſch:

Karbonaden bratfertig

Ferner zum Pfingſtfeſte:
Steinbutt, Heilbutt, Seezungen, Flußzander, Flußlachs,
im Anſchnitt à Pfd. 110 Pfg. Lebende Aale, alle Größen.

Jetzt beſonders fett und zart

hochfeine geräucherte Elbaale,
z

Gr. Ulrichſtr. 58.

Pfund 15
Pfund 19
Pfund 25

Scholle, groß und 35

Pfo.

Pfg.

Pfg.

mittel Pfd. Pfg.
Bratſcholle, ſelten Sſchön fett Pfd. 25 Pfg.

t KSeehecht ohne Ia 45 Pfg.

12960

75 und größer.

S.
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Für Pariſer1ahr. Franzoſen, Lang,
Miſſionarsſohn, ſucht Aufenthalt
au pair für Auguſt September

Meinhot, Paſtor, Halle a. S.

Sporthemden,
Trikothemden

(mit farbigem Einſatz).
Größte Auswahl bei

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

Elisabeth Braunack
ärztlich geprüfte NMasseurin,

Halle, Glauchaerstr. 23 II.Ganz und Teilmassagen
für Frauen und Kinder in und

ausser dem Hause. (9640
Für Frauenleiden innere
Massage nach Thure-Brandt.

Perſonen Angebote

j. Wirtſchafterin mit gut. Zeug-
niſſen, 30 J. alt, ſucht per 1. Juli
d. Js. Stellung auf einem Gute
in frauenl. Haush. Dieſelbe iſt in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
wohlerfahren. Elsa Feldmann,
Höhnſtedt bei Teutſchenthal.

mit guten Zeugn.Mamſell hre alß
ſucht per 1. Juli Stellung auf
größerem Gute. Gefl. Offert. u.
W. H. 23 an Carl Brendel.Merſeburg. (9646

Leiden Sie an
Krampfadern?

Krampfader-Gamaſchen, Krampf-
aderbinden „Simplex“, Benders
Jdealbinde, Teufels Diakonband,

Trikotſchlauchbinden, poröſe
S wmergumiſtrlim e

ſind anerkannt die beſten Mittel
dagegen. [9638

Halle a. S.F. Hellwig, Barfüßerſtr. 10.

e nnnÄÖÖ.DnHnnfnO

Junges Mädchen, erfahren in
gut r ſucht Stelle zum

uli auHutter Gtubenmädchen.
Off. erb. an Hulda Saalbach.,
Bornſtedt (Kreis Sangerhauſen).
W Mädehen, Aer Sanilte
möcito den Haushalt erlernen

mit FamilienAnſchl. ohne gegen-
ſeitige Vergütung, am liebſten im
Pfarrhaus. Off. unt. Z. l. 6631
an die Exp. d. Ztg.

I Gut Nr.

Verlangte Perſonen

Für größere Zuckerfabrik-Land-
wirtſchaft ein tätiger, zuverläſſiger

Inſpektor
zum 1. Auguſt geſucht. Gehalt
nach Zeugnisabſchriften
und Lebenslauf einſenden unter
Z. m. 6632 an die Exped. d. Ztg.

an all. Or i iVertreter ze liſe Vrrfeicht
Verdienſt m. Leichtigkeit bis 200 M.
p. Monat. Näh. d. M. KlIöpf.Plauen i. V., Leſſingſtraße 41.

Eine 7 jzuverläſſ. Ta elöhnerfamilie
ſofort oder 1. Juli geſucht. (2949

5 Cospa b. Eilenburg.

Halle a. S.

Keidenhaus Georg Schwarzzenberger.

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Aeusserst preiswert:
Modernste Braut-Seide,
weiche glangreiche Garantiestoffe in Seide u. Wolle mit Seide,

Messaline, Orèpe de Chine, Marquisette,
Polienne, Satintuch, Voile,

110--120 cm breit.

Gr. Steinstr. gg,

(2878

Unsere Oorvets

3 aus best. MaterialSinn gearbeitet und

unübertroffen
Hygiene,

Eleganz
und Sit2z.

Auswahlsendungen bdereltwilligst.

Halle a. S.

2955]

beinzigerstfr. 11.

Do

Gr. Ulrichstr. 6-8,

95

eigene
Special-éerchatte

kür

g modeme
V Corsetts

v in
4

a Anerkannt erstklassige lassanfertigung D.

„Gudrun““
ganz lang nach un-
ten, in gestreiftem
Stoff mit Strumpf-

haltern

k. 4.25 Mk

herrlich

Preiswertes Pfingst-Angehot:
„Senta““

sitzendes
Modell in gestreift.
Stoff mit Strumpf-

haltern

„Raffaela““
Vollendete PVorm,
V. hervorragendem
Sitz in Prima Uni
Satin, mit 2 Paar

Strumpfhaltern

Tapeten a

Linoleum
vorteilhafteste

2508] Bezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Haushbesitzern
ſtets besondere Vorteile
Verlangen Sie Musterkarten,

Haar -Einlage
2 2 2,50 255 Mk.

F. Wrycsau's

Haar- Haus
Leipziger Str. 28

(direkt am Turm,
gegenüber Triumph-Automat).

beste preiswerteste

bezugsquelle,

Schirmfabrik
F. B. Heinzel,

Leipziger Strasse 98.

Suche Volontärverwalter ſof.
J u. Hofverw. 1. Juli, verh.
Zu gtar 1. Okt. Rinneweiss,Inh. Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßigersStellenvermittler, Stern-
ſtraße 12 I. (9670
en Sein tung der jetzigenſuche f. 1. Juli od. 1. Aug. erfahrene

Mamſell od. Köchin fürs Haus.
Keine Aufzenwirtſchaft. Zeugniſſe
mit Gehaltsanſprüchen. an Frau
Reinhardt, Rittergut Burg-
werben b. Weißenfels a. S.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche zum 1. Juli eine in
allen wegen der Landwirtſchaft
und feinen Küche erfahrene

Wirtſchafterin.
Anfangsgehalt 400 Mk. Zeugnis-
Abſchriften und Meldungen an
Frau Helene Brennecke,

[96. Rittergut Wedlitzb. Nienburg a. S.

Suche per ſofort od. ſpäter ein
Wirtſchaftsfräulein,

welches ſchon in ähnlicher Stellung
war, im Kochen nicht unerfahren

iſt, in der Wäſcheund etwas Handarbeiten Beſcheid
weiß. Offert. mit kurzem Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und Ge-
haltsanſprüchen an Frau Ritter-

S. Vonhof, Gors-
eben bei Heldrungen. [2940
Wegen Verheiratung meines

Mädchens ſuche zum 1. 7. (2950

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus, das etwas
kochen kann, u. Stubenmädchen,
das gut ausbeſſert und 2 Kinder

Wegen

welche

Ausverkauf
einer

grossen Wäschefabri

vollständiger Auſ-
lösung kommen die

J Srossen Warenvorräte,Fabrikräumen der früheren Firma

enchhu a60,
in den

Wäsche Fabrik,
Halle a. S. Geiststr. 19.

Hof rechts, II. tage
lagern, zumJotal- Ausverkauf

Laut Liste des beeidigten
Taxators sollen in grossen
Posten ganz enorm
billig schnellstens verkauft

werden:
Damen-Hemden v. 75 Pfg. an,
weisse Kissen-Bezüge v. 65 Pfg.
an, Wäsehe-Barchent Mtr. von
28 Pfg. an, Wäsche- Spitzen
Mtr. von 2 Pfg. an. Hemden-
Tuche Mtr. von 18 Pfg. an,

J Blaudruck, beinen, Schürzen-
stoffe, a Barehentröcke,
j Damen-Beinkieider, Hemden-

passen, Waseohbörtehen,
banguetten, Wäsehe-Feston,
Wäsche Stickerei, Klöppel-
Spitzen, e Einsätze,
R hemden

Mtr. von 10 Pfg. an.
NB. Der Verkauf findet nur
in den Fabrikräumen der

Hällersenen Veumarbt: Brauerei

Geiststrasse 19

statt.
Kein Laden! Kein Schaufenster!
Eingang durch den Torweg
über den Hof zum Fabrik-
gebäude durch Plakate er-
kenntlich. II. Etage rechts.
PLerkaufszeit v. 9-7 Uhr abends.

2061) Paul Eppers.

3 9

W

ush Restel

im Alter von 1 und 3' Jahren
übernimmt. Bild, Zeugniſſe, Ge-
haltsanſprüche ſenden an

Frau Leutnant v. Hagen,
Frankfurt a. O., Sophienſtr. 40.

H. Schnee Jachl.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren- Frikotagen.

Gr. Stein
ſtraße 84.

Telephon 3362.

kauf. hygien. u. sanit.
Binden u. Bedarfs-
artikel billigſt in der
Schwanen Drogerie,
Halle, unt. Leipzigerstr.
gegenüb. d. Gard. Haus.
Katalog gratis. Vers. portoft
Bedienung durch Damen und hern

Viehber- u. Bachke.
Thermometer,

F. Hellwig. Chirurgie-Instru-
mente, Bandasgen,

Halle a. Barfüsserstr.
Artikel Krankenpflege,
Fernruf 2620. Gegr. 1831,
Aeltestes Sperzialgeschäſt am Pietze.

Sz Axffentlicher dank
Anläßlich meines50 jährigen

S Arbeitsjubiläums im Dienſte 2
der Firma J. G. Boltze- JSalzmünde bin ich außer2 durch Verleihung des Allgem. ſ

S Ehrenzeich., Ueberreichung s
S eines Geſchenks von 100 Mk. 2 öund einer Kiſte Wein durch 2

perſönliche Ehrungen ſeitens
G des Herrn Gewerberats
S Hartmann--Sangerhauſen,
S des Herrn Amtsrat von

Zimmermann- Salzmünde
und deſſen Herren Beamten 2
ſo ausgezeichnet worden, daß 8

8 es mich drängt, auch auf dieſem die
S Wege den genannten Herren „VrS für alle Beweiſe des Wohl 6
S wollens von ganzem Herzen s geſ
2 Dank zu ſagen. 248 nBennſtedt, d. 22. Mail912. ein

Wilhelm Schubert, z ein
Tongruben-Vorarbeiter.

06006000000080008800 beMaſſiv goldene fu gen loſe i
Verlobungsringe. n

3 reJuwelier TWiättel. r
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr. re

&amilien-NRachrihter 2
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Hr. Eduard Schulze Halle a. S mHr. Hans Neander, 18 J v

Hattingen a. d. R.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Meta Hermſtein mit Dr. Jng. Erich hBecker (Blümsdorf-Berlin). uFrl. Gretchen Jenſen mit friHerrn Johannes Hanyſen gri(Ausacker). Fräul. Erika nic
v. Woyrſch mit Hrn. Leutnant lelWalther von Uechtritz und
Steinkirch (Schwanowitz- vOels).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.Carl Büchner Leipzig
Schleußig). Eine TochterHrn. Oberlehrer A. Scham-
ver ger (Zeitz). Hrn. Ober,
bahnaſſiſtent Karl Limprech
(Erfurt). Hrn. Bruno v. Reeden
Braunſchweig). Hrn. Dipl.Jng.
Giſeke (Deſſau). Hrn. Ins.
Overbeck (VerlinSteglitz).

Ge t orben: Hr. Gärtnerei-beſitzer Carl Lohfeld (Erfurt.
Herr Rittergutsbeſitzer Fritz
Fuhrmann (Domäne Helfta
Hr. Landwirt Joſeph Maring
(Hochheim). Herr Kaufmann
Jul. Ul rich (Teuchern). Hr.
Major z. D. Victor Hammer
(Braunſchweig). Frau Minna
Flöter geb. Hädicke Gitter-
feld). Frau Ida Wagnergeb. Braune (Merſebuxg). Jr.
verw. Rechnungsrat Johanne
Brehmergeb. Kalkow Deſſau).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der konſervative Verein von Erfurt
hat dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Frhrn. v. Grffa,
ſeine volle Anerkennung und ſeinen Dan k für ſein ent
ſchloſſenes und mannhaftes Auftreten den Sozialdemokraten im
Abgeordnetenhauſe gegenüber ausgeſprochen.

An dieſen Dank hat der Vorſitzende des Vereins, Herr Land
gerichtsrat Schettler, perſönlich noch einen Vergleich zwiſchen
der Führung der Präſidialgeſchäfte im Abgeordnetenhauſe und im
Reichstage geknüpft, der natürlich zugunſten des Herrn Frei-herrn v. Er ffa ausfallen mußte; denn die Geſchäftsführung
des Herrn Kaempf erſcheint nach den jüngſten Vorgängen im
Reichstage doch in einem ſehr eigentümlichen
Lichte. Wir haben auf dieſen Unterſchied in den letzten Tagen
ja wiederholt hingewieſen.

Verein der rechtsſtehenden Wähler
in Sangerhauſen.

Jn Sangerhauſen wurde am 19. Mai ein Vereinder rechleſeyenden Wähler für den Wahlkreis
Sangerhauſen begründet, der die Organiſation im
Wahlkreiſe in umfaſſender Weiſe ins Werk ſetzen ſoll. In der be-
gründenden Verſammlung ſprach der Reichstagsabgeordnete
Dr. Arendt und betonte dabei vor allem die gerade nach den
letzten Ereigniſſen ja wohl immer weiteren Kreiſen einleuchtende
Notwendigkeit aller ſtaatserhaltenden Elemente gegenüber dem
immer ſtärkeren Andrängen des Radikalismus und der revolutio-
nären Sozialdemokratie.

5um Kaiſermanöver.
Mitglieder des Großen Generalſtabes der preußiſchen

Armee werden Ende dieſes Monats in Merſeburg eintreffen
und Quartier nehmen. Der Zweck der Reiſe hängt mit den
diesjährigen Kaiſermanövern zuſammen. Die Anweſenheit
dauert vorausſichtlich einige Tage. Auch der Chef des Großen
Generalſtabes, General von Moltke, nimmt an der Be-
ſichtigung des Manövergeländes teil.

Die Sozialdemokratie und die Jugenöbewegung.
Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ iſt in der Lage, eine

Verfügung der Kgl. Regierung in Merſeburg mitteilen zu können.
Wenn auch dieſelbe der Redaktion wohl nicht auf amtlichem Wege
zugegangen iſt, ſo haben wir doch keinen Anlaß, ihre Richtigkeit zu
bezweifeln. Die Verfügung lautet:
„Der Regierungspräſident.

I. c. Nr.
Merſeburg, den 11. Mai 1912.

Wie ich von verſchiedenen Seiten erfahre, mehren ſich in
neuerer Zeit, namentlich, nachdem von behördlicher Seite die
Jugendpflege kräftiger in die Hand genommen worden iſt, die
Fälle, daß junge Leute, welche ſich den Veranſtaltungen der-
ſelben anſchließen, durch unerhörten Terrorismus
der Sozialdemokraten (Tätlichkeiten, Ausſchaltung
aus dem Kreislauf der Fabrikarbeit, grobe Verhöhnung uſw.)
wieder abſpenſtig gemacht werden ſollen.

Jch erſuche, ſoweit dies möglich iſt, zu veranlaſſen, daß
gegen ſolche Ausſchreitungen mit allen geſetzlichen Mitteln mit
Nachdruck vorgegangen wird. Jedenfalls erſuche ich, auch wenn
ein Vorgehen nicht möglich iſt, mir über jeden einzelnen zu
Jhrer Kenntnis kommenden Fall unter Beifügung etwa erfor-
derlichen Materials eingehend Bericht zu erſtatten, da ich beab
ſichtige, Material zu einer Vorlage an den Herrn Miniſter
zwecks Vorgehens auf geſetzlichem Wege zu ſammeln.

(gez.) v. Gersdorf.“
An die Kreisbehörden.

Jn dieſer Verfügung, welche jeder Leiter eines
bürgerlichen Jugendvereins wohl verſtehen und des
halb mit Dank begrüßen wird, ſieht das ſozialdemokratiſche
Blatt einen „Scharfmacherukas“ und ruft entrüſtet aus: „Ein be
ſonderes Geſetz ſoll die Wehrkraftjünglinge in der gleichen Art wie
die Streikbrecher als nützliche Elemente ,ſchützen““. Aber das
„Volksblatt“ hilft ſich bald mit dem ſtolzen Troſte:

„Der proletariſchen Jugend würde dieſes neue Ausnahme-
geſetz, das Patriotenjünglinge nach Streikbrechermuſter ſchützen
ſoll, ſchneller als alle Reden und Schriften zeigen, daß wir in
einem „Rechtsſtaat“ lehen, der all den heiligen Haß verdient, deſſen
eine begeiſterungsfreudige Jugend fähig iſt.“

Jn Wirklichkeit macht die bürgerliche Jugend-
bewegung der Sozialdemokratie doch große Be
klemmungen, wie jede Nummer des „Volksblattes“ zur Ge-
nüge zeigt. Da ihre „geiſtigen“ Waffen in dem Anderen ſo gern
nachgeſagten „errorismus“ beſtehen, wird die Staat s-
regierung, wenn ſie nichts halbes tun will, ſozialdemo-
kratiſchen Zwang und Gewalttätigkeit gebüh-
rendeindämmen müſſen. C. F.
Die Schulden der ſächſiſchen Stadtgemeinden.

Die Kommunalwirtſchaft mit ihren von Tag zu Tag wachſen-
den Aufgaben führt die Gemeinden immer mehr zur Kreditwirt
ſchaft, d. h. zur Aufnahme von Anleihen uſw. Es iſt daher er-
klärlich, daß die Statiſtik den Schulden der Gemeinden nicht
minder ihr Augenmerk zuwendet als anderen wirtſchaftlichen Er-
ſcheinungen. Eine neuere Statiſtik ergibt, daß die Schulden ſämt
licher ſächſiſcher Städte, ausſchließlich der nur vorüber-
gehend aufgenommenen Darlehen (1 903 908 Mk.), im Jahre
1911 257 644 765 Mk. oder auf den Kopf der ſtädtiſchen Bevölke-
rung 170,54 Mk. betrugen. Dazu zählen nicht allein die lang-
friſtigen Darlehen, ſondern auch die Hypotheken uſw. Von den
größeren Städten ſind an dieſem Betrag (ausſchließlich der hier
nicht in Betracht kommenden vorübergehend aufgenommenen Dar-
lehen) beteiligt: Magdeburg mit 63 956 925 Mk., (oder auf den
Kopf der Bevölkerung 231,85 Mk.), Halle 33313229 Mk.
(186,57), Erfurt 31 181 832 Mk. (279,35), Halberſtadt 14 114 000
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Mark (304,56), Naumburg 10 349 929 Mk. (387,68), Stendal
8 129 301 Mk. (301,79), Nordhauſen 6 047 849 Mk. (189,28), Qued-
linburg 5 977 650 Mk. (218,50), Mühlhauſen 5 393 005 Mk. (152,52),
Burg 5 224 460 Mk. (215,47), Aſchersleben 4 572 300 Mk. (158,09),
g 4 850 840 Mk. (131,41), Wernigerode 4 748 519 Mk. (256,19),

eißenfels 3 419 180 Mk. (102,16), Merſeburg 3 650 795 Mk.
(172,80), Salzwedel 2 843 061 Mk. (213,19), Torgau 2 287 720 Mk.
(171,66), Eisleben 2 397 694 Mk. (97,48), Eilenburg 2 103 950 Mk.
(122,85) und Wittenberg 1 805 517 Mk. (80,26). Nachdr. verb.)

Das Religionsbekenntnis in der Provinz Sachſen.
Die letzte Volkszählung hat auch eingehende Mitteilungen

über das Religionsbekenntnis der Bevölkerung gebracht. In der
Provinz Sachſen ſetzte ſich dieſe aus 2830 151 Evangeliſchen,
232 573 Katholiſchen, 7833 Jſraeliten und 18718
Andersgläubigen zuſammen. Rund 50 Jahre früher, ge
legentlich der Volkszählung von 1861, war das Verhältnis fol
gendes: Bevölkerung insgeſamt 1 946 003 (ohne 30 414 Militär),
davon Evangeliſche 1814962, Katholiſche 122 121,
Jſraeliten 5775 und Andersgläubige 3145. Am
ſchnellſten hat ſich alſo die Zahl der Andersgläubigen vermehrt
und diejenige der Katholiken faſt verdoppelt. Am ſchwächſten war
die Mehrung bei den Jſraeliten. In den einzelnen Stadtkreiſen
der Provinz kamen auf das Tauſend der Bevölkerung nach der
letzten Zählung Evangeliſche in Magdeburg 915,67, Halber-
ſtadt 886,38, Quedlinburg 924,06, Aſchersleben 958,29, Stendal
958,26, Halle 937,38, Eisleben 917,46, Weißenfels 946,52,
Zeitz 958,54, Erfurt 869,00, Nordhauſen 923,57. und Mühlhauſen931,06. Katholiken gab es in den einzelnen Stadtkreiſen der
Provinz auf das Tauſend der Bevölkerung in Magdeburg 55,14,
Stendal 33,19, Aſchersleben 32,04, Quedlinburg 66,83, Halber
ſtadt 87,87, Halle 42,67, Eisleben 75,08, Weißenfels 36,80, Zeitz
28,38, Erfurt 112,71, Nordhauſen 50,02 und Mühlhauſen 55,83.
Auf das Tauſend der Bevölkerung kamen an Jſraeliten in
Magdeburg 6,59, Stendal 2,20, Aſchersleben 4,01, Ouedlinburg
3,23, Halberſtadt 16,33, Halle 7,73, Eisleben 5,16, Weißenfels
2,86, Zeitz 2,90, Erfurt 7,15, Nordhauſen 13,88 und Mühlhauſen
4,79. Nachdruck verboten.)

Sür den Städtetag der Provinz Sachſen
und des Herzogtums KAnhalt,

der vom 30. Mai bis 1. Juni in Erfurt ſtattfindet, iſt jetzt die
Tagesordnung aufgeſtellt. Es werden Vorträge gehalten über den
Entwurf des preußiſchen Waſſergeſetzes (erichterſtatter
Stadtrat. Wallis-Erfurt, ferner über Jugendpflege
Berichterſtatter Vorſteher des Jugendfürſorgeamtes Buſch
Magdeburg), außerdem über die Ausführung der Reichsver
ſicherungsordnung in der Stadtverwaltung Bericht
erſtatter Magiſtratsaſſeſſor Hoffmann Halle), ferner über
Verunſtaltungsgeſetz, Bauberatungs- und baupolizeiliche Aus-
kunftsſtätten Berichterſtatter Stadtrat Dr. Jbach Halberſtadt),
ſodann über Verunreinigung der Flußläufe der Provinz Sachſen
durch die Abwäſſer der Kaliinduſtrie Berichterſtatter Stadtarzt
Profeſſor Dr. von Drigalski-Halle).

Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
hielt am Dienstag nachmittag in Nordhauſen eine Verſammlung
ab. Es wurde mitgeteilt, daß der Wiedehopf, deſſen Ausrottung
drohe, unter Schutz geſtellt ſei. Auf eine Anfrage des Erfurter
Regierungspräſidenten ſolle die Antwort erteilt werden, daß der
Rückgang der Zahlen des Rindviehs, der Schafe und Schweine in
der vorjährigen Dürre und der durch dieſelbe entſtandene Futter-
not und geringen Kartoffelernte ſeinen Grund habe. Der Verein
wird ſeine diesjährige Stuten- und Fohlenſchau am
16. Juli auf dem Neumarkte in Nordhauſen abhalten; als
Prämien ſollen Freideckſcheine gewährt werden. Die Landwirt-
ſchaftskammer wird in dieſem Jahre im Kreiſe Grafſchaft Hohen
ſtein eine Verſuchsſtation für ſchweren Ackerboden
einrichten. Unter Hinweis auf die Heimſuchung des oberen
Helme- und Zorgetales durch Hagelſchlag in den Vorwochen emp-
fahl der Vorſitzende den großen und kleinen Landwirten die
Hagelverſicherung dringend. Nach Aufnahme von vier
neuen Vereinsmitgliedern erſtattete Kreistierarzt Hans Bericht
über die diesjährige Bullenkörung in den beiden Körungs-
bezirken des Kreiſes. Von 106 geſtellten Bullen wurden 86 an
und 20 abgekört und 14 Prämien im Betrage von 20 bis 40 Mk.
verteilt. Kreiswieſenbaumeiſter Blau hielt ſodann einen Vor
trag über: „Die Maßnahmen zur Hebung der Kultur von Wieſen
und Weiden im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein“ durch Düngung,
Drainage und Melioration, beſchrieb die von der neuen im Nach
bardorfe Großwechſungen gebildeten Meliorationsgenoſſenſchaft
geplanten Entwäſſerungsanlagen zur Entſumpfung und Trocken-
legung, die Stauwerksanlagen zur Hebung des Grundwaſſers und
die Berieſelungsanlagen zur Bewäſſerung der Wieſen und teilte
mit, daß bei der benachbarten Harzſtadt Benneckenſtein ein Vieh
dauerweide angelegt werde und daß in Lipprechterode und in
den Dörfern Kehmſtedt, Etzelsrode und Gratzungen Drainage-
genoſſen ſchaften gebildet werden ſollen. Den zweiten
Vortrag hielt Dr. Raebiger aus Halle über: „Die wichtigſten
Infektionskrankheiten der Kühe und Kälber“ (Scheidenkrankheit,
das anſteckende Verkalben, die Kälber-Lungenentzündung, Kälber-
lähme und Kälberruhr). Kreistierarzt Hans wird Merkblätter
über die genannten Viehkrankrankheiten ausarbeiten und mit
Unterſtützung des Kreisausſchuſſes und des Vereins herausgeben.

Der bienen wirtſchaftliche Bezirksverein Anhalt
tagte am letzten Sonntag in Ballenſtedt. Als Vertreter
der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer nahm Tier-
zuchtinſpektor Dr. Butz Deſſau, als Vertreter des bienenwirt-
ſchaftlichen Haupt vereins der Provinz Sachſen, des
Herzogtums Anhalt und der Thüringer Staaten deſſen 1. Vor
ſitzender, Paſtor Schulz eFlemmingen, an den Verhand-
lungen teil. Die Leitung des Vereins liegt in den Händen von
Kantor Menzel-Trebbichau und Lehrer Beyer-Neundorf.
Aus dem Jahresbe richte iſt zu erſehen, daß der Bezirks-
verein 348 Mitglieder zählt, welche 3836 Bienenvölker in
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Mobilbeuten und 467 in Stabilbeuten bewirtſchaften.
Mit 115 Völkern wurde gewandert. Seit der Viehzählung im
Jahre 1907 iſt die Bienenhaltung der geringen Erfolge halber
um 15 Proz. geſunken. Den Honigſchwindel ſuchte man energiſch
zu bekämpfen. Die Faulbrut, eine gefährliche Bienenſeuche, iſt
auf dem Stande eines organiſierten Jmkers nicht aufgetreten.
Dagegen fielen in Cöthen die ſämtlichen Völker eines dem Ver-
bande fern ſtehenden Jmkers zum Opfer. Lehrer Harnehy
Glöthe hielt einen Vortrag über das Thema „Jm
Jnnern der Beute“. Sodann beſprach die Verſammlung
den Erlaß des Finanzminiſters, ſteuerfreien Zucker an
die Jmker zur Winter- und Spekulativfütterung der Bienen ab
zulaſſen. Der Zucker ſoll im Bedarfsfalle in Mengen von
5 Kilogramm pro Volk, und zwar mit Sand vergällt, abgegeben
werden. Jm nächſten Jahre ſoll Bernburg Verſammlungs-
ort ſein.

Das fünfte Kartell- und FHreundſchaftsſchießen
der Piſtolenklubs

von Leipzig, Halle, Zeitz, Naumburg und Weißenfels hat in
Weißenfels ſtattgefunden. Es wurde auf ſechs Ständen im
Schützenhauſe geſchoſſen. Den ſilbernen Wanderbecher errangen
die Zeitzer Schützen. Als nächſter Feſtort wurde Naumburg
beſtimmt.

g. Ammendorf, 22. Mai. (Zu dem Jugendturnfefte)
hier am 23. Juni wird vorausſichtlich eine Feſt poſtkarte

herausgegeben werden. Herr Kunſtmaler Weßener-Collenbey
hat ſich bereit erklärt, dieſelbe zu entwerfen.

Ammendorf, 23. Mai. (Schützenhaus-Eröffnung.)
Am erſten Pfingſtfeiertage erfolgt die Eröffnung des Schützen-
hauſes in Ammendorf. Zugleich findet die Einweihung des Spiel-
und Sportplatzes durch den Ammendorfer Fußballklub ſtatt.
(Vergl. die Anzeige.)

S Könnern, 22. Mai. (Kommunales.) In der geſtrigen
Sktadtverordnetenver ſammlung wurde u. a. Kenntnis genommen
von dem Betriebsbericht des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes für 1911, der eine Mehreinnahme von 4000 Mk. gegen
über dem Vorjahr ausweiſt. Ferner wurde die Verpachtung
der Grasnutzungen für 1912 genehmigt und die Anſtrengung
einer Klage gegen den Steinmetzmeiſter Henke- Quedlinburg be-
ſchloſſen. Lange wurde über die Antriebskraft für die Pump-
werke der Waſſerleitung beraten, bis man ſich auf Elektrizi-
tät einigte. Zu dem Zweck muß eine ca. 314 Kilometer lange
Leitung bis über die Saale gelegt werden, die ungefähr 12 bis
15 000 Mark koſten wird. Zu einer heftigen Debatte kam es
bei der Beratung über einen Erweiterungsbau des Spritzen-
hauſes. Da das Spritzenhaus den Anforderungen nicht mehr
genügt und in der Umgebung einige baufällige Häuſer liegen,
geht man ſchon länger mit dem Gedanken um, es zu vergrößern.
Der Bau wurde im Prinzip genehmigt, da jedoch noch kein
Koſtenanſchlag eingebracht iſt, wurde der Antrag vorläufig noch
verſchoben. Somit ſchwindet die Hoffnung derjenigen, die
damit rechneten, daß der Bau bis zu dem Feuerwehrverbands-
tag vom 28.-30. Juni fertig ſein würde.

g. Canena (Saalkr.), 22. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.)
Ein dreiſter Einbruch wurde in einem hieſigen Haushalt verübt.
Die Diebe entwendeten eine Speckſeite, Schinken und Wurſtwaren.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Beeſenlaublingen, 22. Mai. (An Stelle des penſio-
nierten erſten Lehrers und Küſters K. Herbart)
wurde der bisherige zweite Lehrer Hartmann und an deſſen
Stelle der dritte Lehrer Ehrenberg gewählt, während der
Lehrer Hehnemann die dritte Schulklaſſe übernimmt.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 22. Mai. (Zum Unglücksfall
im Kalibergwerk Krügershall bei Teutſchen-
thal.) Lehrer Fritz ſche hier, welcher bei dem Unglücksfall
Brandwunden erlitten hatte, iſt wiederhergeſtellt. Am Montag
hat er den Unterricht wieder aufgenommen. Brandwunden an
den Händen verlangen allerdings noch ärztlichen Beiſtand. Zwei
Lehrer befinden ſich noch im Bergmannstroſt; man hofft aber auch
bei dieſen auf baldige Geneſung.

g. Oſendorf (Saalkr.), 22. Mai. (Schöffenwahl.) An-
ſtelle des Spediteurs Ackermann wurde Buchhalter Müller zum
Schöffen gewählt.

g. Raßnitz (Kr. Merſ.), 22. Mai. (Bohrungen.) Seitens
der DeutſchOeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft zu Dresden
(Beunger Kohlenwerke) finden gegenwärtig im hieſigen Auen-
gelände Bohrungen nach Braunkohle ſtatt. Auf den Wieſen von
Frenzel, Ziegler, Schilling und Bärmann ſind vier Bohrlöcher ein-
geſchlagen worden. Jn den Gemarkungen Wegwitz und Zöſchen
werden ebenfalls Bohrungen ausgeführt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 22. Mai. (Ein gemeiner
Streich) wurde dem Brauereibeſitzer Marx hier geſpielt.
Frevlerhände goſſen in den Brunnen Petroleum. Von dem Täter
fehlt noch jede Spur.

Burg bei Magdeburg, 22. Mai. Errichtung eines
Gedenkſteines.) Das aus dem Kreiskriegerverbandsvor-
ſtande gebildete Komitee zur Errichtung eines Gedenkſteines an
die Schlacht von Möckern und Umgegend hielt in Möckern
eine Sitzung ab. Es kommen die Orte Vehlitz, Zeddenick und
Dannigkow in Betracht. Es wurde beſchloſſen, nur e in en Denk
ſtein für alle drei Gefechte zu errichten. Ueber den Ort der Auf-
ſtellung iſt man noch nicht ſchlüſſig geworden.

g. Schkopau b. Merſeburg, 22. Mai. (Waſſerleitung.)
Nördlich unſeres Ortes iſt jetzt nach der entſtehenden Garten
ſtadt zu die Waſſerleitung gelegt worden.

Weißenfels, 22. Mai. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten gaben einem Geſuch um Erweiterung der Sonn
tagsruhe ſtatt, dem ſich 856 Jnhaber offener Handelsſtellen
am Platze angeſchloſſen haben. Danach ſoll die Verkaufszeit
das ganze Jahr hindurch an den Sonntagen 4 Stunden betragen,
der Geſchäftsſchluß 1 Uhr mittags erfolgen und an den erſten

[[m—mg —a— [—Äà—nhaaalalallhyladaendlM.. e koſtet es, ſich von der überNur 50 Pfennig ragenden Qualität der Myr
rholinſeife als ideales Hautpflegemittel zu überzeugen; ein Verſuch
damit führt gewiß zu dauerndem Gebrauch. [9637
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spring lebende Tafelkrebss, lebende Hummoern, frischen hlesigen und Braunschweiger
Spargel, frische Morcheln, Möveneier, Junge Vierländ, Gänse, Enten, Junghahnen
und Poulets, Rehwild, geräucherten Winter-Rheinlachs, geräucherten Elhaal, Danziger
Flundern, frische Ananas, Trelhhaus- Pfirsiche u. Welntrauben, Erdheeren, Waldmeister.

Besonders ompfehlonswert:
18 er Weollensteiner, angonehmer MHoselwoein, fFlasche 1,20 Mk., 10 Flaschen 11,00 Mk.

r

Feiertagen die Verkaufszeit völlig ausfallen. Des
weiteren beſchäftigte die Verſammlung der neue Bauplan der
Oberrealeſchule mit angegliedertem Reform Realghm-
naſium, wie er vom Regierungsbaumeiſter Wempe bearbeitet
iſt. Die Bebauungsfläche beträgt 2400 Quadratmeter. Das
Gebäude ſoll auf dem alten Seminargrundſtücke erſtehen und
werden die auf 600 000 Mk. veranſchlagten Koſten bewilligt.

r. Lützen, 22. Mai. (Verſchiedenes.) Kürzlich wurde
hier ein Mann, der von der Ehefrau eines Gutsbeſitzers 10 Mk.
erſchwindelt hatte, feſtgenommen. Bei ſeiner gerichtlichen
Vernehmung gab er an, der ſtellen- und wohnſitzloſe Kellner Otto
Braunrot aus Halle zu ſein. Das Fahrrad, welches er bei
ſich führte, ſcheint geſtohlen zu ſein. Jn dem benachbarten
Rampitz erhängte ſich eine ältere Wirtſchafterin. Ein
längeres Leiden wird als Urſache zu ihrer Tat angeſehen. Jn
Goddula-Veſta fand das dritte Bundesfeſt der Vereinigung
ländlicher Geſangvereine ſtatt, woran ſich die Geſang
vereine von Schladebach, Kötzſchau, Altranſtädt, Queſitz, Horburg
und Veſta-Goddula mit ihren Fahnen beteiligten.

Eilenburg, 22. Mai. Selbſtmord wegen eines
Rechenfehlers.) Uebertriebenes Ehrgefühl hat den Ge-
meinderechnungsführer Pretzſch in Schwemſal in den
Tod getrieben. Wegen eines Rechenfehlers, der ſich in ſeine
Bücher eingeſchlichen hatte und deſſen Beſeitigung ihm nicht ge-
lang, erhängte ſich, wie die „L. N. N.“ melden, der unbeſcholtene
Mann in einem Wäldchen nahe der Hammermühle.

Leipzig, 23. Mai. (Verſchiedenes.) Die Feſtlich-
keiten aus Anlaß des vierhundertjährigen Beſtehens des
Nikolaighmnaſiums zu Leipzig nahmen geſtern mit
einem Begrüßungsabend im Zentraltheater ihren Anfang. Heute
vormittag war Feſtaktus im Gewandhauſe, nachmittags fand
Feſtmahl und Ball im Palmengarten ſtatt. Mit einem Aus-
flug nach Lauchſtädt (Schüler- Aufführung der „Räuber“) ſchließt
morgen das Feſt. Ein Großfeuer wütete in der Nacht zum
Mittwoch in einem Anbau der Chemiſchen Fabrik
Eutritzſch.

W. Rudolſtadt, 22. Mai. (Brandſtiftung.) Jn der
vorletzten Nacht brannten die Scheunen des Kaufmannes Knopp
und des Landwirtes Kaufmann nieder. Es liegt Brand-
ſtiftung vor.

R. Gotha, 22. Mai. (Realſchulbau.) Eine ange-
nehme Ueberraſchung bereitete den ſtädtiſchen Körperſchaften die
jetzt erſtattete Schlußrechnung über den Bau der ſtädtiſchen
Realſchule. Während die meiſten derartigen Bauten erfahrungs-
gemäß mit einer Ueberſchreitung des Voranſchlags ab
ſchließßen, wurde bei dem genannten Bau der Anſchlag nicht nur
nicht überſchritten, ſondern die Grenzen desſelbe n wurden
ganz weſentlich niedriger gehalten. Der Bau war
auf 702 881 Mk. veranſchlagt, er koſtete aber nur 663 792 Mk.,
ſo daß ca. 40 000 Mk. erſpart wurden.

W. Gotha, 22. Mai. (Als zweiter Vorſtand des
neuen Oberverſicherungsamtes) wird ab 1. Oktober
Landratsamtsaſſeſſor Beck von Koburg nach Gotha verſetzt.

W. Altenburg, 22. Mai. (Herzog Ernſt von Sachſen-
Altenburg), der ſchon im Sommer 10911 längere Zeit zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken im nördlichen Eismeer und auf
Spitzbergen zubrachte, gedenkt auch im kommenden Sommer auf
ſeiner Yacht „Senta“ die nördlichen Gebiete aufzu
ſuchen um weiteren Forſchungen obzuliegen.

Börſen- und Handelsteil.
Verluſte bei einer Fürſtengründung.

Jn Berlin fand dieſer Tage die erſte ordentliche Generalver-
ſammlung der Aeghptiſchen Frucht- und Wald-
farmen-Geſellſchaft, Komm.-Geſ. auf Abktien, ſtatt,
deſſen Hauptgründer, Arno Werter, inzwiſchen aus der Ge-

ſellſchaft ausgeſchieden iſt. Wie man dem „B. T.“ mitteilt, über
nahm der Vertreter des Königs von Württemberg (an
dem Unternehmen iſt eine ganze Anzahl deutſcher Fürſtlichkeiten
beteiligt) den Vorſitz. Sodann erklärte der Syndikus des Unter
nehmens, daß die Grundſtücke, die der Gründer ſeinerzeit an die
Geſellſchaft verkaufte, ihn überhaupt nicht gehört hätten. Der bei
weitem weſentlichſte Teil des Aktienkapitals ſei verloren, von
7 Millionen Mark ſei noch etwa 1 Million Mark vorhanden. Vor
drei Tagen ſei die Genehmigung zur Gründung einer neuen
Geſellſchaft, der „Société anonhme d'entrepriſe agricole“
eingetroffen. Dieſer Geſellſchaft ſoll der ganze Beſitz der erſteren
Geſellſchaft übereignet werden. Die Bilanz wurde genehmigt.
Alsdann wurde die Liquidation des Unternehmens beſchloſſen.
Gegen alle Beſchlüſſe wurde von der Minorität Proteſt eingelegt.
Eine Anzahl Regreßprozeſſe ſoll in Ausſicht ſtehen. Vertreten
waren unter anderen der Herzog von SachſenKoburg-Gotha, der
Fürſt von Reuß, der Herzog von Cumberland und der König von
Württemberg.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind: 1. 500 000 Mk. neue

Aktien der Deutſchen Linoleum- und Wachstuch
Compagnie Neukölln bei Berlin. 2. 18500 000 Mk. 4
Anleihe der Stadt Barmen vom Jahre 1912. 3. 4 000 000
Mark 4 Anleihe der Stadt Emden. 4. 20000 000 Mk.
neue Aktien der Allgemeinen Deutſchen Credit-
Anſtalt zu Leipzig.

GolpaJeßnitzer Braunkohlenwerke. Der Aufſichtsrat
7at bei ſehr reichlichen Abſchreibungen wieder 14 Proz. Divi

ende vor.
y. Vom Roheiſenmarkte. Jn der am 22. Mai in Köln ab

gehaltenen Sitzung des Roheiſenverbandes wurde über die Markt
lage berichtet: Das Roheiſengeſchäft iſt nach wie vor ſehr leb
haft. Die inländiſchen Abnehmer haben ihren Bedarf faſt durch
weg bis Ende des Jahres gedeckt. Viele Abnehmer haben noch
nachträglich Zuſatzmengen in Auftrag gegeben Vom Auslande
herrſcht nach wie vor ſehr gute Nachfrage.

W. Der Aufſichtsrat der Rheiniſchen Stahlwerke hat beſchloſſen,
die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Millionen vorzuſchlagen.
4 Millionen der neuen Aktien ſind zur Durchführung des Er
werbes des 6 Millionen betragenden ÄAktienkapitals der Balcke;
Tellering Co. Aktien- Geſellſchaft zu Benrath beſtimmt.
Weitere 1 700 000 Mark der neuen Aktien ſind erforderlich zur
Durchführung des Erwerbes des Aktienkapitals der Ver
einigten Walz- und Röhrenwerke vorm. Friedr.
Boecker, Philippſohn K Co. und Friedrich Phönix
zu Hohenlimburg.

—y. Maſchinenfabrik vorm. Gebr. Guttsmann und Breslauer
Metallgießerei, A.G. in Breslau. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Sanierungsvorſchläge der Verwaltung. Danach wird
die Metallgießerei abgetrennt und in eine neue Aktiengeſellſchaft
umgewandelt.

W. Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts- Geſellſchaft Berlin.
Der Generalverſammlung wird die Verteilung einer Divi

e t e von 10 Prozent (wie im Vorjahre) in Vorſchlag ge
racht.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 22. Mai 1912:
Schlepper Nr. 762, Steuermann Schmidt, Schlepper Nr. 287, Steuer
mann Lehmann, Schlepper Nr. 885, Steuermann Randel, ſämtlich
mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit? Am
22. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Reh

länder, Kahn Nr. 368, Schiffer Broſel-Kurth, Kahn Nr. 1180, Schiſſe
Weber, Kahn Nr. 449, Schiffer Zacharias, ſämtlich mit Stückgut von
Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Hotelier Fritz Steppe (Hotel roter Hirſch) in Saalfeld a. S.
Dekorateur Fritz Räthel in Teuchern

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht oer Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 16, bis 22. Mai 1912.
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Schleuſingen 48 468 2Ziegenrück 48 l 58 42 838Halle, 22. Mai. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Sgal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
gebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 13. Mai bis
18. Mai 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: öéjähr.,
1610 Pfd., 50 Verk.“ 9-6jähr., 1770 1440 Pfd., 48
8 Verk.* 6jähr., 1540 Pfd., 46 1 Verk.*; 7jähr., 1735 Pfd.
456 1 Verk.“ Bullen: 4--2jähr., 1570 1170 Pfd., 48
3 Verk.*; 2 2jähr., 1550 1450 Pfd., 47 2 Verk.*; Zjähr.
1250 Pfd., 46 1 Verk.* Stiere: 24jähr., 1260 Pfd., 52
1 Verk.* Färſen: 21/,jähr., 1060 Pfd., 48 1 Verk.*
Kühe: Sjähr., 1200 Pfd., 46 1 Verk.*; 6 4jähr., 1530 bis
1000 Pfd., 45 6 Verk.*; 8jähr., 1055 Pfd., 44 C, i Verk.*; 6jähr.;
1088 Pfd., 43 1 Verk.*; 5jähr., 1260 1205 Pfd., 42 3 Verk.*,
Gjähr., 950 Pfd., 41 1 Verk.“; 7-8jähr., 1040-—872 Pfd., 40
3 Verk*; Sjähr., 1090 Pfd., 38 1 Verk.* Schweine: 400
bis 350 Pfd., 62 4 Verk. 330 Pfd., 61 2 Verk.“; 358 bis
204 Pfd. 60 AC, 32 Verk.*; 234--222 Pfd., 59 5 Verk.* 335 bis
280 Pfd., 58 5 Verk.* 420 Pfd., 566 1 Verk.* Durch
ſchnitt spreis: 59,81 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufsgruppen.
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Erstklassiges Material
Tadellos einfache Konstruktion
Längste Lebensdauer Tou

99 m
Stadt- und
ren-Automobil

ist das npinigste

Geringste Reparaturquote
„Mercedes-Jopulaire“ ECſiassis 88 PS. Mark 7000 m

Daimler-Motoren-Gesellschaft, Stuttgart-
Vntertürlkheim.
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Trockenſchnttzel.
Halle a. S., 23, Mai. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

ſeel hier in Leihſäcken.

alpeterpreiſe.S

Halle a. S., 23. Mai. Sofſort:
Magdeburg 10,50 r 10,30amburg 10,45
Ragdeburg 10,70 Februar- März 1013: Ham

Magdeburg 10,95 Tendenz: feſt,
Kaffeebericht.

Hamburg, 22. Mai. igener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Mai 69September 68 März
Dezember 67267 Tendenz ruhig

Kursbericht
der Vereinigung Galleſcher Bankfirmen

vom 23., Mai 1912.

Zins Dividende aux
lauf vorl, lezte

Deutſche Fonds u. Eikianteihen,

c Deutſche deihbenleiſe untünddar idis verlgien. r

Je IIIIIIIIIIII vo 2 290 ePreuß. konſ. Anlethe, unkündöar ivis to, W
314 90 d e z z T 7370 o. o. e e nalleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 8 u. lio 7Ken e Theater Anleihe von 1883 2 i u. i 96 000
dalleſche StadtAnleihe von 1886 V u. o o 806do. de den 1893 ecrudo. vo. von 1900 Serie i 38 a u, r 7 odo, do. von 1900 2 0 u n. W tz7. d von 223 V e r 10 2 99 75BO. D. von 1910 8 aStädtiſche ZoologiſcheGarten- Anleihe S u. i re
Akener StadtAnleihe l 2 u, r 7 03000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 893 u. o 95 206do. do. v. 1893 u. 1901 I S u. l 9506do. do. m v. 1899 t u. edo. do. v. 1901 III 0 4 n. o wen W 99 000do. do. p. 1906. 2 2 750Halberſtädter StadtAnleihe 1891. 3 do. T 7 [6 156

do. do. 1997 u. 1902 35verſchied. 100 136Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 7 7
Naumburger StadtAnleihe 1889. 3 9 u. 7 7 89,504do. do. 1897 u. 99 3 do. l P 3do. do. 1900 do l 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u, 7 7 99 500
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 e 99 500do. do. von 1909 do. 74 7 o o06Zerbſter Stadtanleihe e ter 8 u, D w

Pfaudbriefe. 68 200Landſchaſtiiche Sentrate Pſandbrieſe z'h v l 7 u

o. O. III o. TSaqſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 7 2
do. do. do. neue do. l 7 ebo. z do, z do. 77do. p. do. do. 7 7 gerSächſiſche Rentenbrieſe I verſchiedSädſiſhe Provinzial Anleihe o.ünſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) v u. 5,

Magdeburger Pfandbriefe 4 100,100
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen,
HalleHettſtedter Eiſenbahn 8 V u. 10 85,506do, do. pon 1900 a u. 099,50Bdo. do. von 1911 n u. 99,50BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 w. 97,006do. do. unt. 19014 a ſ.Conſolidierte Halleſche e ä 4 do. 95 00bBConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 100,005
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 4iſz 99,40B
Gewerkſchalt Burbach. 5 do, 1100,758Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. o 1600,006
Grube Auguſte bei Bitterfeld a h u. i 101,900Mansfelder Gewerfſchaft Anleihe von 1893 7 do. h 35,506

do. vo. von 1908 l do, 0966,000do. do. von 1908 J 4 do. S 100 750do. do. von 1911 4 u. o 100,7566Naumburger Brarers len adg. 4 u. 7 u ee o. Hyp. Anl., rückz. 102 4 n. lSächſ.-Thitr, Braunkohlen-Verw. 4 b i u. e 96,002
do. do. I. rückz. 10290 4 do. 27.00bdo. do. rückz. 102 4 u. 100 506Waldauer Braunzohlen, rückz. 102 v do. mee i

o. d. 4 do. 77 100.25bWerther Weißen Braunk. Anleihe v. 1890 e u. ſ3 S

O. do. v. 4 r u, en 95,9do. do. v. 3 4 i u, S 95,000do. do. rückz. 10250 u. J 100.500
Heiher Paraffin u. Solarölfabrik u. 25,006do. do. do. rückz. 102 do. S 101,000
Anleihen iuduſtr. GeſellſchaftenUmmendörfer Papierfabrit ſelſchaften. a u.

do. do. rückz, 103 e do. et 100,40BBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 56 a do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße 4 do. (097,000
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 90 4 do. 100,606
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 103 a u. 10 100,006Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp.UAnl,

rückzahlbar mit 102 do. J 100 006Kiſenwert Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch, f. Zimmerniann i. Co.

Alt.Geſ., rückz. 195 do. 7Kyffhäuſferhütte Hyp.-Anl., unkündb. b. i8sis 4 do.
Gottfried Lindner Hyp. -Aull., rückz. 102 4 do. 100.25B
Gottfr. LindnerKnl. v. 1912 unkünd, 19016 45 h u. 1100,26B

BankAktien. vHalleſcher Bankverein o 151 006Spar und Vorſchußbank 4 b 4 490,006
BergwerksAktien.

Dorf witz KRottwannsd. Branunk. Jnd.Akt, 4 i 0 c

o. do. vrü. 4 0 uRiebeckſche Montanwerke, A.G. wo 4 4 12
Waldauer Braunkohlen A.G. 0 12 73.000Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen 11 500Zeizer Paraffin u. Solarölfabrik o

Jnduſtrie-Aktien. zAnunendorfer Papierfabrik 22 28 427.59BBernburger Maſchinenfabrik 1 e vErblwiter Papierfabrif 12 13d junge z 7Lbnnerner Malzfabrik rg 92 III 0 10 8 158,000
Kilenburger KattunManufaktur 4 /0 5 3686,500
Eiſenwerk Brünner. 0 e eAanziger Zuckerfabrik 7 14 165dalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gei, 4 o 65,00do. Waſchinenfabrikt 4 30 32 e edo Porilaud Jement. l 0 392.,00Bdichten ſei dieniwerte

förbiedorfer Zuckerfabrik 4 105vffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 208,006Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 4 V 12 188,00BLandsberger Malzfabrik 99 lI33, oKoltfried Lindner h l 7Riemberger Malzfabrik 2 atienburger Schloßmälzerei o s 4 100.000egelin u. Hübner 23 12Zimmermann u. Co. mee 7* 5 30,00h Art. a 75 5 95,006Zeiter Maſchinenfabrik 4 11 l 18Zuckerraffinerie Halle n 10 15 140,00b6
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
OulleHettſtedter Eiſenbahn LAkttien La. A. 4 4 3 70,00Bdo. bo. do. do. La. B. 4 8 e5, ooBdalleſche Straßenbahn Aktien r. g. s 4500

Kuxe.Srucderſ Atetlerener Bergbau Verein ohne Zinſen 200 s 3800B
onſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.446.4700, 00bB

l

Die Verſammlung am Sonnabend, den 25. Mai, fällt aus.

Veiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
Auottlrung vänſieler dankgesehäitſenen Fransatctionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststrassoe I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

werden unsere Kassen

Vereinigung allescher Zankfirmen.

—dDgamtliche Bekanntmachungen.
Polizei- Verordnung über Zigeunerhorden.

Auf Grund des S 137 des Ge
Landesverwaltung vom 30. Juli 18

ſetzes über die allgemeine
83 (G.-S. S. 195) und der

85 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom
11. März 1850 (G.-«S. S. 265) verordne ich unter Zuſtimmung
des Provinzialrats für den Umfang der Provinz Sachſen
was folgt:

8 1. Zigeunern und nach Zigeunerart umherziehenden Per-
ſonen iſt das Zuſammenreiſen in Horden
Wegen, Straßen und Plätzen verboten.

S 2. Als Horde im Sinne dieſer Verordnung gilt eine Ver
einigung mehrerer Familien oder eine Vereinigung einzelner
Perſonen mit einer Familie, zu der ſie nicht gehören, es ſei
denn, daß es ſich um Perſonen handelt, deren Mitführung
durch Vermerk in einem Wandergewerbeſchein ausdrücklich er
laubt iſt.

auf öffentlichen

3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zuS

60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.
4. Dieſe Verordnung tritt am 1. Juni 1912 in Kraft.

Magdeburg, den 21. April 1912.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V.: Breyer.
Bekanntmachung.

Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der hie-
ſigen Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen Straßen
und Wegen iſt Termin auf Freitag, den 31. Mai 1912, vormittags
10 Uhr im Beratungszimmer II
platz 2 II, anberaumt.

des Stadthauſes, Markt-

Die Bedingungen werden im Termine bekanntgemacht und
können vorher während der Dienſtſtunden im Magiſtratsbureau V,
Rathausſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 47, eingeſehen werden.

Die Ausbietung erfolgt in folgenden Abteilungen:
I. a) Angerweg zwiſchen Bahn und Bergſchenkenweg, b) Berg-

ſchenkenweg von der Mötzlicherſtraße bis zur Stadtgrenze nach
Kütten, ſoweit die Bäume auf Wegeterrain ſtehen, c) Verbindungs-
weg zwiſchen Anger- und Bergſchenkenweg, d) Mötzlicherſtraße von
dem Verbindungswege zwiſchen Anger- und Bergſchenkenweg, ſo-
weit die Bäume auf Wegeterrain ſtehen.

II. a) Lettinerweg von der Talſtraße bis zur Stadtgrenze an
der Gemarkung Lettin, b) an der Dölauerſtraße vor Nr. 21 und 22,
c) an der Talſtraße vom Geſtüt bis zum Pfälzer Schützenhof mit
Ausſchluß der auf Grund und Boden der Gärtnereibeſitzer Schulz
u. Rundſpaden ſtehenden Bäume, d4) Verbindungsweg zwiſchen
Dölauerſtraße und Talſtraße am Vorwerk Kreuz, e) Lettinerweg.

III. Hang der Cröllwitzer Felſen und Wieſe an der Talſtraße.
IV. a) Beeſenerweg von der Huttenſtraße bis zur Kaſſeler

Bahn, b) Röpzigerweg.
Die zwei Beſtbietenden jeder Abteilung haben im Bietungs-

termine eine Sicherheit von einem Viertel ihres Gebotes zu
hinterlegen, die bei Nicht oder nicht gehöriger Erfüllung der über-
nommenen Verpflichtungen der Stadtgemeinde als Vertragsſtraſe
verfällt.

Halle a. S.,
Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Kirſchen-Nutzung an
der Kreischauſſee von Garſenga
nach Rothenburg Station
0,0 bis 1,9 ſoll Mittwoch, den
12. Juni 1912, nachmittags
5 Uhr im. Doenitzſchen Gaſt-
hof zu Döſſel öffentlich meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [9596

Halle a. S., den 8. Mai 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Süßkirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Süßkirſchen-

anhang an den dem hieſigen
Kreiſe gehörigen Bäumen an der
Kreischauſſee von Stumsdorf nach

Löbejün ſoll am (641Mittwoch, den 5. Juni d. Js.,
vormittags 11 Ubör

im Kirſchbaumſchen Gaſthofe
zu Oſtrau öffentlich meiſtbietend
geren ſofortige Bezahlung des
Kaufpreiſes verkauſt werden. Die
Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben. t

Bitterfeld, den 20. Mai 1912.
Der Kreis-Ausſchuß.

Frhr. von Bodenhausen.
Bekanntmachung.

Die diesjähr. Kirſchennutzung
von den Anpflanzungen an den
Kreisſtraßen ſoll öffentlich meiſt-
bietend bei 25 Anzahlung unter
den in dem Termine bekannt zu
machenden Bedingungen ver-
pachtet werden und iſt hierzu
Termin auf
Donnerstag, den 30. Mai d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im „Ratskeller“ zu Sanders-
leben für die Straßen des Auf-
ſichtsbezirks SanderslebenDonnerstag, den 30. Mai d. Js.,

vormittags 11 Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Klein-
r hlingen für die Straßen der
Enklave Mühlingen;Freitag, den 31. Mai d. Js.

e etim enhauſe“ zu en fürdie Scene der Aufſichtsbezirke

Bernburg II und Leopoldshall;
Sonnabend, den 1. Juni d. Js.,vormittags 10 ühr
im Reſtaurant „Zum Erb-prinzen“ in Verxnburg für
die Straßen der Aufſichtsbezirke
Bernburg Il und Nienburg an
beraumt worden. [2942Der Obſtanhang iſt gegen Hagel
verſichert.

Bernburg, den 21. Mai 1912.
Der Kreisausſchuß.

den 21. Mai 1912.

witz

erledigt. (7. J.
Halle a. S.,
Der Este

Der Magiſtrat.
2DJ

Steckbriefserledigung.
Der Steckbrief vom 21. April 1912

gegen den am 3. Mai 1867 in Zelle
geborenen

Balthaſar aus Halle a. S. iſt
Arbeiter Karl

275/12.)
den 21. Mai 1912.
Staatsanwalt.

des

genommen

Gaſthof Kyritz

der Obſtanhang
Ritterguts Kroſigk (aus-

Kirſchen)
28. Mai vormittags 10 Uhr im

ſoll am
in Kroſigk öffentlich

meiſtbietend verpachtet werden.
Dr. H. Venba n.

Zu verka

Sachſen inZuckerfabrik
Großſtädten
ſchönes Land

H. 7791 an
Vogler A.

Guts verkauf.
a00 Morg. großer, in der Prov.

Gebäude vorzüglich.

ufen iſt ein cra.

der Nähe vonzwiſchen zwei
gelegenes, ſehr

gut. Boden und
Off. u.

Haasenstein
„Leipzig erbeten.

dem Geſchirr,
preiswert

20 Stü el meiſt jüngere, jedoch
auch ältere ſchwere (9662

belgiſche
Arbeitspferde

ſowie 1 Paar
mittelkräftige

dänische
6 Jahre alt, ſämtlich

Füchse,
direkt aus

verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Jahre a

mit vorzügl.

Reitpferd h all
kräftig gebaut,

it, ſehr bequemes,abſolut ſcheufreies, ſicheres Pferd
Gängen, für älteren

Herrn paſſ., billig zu verkaufen. Hall
Groß Lübars, Bey

roß-Teleph. Amt Loburg

u
de urg.

Ferkel
zu verkaufen.

z Gut Granau

und einen

b.Mietleben,

Ferkel at abzugeben
Harsdorf Nr. 3.

167 Bandmaß,

errn

Hal

Es wird darauf
arbier- und2. Kpr

um 1 Uhr geschlossen.

Bekanntmachung.
„Hingewieſen, daß nach der Anordnun

Regierungspräſidenten in t den Betrie
iſenrgewerbes im Stadt

im Barbier und Friſeurgewerbe ein
Zugelaſſen iſt nur das
gegen dieſe Anordnung ziehen Beſtrafung nach

le a. S., den 21. Mai 1912.

Dameunfr

ge00020

er 3rn oder Gut
u kaufen Swill, verlange 9f. v. Direktor

d. Ldw. Qüter- Zentrale M. Raabe,

S D. J d. t 9nigsberg i. Pr., Kaiserstr. 53.6006 ePfaninos
nußbaum, 275, 325, 350 Mk. uſw.,
tadellos erhalten, zu verkaufen.
B. Döll Große Ulrich

ſtraße 33/34.

des

r rt 4 reiſe Halle a. S. vomil 1908 am zweiten Oſter-, Phnoit und Weihnachtstage
etrieb nicht ſtattfinden darf.

iſieren. ſt pwiderhandlungen
w.

Die Polizeiverwaltung.

üſte, 680

Obst Verpachtung.

im Gaſtbof „Zum Raben“ z
oder im ganzen öffentlich zi
Termin bekanntgegeben.

Gutsverwaltung Slopau bei Merſeburg,
Halteſtelle der elektr. Bahn Halle Merſeburg. Fernſpr. Nr. 47

„Der Kirſchen-, Hart- und Beerenobſtanhaung der zu den
Rittergütern Skopau und Collenbey gehörigen Plantagen (ca. 559

Sauerkirſch-, 2500 Beerenſträncher n. 7600 Hart-
obſtbänme) kommt am

Dienstag, den 28. Mai, nachm. 5 Uhr
u Skopan entweder in drei Parzellen
tm Verkauf.

[9497

Bedingungen werden im

LagerplatzTerrain
mit Gleisanſchluß im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe ſofort
zu vermieten. Näheres im Schlachthof-Burean. (9606

Sonnabend, den
große Auswahl komplett gefahrener

J Preuss. Wagenpferde,

worunter mehrere Paare Rappen und Füchſfe, ſowie gut gerittene
Pferde und ſtelle dieſelben unter kulanter Bedienung und ſoliden
Preiſen zum Verkauf.

Bernhard Schwabe, Jnh. A. Herz,

25. d. Mts. habe ich eine

[9645

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon 425.
Sonntag, den 26. d

allerbeſten, ſchwerſten

oſtfrieſiſchen
teils hochtragend, teils friſchmilchend,

mit Kälbern
ein und ſtehen ſelbige billigſt bei mir
zum Verkauf.Ph. Furceh, Querfurt.

Mts. trifft ein großer Transport der
ühe,

ſie Gerstenschrott,
Heu, Stroh, Hafer prima, Hafererſatz, Quakerfutter, Melaſſe,
Häckſel, Kleie ſowie ſämtliche andere Futterartikel liefert, auch
auf telephon. Beſtellung, frko. Boden zu den billigſten Tagespreiſen

Halle a. S.,Herm. Meusel Nachf. (H. Mesterhahn), Suuee

1000 Zt. Speisekartoſteln:
Magnum bonum, Erna, Wohltmann, frühe und späte

Sanatkaartoſfeln:
Pauls. Jnli-Nieren,50 Zt.

400 7tr.
200 Ztr.
100 7Ztr.
200 Zt.
100 Ztr.
100 Ztr.

Wohltmann,
Magnum bonum,
Ella,
Silesia,
Up to date,
Maercker,

offerieren

100 Ztr. frühe Alpha (ähnlich
Kaiserkrone),

200 72tr. Erna (v. Cimbal),
100 Ztr. Brocken,
200 Ztr. Industrie,
100 Ztr. Sas,
200 Ztr. Schulz-Lupitz

[2560

Buhlers G VWorthe, Torgau.
Gartenſpritzen,

SpringbrunnenAufſätze,
Schlauch-Verſchraubung. u. Hähne
empfiehlt Ferd. Hanssengier,
Metallwarenfabr., Barfüßerſtr. 9.

Klein Auto4 PS., Doppelzündung, 3 wer J
Aufgabewegen des Sportes,

1 Motorboot, 7 Meter lang,
10 PS., 20 Perſonen, billigſt.
1 Benzin Motor und Dynamo.

A. H. Haase, Kuttelhof 11.
Reitpferd. Verkaufe 8jähr.

Fuchsſtute, Ge
wichtsträger, 172 cm hoch, ſ. l. z.
reit., 1- u. 2 ſp. gefahren, vollk.

Herrn.ſcheufrei, paſſ. für ält.
Pr. 1400 Mk [2939
Rittergut Meyhen b. NaumburgsS.

zum SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. [2510

Hundehrot.
Jeder Hundebeſitzer ſpart viel

Geld
brot.

weſentlich billiger als
t Hundebrot wird überallprämiiert. F. F. O. Gebhardt.

kuchen.

mit Fütterung von Hunde-
Hundebrot beſteht aus 50

a. Mehl und 50 Fleiſch, iſt
Hunde-

alle a. S., Steinweg 15. [2936

Gebr. Dampfwaſchmaſchine,

gut erhalt., Kinderbillard, 80/165
cm, mit Zubehör billig zu ver-

Neumarktſtr. 9 J. r.kaufen.

Ofen Reinigen
9

Reparaturen, Umsetzen.
Scharrenstr. 8.C. Böhme, el. 2308

Bermietungen

Königſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,

zum 1. Juli zu vermieten:
pt. l. 5 Zim. Wohnung M. 750

I. l. e 825I. l. I 800I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

I. r. I II 800III. r. 4 I r I 600Sämmtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,Grünſtraße 31. [9253
5 Die von Herrn Ober-ölan ingenieur Kohrwasser-

Dölau, Waldſtr. 40,
bewohnte Villa mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Geldverkehr

Such 1. Eine erſteHypothek inE. Höhe von 12 000 Mt.
auf neugrbauten a zFeuerverſ. 26000 Mk., Mk.
zum 1. Juni, 6000 Mk. zum 1. Juli.
2. Eine zweite Hypothek von
10 000 Mk. nach 10000 Mk. anerſter Stelle auf größ. Manufaktur-
warengeſchäſt, Taxwert 36725 Mk.
u bald, Warenlager- Verſicherung

283000 Mk. 3. Eine zweite Hypo-
thek von 2500 Mk. nach 2750 Mk.
Sparkaſſe an erſter Stelle auf
kleines Hausgrundſtück. Feuer-
erſchernn Piet Kreis Nord
hauſen 5 Offerten unterW. 100 poſtlagernd Bad Sachſa.



Der unverwüstliche Harts t ein.
h Ansserdem die it ihI welt berühmte Mor ceasehami h r

Erna Koschel und das glänzende Programm.
I Sensationeller Erfolg Aus verkaufte Häuser!

SGhützenhaus Eröffnung
in Ammengdorf.

Am erſten Pfingſtfeiertage
exfolgt die Eröffnung des Schützenhauſes in Ammendorf.
Zugleich findet die Einweihung des Svpiel- und Sportplatzes

durch den Ammendorfer Fußballklub ſtatt.
Nachmittags und große Ballmuſik bei n

abends
Alle Freunde und Gönner werden zu dieſer Eröffnungsfeier-

lichkeit hiermit freundlichſt eingeladen.

Am zweiten FHeiertage
findet von nachmittags große Ballmuſik3 Uhr ab ebei ebenfalls vollbeſetztem Orcheſter ſtatt, wozu hiermit freundlichſt

eingeladen wird.
„„Bleichzeitig wird ergebenſt darauf aufmerkſam gemacht, daß

Beſtellungen auf Mietungen des Saales und Gartens zu Vereins-
feſtlichkeiten jederzeit von der Schützenhausverwaltung entgegen-
genommen werden. Telephon Nr. 60.)

(Halteſtelle der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg.

9651) Die Verwaltung.

10 Rabatt auf alle Waren. Alber
6 Stück Oderkrebse T. 1.00

Frosse Krebse I. 50Tulpe
t Knäussl.

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller,

Süntſiers Gualitätsbiere.
(2766

Allabendlich stürmischer Erfolg

Der Graf von
Monte Christo.

Romantiſches Schauſpiel in

Max Berndorff.
5

Geiſtſtr. 22,
Hallmarkt, Salzgrafenhaus,

empf. zum Pfingſtfeſt extra billig:
Herrenkragen, Serviteurs,

weiße und bunte Oberhemden,
Sporthemd. Macco-Unterzeug,
Schlipfſe in herrlichen Muſtern.

Kinder-Stroh und
Vaſchhütchen, ab Mützen
Vagendecken, Kopfkiſſen u.

Kleldchen a len
Strümpfe,

Herren u. Kinder
große Auswahl.

für Damen,
Handſchuhe

de

fatarrhe et Hckerkrameit

S Bad Salzbrunn i. Schles.
[96:

1 Vorſpiel und 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

von Alexander Dumas,
bearbeitet v. A. Steinmann.,
Gewöhnl. Preise! Vorverkauf gililtigt

J

Für
Pfingsffahrten

Sport- I. Jouristenhemäen,

weiche Sommerkragen,
Sport- u. Westengäürtel,

Chice Neuheiten in

Krawabtten,
enorme Auvwahl, sehr preiswert,

beiNöschenrocdle im Harz werniSerode.
ILuftkurort und Somwerfrische, vom Walde umgeben. Prospekte,Gustav LiehermannKarte und Wohnung durch den Ortsvorstancdl. b

Poröse Einsatzhemden.
Unterzeunge. Netzjacken.

Strümpfe, Socken. Gamaschen,

Aelteste Handlung
am Platze

Mittelstr. 9--10.

Blumen--Korſo
2. V uni. (96678 Balkonplätze à 5 Mk.,

20 Gartenplätze à 3 Mk.
in Villa an der Saale zu verm.
Der Ertrag ſoll zu Gunſten des
Blumenkorſos Verwendung ſind.
Näh. Verkehrsverein, Brüderstr. 4 Hof.

e Golf Jackengeſtrickte
[8598VWVveiß und farbig)

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

l. Sehneo Nachl, a e7n
ſtraße 84.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.550 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch. Breite-
ſtraßel 2,Marktplatz, im Turm,
Leipziger Straße 61/62. [8597

Wertmarken,
Bierhähne.,

Kellner Nummernempfiehlt Ferd. Haassengier.,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9.

Vernicklungen u. Reparaturen
werden ſachgemäß ausgeführt.

I Alleinverkauf

c

Meisterstück der Zuschneidekunst.

Ob ein

b. Prima-Donna koren

5. 10. 20. oder 40 Mk. Kostet,
jedes einzelne ist ein

tragend, sind die Formen für

gleich richtig und hygienisch.

Bernhard Haeni,

Ultramodern, der neuesten Mode Rechnung

schlanke und starke Figuren

Sohrmeerstrasse 2. (2937
Aeltestes Spezial Korsett Geschäft in Halle a. 8.

5 Schauſpielhaus

Hof-Theater:

Hof-Theater:

Bernburgerstrasse 30.

7 oBad Witteländ.
Freitag, 24. Mai,

nachm. 3* Uhr (9661

Kur-Konzert,ausgeführt vom
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter, Alfred Elswann)
Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf. einſchl. Billettſteuer.

Auswärtige Theater,
Leipzig.

Neues Theater: Freitag Lohe
tanz. Sonnabend: Das Nacht-
lager in Granada.

Altes Theater: Freitag: Ge
ſchloſſen. Sonnabend: Nathan
der Weiſe.

r Freitag Einelückliche Ehe. Sonnabend:
ine glückliche Ehe.

Operetten-Theater Freitag: Das
Leutnantsliebchen. Sonn
abend Das Leutnantsliebchen.

Weimar.
Freitag Fauſt.

Sonnabend Das Rheingold.
Coburg.

Freitag:
Fehrs Modelle.

Sanatorium
Dr. Freiss ((alB. Rat

Peter

seit 25 Jahr. für nervöse Leiden in
Bad Elgershburg r.

Rotwein vom Faß,
ver Liter 85 Pfg., empfiehlt
Max Grünewald, Gteg l.

d Dürrhe
d en Höchstgelegenes Solhad Europas

Schwarzwald
Jährlich 80 000 Bäder, Auskunft u. Prosp.

durch das Grossh. Sallnenamt und
den Kur- u. Vorkehrsverein.

Kurhaus und Salinenhotel I. R. m. eig. Badanst.
Phys.-Diätet. Heilanstalt i. Kurhaus.
Hotel zum Kreuz m. Dependance Waldblick.
Hotel zur Sonne m. Villa Irma.
Gasthof zum Rössle, Solbäder im Hause.
Jugenderholungsheim Fr. Major Kohlermann.

Bad Dürrheim
Bad Dürrheim
Bad Dürrheim
Bad Dürrheim
Bad Dürrheim
Bad Dürrheim

Rühbelanckü im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen r e n r und der Kristall kammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet Täglich Feöſfnet.

Ballenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfriſche,

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

Früher ocler Später
kommt jeder zu der Vebereugu e

dass meine [2959

3 ſumen-Regatta
Zur Ausschmückung von Gondeln ete. sowie zur Lieferung

von Guirlanden, Blumen ete- e sich
Franz Müller, Steinweg l.
August Kammann, I WVuchererstrasse 71. Tel. 296.

Nassprosssteine

liefert prompt, reell und billig

Hallesches hahlenwert

G.

Brüderstr. 5, Halle a. S. Telephon 782.

Sternſtr. 9 I.holung bereit ſtehen.
1657.«el. 97

Schornack, Kirchnerſtraße; 15.Briketts

ſchaft einen

m. b. H.

S 00S Dauerwäsche
Marke die beste ist.

Klannenhach, any Strasse 41.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

lGelegenheitsbäufe in gehrauchten

Pianinos.
Eine Anzahl gute, wie neuhergeſtellte, Pianinos verkaufe ich

zu ausnahmsweiſe ſehr billigem Pre

Alb. Hoffmann.Am Riebeckplatz. [2946

Penſionäre u. Beamte,
welche ſich durch Tätigkeit für eine große induſtrielle m

vornehmen Nebenerwerb
ſchaffen wollen, werden gebeten, ihre Adreſſen u. J. D. 342
an die Annonc.Exp. Invalidendank Hamburg, einzuſenden.

Patfarerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
ſe. Landeszelitung für die Provinz Sachsen,Halie a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155 u. 158.

Preisrätſel im Halleſchen Poſtkalender.
Bei der Ziehung am 22. Mai wurden Gewinne gezogen,

welche den Glücklichen im Verlage des Ha
beim Ober-Poſtſchaffner Frätz D

t u. Die Geſamtzahl der Einſendungen betrug
Der erſte Preis entfiel auf: 1. Tafelaufſatz, Ser eant im Art.

Rgt. 75 W. Wahnschaffe, z. Zt. B 8Geſchw. Pütaschel, Hordorferſtr. 6; 3. Tiſchdecke, Fr. von Günther
Kiel 4. Hallorentropfen, Ober-Poſtaſſiſtent Fritz Werner, Kefer
ſteinſtr. 1; 5. Barometer, Magiſtr. Sekr. Rühlemann, Hardenberg-
ſtraße 13; 6. Likörſervices, Poſtſchaffner W. Wohlert, Thomaſius-
rage 4; 7. Toiletteſeife, Frl. Bertha Klages, Gottesackerſtr. 12 II.
8. Blumenvaſe, I. Gittel, i. H
Rotwein, OberPoſtſchaffner Donath, Poſtamt 2; 10. Poſtkarten
album, Susanne Hoffmann, V. Vereinsſtr. 10; 11. Briefbeſchwerer,
Fräul. Liesbeth Wernicke, Großörner b. Hettſtedt; 12.hauschen, Marta Fröhlich, Lerchenfeldſtr. 6; 13. Aſchenbecher, Poſt

ſchaffner M. Hillner, Krukenbergſtraße 24; 14. Schreibzeug, IIse

eſchen Poſtkalenders,
ietz zur Ab-

erlin 80. 26; 2. Kaffeeſervices,

Samson Co. 9. eine Flaſche

Wetter-

anduhr, Dr. L. Bach, Marburg.
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Z. Beilage zu Nr. 240 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Polikan Caramel-Schwarzbior

ist reich an Extrakt und Nährstoffen, wirkt nie
berauschend oder ermüdend, ist daher allen
Gesunden, Schwachen und Kranken als vorzüg-
liches Nähr- und Stärkungsmittel dringend zum
täglichen Genuss zu empfehlen.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

ich! Polikan-Garamel-Sohwarzbier

ist obergärig eingebraut und sehr alkoholarm,
daher nicht zu vergleichen mit den hier in den
Handel gebrachten untergärigen Schwarzbieren,
die wohl als wenig Alkohol enthaltend ange-
priesen werden, in Wirklichkeit aber selbst mehr
Alkohol enthalten als die hiesigen Lagerbiere.

oPolikan-baramol-Schwarzbier
d

ist in Flaschen pasteurisiert, daher von unbe- S
grenzter Haltbarkeit. Unter don zum Brauen S
verwendeten Malzen wird auch das aromatische
Caramelmalz verwandt, wodurch das Bier einen
angenehmen, süffigeon Geschmack erhält.

Breis per Flasche 15 Pfg., 20 Flaschen 2.80 frel Haus.

Heinrich Müllers Ww., Schwemme Brauerei.
wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be. Hochſchulnachrichten. Jn der Würzburger mediziniſchen
akultät habilitierte ſich Dr. phil, ot med. Ferdinand Flury, erſter

Äſſiſtent am pharmakologiſchen Jnſtitut daſelbſt. Dr. phil. et med,
Friedrich Klein, a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am phyſio
logiſchen Juſtitut der Univerſität Kiel, begeht am 28. Mai ſeinen
60. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Recklinghauſen in Weſtfalen.

z Staats und rechtswiſſenſchaftliche Fortbildungskurſe in
Jgena. Pfingſten 1912. Die Teilnahme an den Kurſen verſpricht ſehr
zahlreich zur werden. Nach den Anmeldungen, die bis jetzt vorliegen,
wird die Beſucherzahl 200 bis 300 betragen. Anmeldungen nimmt
noch entgegen und Auskunft erteilt Fräulein Blomeyer, Jena, Garten
ſtraße 4.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
20. Jahreskonferenz des Verbandes der evangeliſchen

Jungfrauen-Vereine Deutſchlands.
4. und 5. Tag.

Am Sonntag fanden drei Feſtgottesdienſte ſtatt. Ein
großes Jungfrauen und Volksfeſt am Nachmittag vereinigte
1500 Perſonen. Am Montag ſprach Oberkonſiſtorialpräſident
D. Dr. v. Bezzel- München, Exzellenz, in 1ſtündigem Vor-
trag über: „Geſunder und ungeſunder Pietismus im Jung-
frauenverein“. Den Wunſch nach Drucklegung dieſes Referats
wird, wie wir hören, die Zentrale des deutſchen Jungfrauen-
verbandes gern erfüllen. Jn Neuendettelsgau, in dem
von Wilhelm Löhe, einem der alten Pioniere der Jnneren
Miſſion, gegründeten Diakoniſſenhaus hielt man nach Be-
ſichtigung der Anſtalten eine Schlußfeier.

Das 56. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes
wird vom 1. bis 3. Juni in Berlin und Potsdam feſtlich begangen
werden.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Verbandstag für alle deutſchen Pfarrervereine

(Vorſitzer: Dekan a. D. Deißmann in Cubach in Heſſen)
findet in dieſem Jahre im September in Stuttgart ſtatt. Ebenſo
tagt daſelbſt in derſelben Woche der Verband der preußi-
ſchen Pfarrervereine (Vorſitzender: Paſtor Paſche in Dieskau
bei Halle). Ferner treten in den kommenden Wochen die
einzelnen Provinzial Pfarrervereine zu ihren Beratungen
zuſammen, ſo auch der Sächſiſche (Prov.) Pfarrer-
verein in Burg am 25. und 26. Juni (Vorſitzender: Super-
intendent a. D. Mendelſon in Seehauſen, Kr. Wanzleben. Hierzu
ſind von Halleſchen Pfarrerverein deputiert worden die
Paſtoren PaſcheDieskau, Naucke-Halle, Thiemann-Fienſtedt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberſtleutnant z. D. Ludolf

Müller, bisherigem Kommandeur des Landwehrbezirks Mühl-
hauſen i. Th., der Rote Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem
Zahlmeiſter a. D. Berthold Niemann zu Gotha der Königl.
Kronenorden 4. Klaſſe, dem Jngenieur Wilhelm Wernecke zu
Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold, dem penſionierten Kreis-
chauſſeeaufſeher Friedrich Pohle zu Burg bei Magdeburg das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Polizei-
ſergeanten Ernſt Wilke zu Halberſtadt, dem ſtädtiſchen Kaſſen
boten Hermann Heinecke zu Magdeburg, dem Kaſſenführer
Moritz Große zu Görsbach im Kreiſe Sangerhauſen, dem Ma-

ſchinenwärter Friedrich Gebhardt, dem Weißzuckerverwieger
Chriſtian Röhrbein, dem Maſchiniſten Karl Schade, ſämt-
lich zu Artern im genannten Kreiſe, dem Schiffbauer Auguſt
Voigt zu Magdeburg, dem Schiffbauvorarbeiter Wilhelm Treß
Zu Magdeburg und dem Arbeiter Friedrich Timpe zu Rogatz
im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Oel-
müllermeiſter Auguſt Leßner zu Ellrich im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein und dem Maſchinenwärter Karl Franke zu Eis-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Dem Vize- und
Deputykonſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Erfurt
Alfred Hoffmann iſt namens des Reichs das Exequatur er

teilt worden. Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Ge
meinde in Crajova (Rumänien) iſt der Pfarrer Hans Hertel
aus Hohenkirchen bei Ohrdruf berufen worden.

Landwirtſchaftliches.
Ausſtellung des Verbandes für die Zucht des ſchweren Ar

beitspferdes in der Provinz Sachſen. Nachdem die Vorarbeiten
für die am 4. und 5. Juli in der neuen Verkaufshalle zu
Stendal ſtattfindende Pferdeausſtellung ſoweit erledigt ſind,
können wir mitteilen, daß die Genoſſenſchaften Goldbeck, Berkau,
Bühne, Burkersroda Mahlwinkel, Zeitz, Großapenburg, Kallehne,
Weißenfels, ſowie verſchiedene Einzelzüchter die Ausſtellung be
ſchicken werden. Angemeldet ſind ca. 160 Pferde. Zur Prä-
miierung ſtehen ca. 3000 Mk. und eine Anzahl Ehrenpreiſe zur
Verfügung. Allen Züchtern und Jntereſſenten kann der Beſuch
der Ausſtellung warm empfohlen werden.

Sport und Jagd.
Der große Preis von Magdeburg. Der große Preis von

Magdeburg hat in den wenigen Jahren ſeines Beſtehens eine große
Berühmtheit erlangt und nicht nur alle Rennſportleute, ſondern auch
das große Publikum ſieht der Entſcheidung mit großem Jntereſſe ent-
gegen, Laufen in dieſem Rennen doch die beſten Pferde, welche die
Zucht Deutſchlands und OeſterreichUngarns hervorbringt. Sieht man
ſich die Liſte der Pferde an, welche in dieſem Rennen angemeldet ſind,
ſo fallen von öſterreichiſcher Seite ſoſort ins Auge der ſchnelle „Bankar“,
„Satrap“ und „Kapanyel“. Das beſte dreijährige deutſche Pſerd, was
wir überhaupt beſitzen, die Graditzerin „Flagge“ dürfte dafür ſorgen,
daß der große Preis nicht außer Landes geht. Graditz hat aber auch
noch Abwechſelung, „Grita“ und „Sentenz“, im Rennen. Ebenfalls
ſehr ſchnelle Pferde. Der Stall der Herren von Weinberg hat „Pindar“,
„Eſche“ und „Orkade“ im Rennen. Unter den andern genannten
Pferden fallen noch auf die ſchnelle „Elſe II“, welche das Rennen im
Vorjahr gewann. Ferner „Quirl“, „Eccolo“, „Geier“, „Don Cäfſar“,
„Ferro“ und „Feſtarock“, Der große Preis von Magdeburg gibt alſo
reichlich Gelegenheit, das prachtvolle edle Vollblutpferd in höchſter
Vollendung zu zeigen.

4 Das Jnſelbergfeſt des Mitteldeutſch.-Akad. Verbandes. Das
Herzoglich Sächſ. Staatsminiſterium hat für die fünf erſten
Sieger auf dem Jnſelbergfeſt des Mitteldeutſch.-Akad. Verbandes für
Leibesübungen Ehrenurkunden geſtiftet.

g. Aus der Elſteraue, 22. Mai. (Zur Rehbockjagd.) Seit
Aufgang der Rehbockjagd ſind in den Königlichen Waldungen
bei Burgliebenau zwei kapitale Sechſerböcke erbeutet worden ebenfalls
zwei auf dem Jagdrevier des Herrn Rittergutsbeſitzers Schwarz-
burger-Burgliebenau. Jn den Raßunitzer Waldungen ſchoß Herr
Konſul de Liagre aus Leipzig einen ſtarken Bock. Auf dem Jagd
revier des Herrn Amtmanns Lehmann- Weßmar und im Walde bei
Zöſchen wurde je ein kapitaler Bock zur Strecke gebracht.
iſt das Wildpret feiſt.

Durchweg

Gerichtsſaal.
Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor Gericht.

N.
Am Mittwoch vormittag wurden auf dem Hauptbahnhof zu

Freiburg i. Br. Verſuchsfahrten mit einem Probezug unter-
nommen, der genau wie der verunglückte Zug zuſammengeſtellt
war. Nachmittags 144 Uhr wurde die Verhandlung wieder auf-
genommen und in der Erörterung der Schuldfrage des Zugführers
Bähr fortgefahren. Die Anklage wirft Bähr vor, daß er die
Notbremſe zu ſpät gezogen und dadurch das Unglück mitver-
ſchuldet habe; auch habe er unterlaſſen, die Strecke und das
Maſchinenperſonal zu kontrollieren. Der Packmeiſter Mann, der
mit dem Zugführer im gleichen Abteil war, hat bei der Verneh-
mung angegeben, daß Bähr, nachdem er bemerkt hatte, daß
Platten das Einfahrtsſignal in Müllheim mit großer Geſchwindig-
keit überfahren habe, ca. 10 Sekunden gezögert habe; ferner wirft
die Anklage dem Zugführer Bähr vor, durch ruckweiſes Ziehen der
Notbremſe das Abreißen der Perſonenwagen von der Lokomotive
verurſacht zu haben. Auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalt
Straub wird der praktiſche Arzt Dr. Fiſcher (Heidelberg),
welcher den Angeklagten Bähr heute noch behandelt, als Zeuge
dafür vernommen, daß Bähr aus Schreck über die ſchnelle Fahrt
beim Halteſignal eine Lähmung erlitten habe. Verſchiedene Loko-
motivführer geben an, daß der Zugführer des Zuges 9 das Vor-
ſignal zum Einfahrtsſignal in Müllheim zwar aus weiter Ferne
beobachten, aber nicht unterſcheiden könne, was es für ein Signal
ſei. Jn der Nähe ſei es für den Zugführer wegen der ungünſtigen
Lage nicht mehr ſichtbar. Auch Zugführer Heim gibt an, daß
er auch gezögert hätte, die Notbremſe zu ziehen, in der Annahme,
daß der Lokomotivführer im letzten Moment bremſe; er gibt aber
zu, daß der Zugführer ſeinen Standpunkt ſo zu wählen habe, daß
er Strecke und Zugperſonal beobachten könne. Auf Befragen des
Staatsanwalts, ob der Zugführer, um ein Reißen des Zuges zu
vermeiden, den Hahn der Notbremſe langſam öffnen dürfe, erklärt
der Zeuge Heim, daß dies nach Anordnung der Generaldirektion
nicht erlaubt ſei, der Zugführer müſſe die Notbremſe mit einem
Ruck öffnen. Eingehend wird dann die Frage beſprochen, ob
ſchon vom Langſamfahrtſignal in Müllheim ab eine Geſchwindig-
keit von 20 Kilometern einzuhalten ſei, oder erſt von der Bauſtelle
ab. Zugführer Heim behauptet, daß erſt beim Langſamfahrtſignal
gebremſt werden müſſe, um die Geſchwindigkeit von 20 Kilometern
bei der Weiche B zu erreichen, da das Signal nach den Vorſchriften
300 Meter vor der Stelle zu ſtehen habe, wo die betonte Geſchwin-
digkeit erreicht werden müßte. Demgegenüber betont Regierungs-
rat Fuchs, daß von der Betriebsinſpektion Baſel ein Vorſichts-
befehl an das Zugperſonal weitergegeben worden ſei, wonach in
Müllheim vom Langſamfahrtſignal ab mit 20 Kilo-
metern Geſchwindigkeit gefahren werden müſſe. Zeuge Heim
bleibt demgegenüber bei ſeiner Auffaſſung und behauptet, daß,
wenn die Anſicht des Sachverſtändigen richtig wäre, das Lang-
ſamfahrtſignal in Müllheim mindeſtens 300 Meter weiter nach
vorn gegen die Station Auggen zu verlegt werden müſſe. Re-
gierungsrat Fuchs führte weiter aus, daß allerdings ein An-
kündigungsſignal zum Langſamfahrtſignal in Müllheim fehle;
darüber ſei ſchon viel hin und her geſchrieben worden, man werde
auch dazu kommen, bei allen Langſamfahrtſignalen ein Vorſignal
einzuführen; in dieſem Falle ſei aber der Vorſichtsbefehl vollauf
genügend geweſen. Hierauf wurde die Verhandlung auf
Donnerstag vertagt. S. II.

kin wahrhaft köstliches betrönk

von überraschender Kaffeeähnlichkeit bereitet
man sich aus dem neuen Kaffee-Ersatz

952

Er enthält weder Kotffein noch sonstige schäd-
liche Bestandteile und ist für Gesunde und
Kranke, Erwachsene und Kinder auch bei

dauerndem Genuss sehr zuträglich.
Verwechselungen sind unmöglich,

nur einen Perlka.

Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche 8646
Ktrumpfwaren Drikotagen

in dem oersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr, 1838.

ka
es gibt

F. Saatz,
Spazierstöcke

in großer Auswahl und allen
Neuheiten. [2903

Markt (Rathaus).

Friedrich KNugust- Quelle
wohlschmeckend, als tägliches diätisches Getränk zu empfehlen.

Generaldepot für Halle: Helmbold Co., Nineralwasser-
grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Die richtige Ernährung des Kindes
macht der Mutter oft grosse Sorge.

Ir. Helloggs geröstete Halsflocken

herrlich im Geschmack, unerreicht an Nährkraft,
leichteste Verdaulichkeit, sind eine vollkommene
Nahrung. Kein Kochen fertig zum Gebrauch,
nur Milch beigiessen. Orig.Paket M. 1,35, Probe-
paket, 30 Pfg. Prospekte gratis! Zu haben in
den Delikatessen- und Konfitüren Geschäften.

Generalvertreter für den Saalkreis und Thüringen Anhalt:
Alfred Bernhardt, Halle a. S. Telephon 735.

g106]

deutsche und italienische

Mandolinemn, Violinen, sowie 9
z SFüthern jeder Art27 empfehlt (9663 SS in grösster Auswahl zu äussersten Preisen

Gustav Uhlig,s Gustav Uhlig,t 2c untere Leipzigerstrasse. 27
C Beachten Sie bitte mein III. Schaufenster.

m Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Verkauf zu Fabrikpreiſen.
Metallfaden-CLampe

ſpart 75 h elektriſchen Strom.
Bruchſicher. Durchſchnittliche Brenndauer

1000 Stunden.
Bis 130 Volt, 16—50 K., Mk. 55
140-250 Volt, 25-50 K., M. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [9643
BlIektr. Vertrieb Piürm.Berlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

men
Wratzke u. Steiger

JIuwWwelen. (2482)] Halle a. S.



Pr. 10.

achdruck verboten.

Inhalt.
1) Bukarester 42 (fräher 54) Stadt-

Anleihe von 1888.
2) Bulgarische 56 Staats Gold-

Anleihe von 1904.
3) Freiburger 15 Pr. Lose von 1861.
4) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
5) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze, 25 Lire- L. v. 1885.
6) Mansfelder Gebirgskreis Anl.

II. Ausgabe.
7) Mexikanische 43 äubere Gold-

Anleihe von 1910.
89) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emission 1889.

9) Ostrau-Friedlander Eisenbahn,
44 Prioritäts-Oblig. von 1870.

10) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1890.

25) Gaalfeld a. 8. 43 Stadt Schuld-
verschreibungen von 1892.

12) Ungarische Hypothekenbank,
un verzinsliche Prämien Oblig.

13) Ungarische Prämien- Anleihe
(100 Fl. Lose) von 1870.

14) Zeitzer Eisengießerei und
Maschinenbau-Akt.- Ges. inZeitz,
42 Teilschuldverschr. v. 1900.

Bukarester 4
(früher 59 Stadt-Anl.v.ſ688.

Verlosung am 1/14. April 1912.
Zahlbar am 1/14. Juni 1912.

à 500 Lei. 222 291 311 384 770
1270 350 447 482 522 972 2037 152
259 311 314 393 477 509 611 649 760
862 943 3031 132 166 189 280 295 305
360 402 441 446 472 610 667 584 613
631 632 648 857 872 881 913 940 985
4091 076 188 259 491 588 833 988
5049 080 099 329 437 616 621 644 731
835 886 6065 217 230 2665 282 338 349
494 540 571 607 670 685 699 934 951
7068 136 200 213 232 328 455 481 593
595 803 828 866 877 954 8010 127 150
198 366 377 460 684 598 689 760 806
818 917 9007 038 086 212 238 255 334
346 354 383 740 804 845 868 887 908
10001 388 670 612 624 945 949 991
11009 021 100 102 176 212 228 464
471 605 508 664 672 724 816 826 889
894 903 913 976 12023 304 442 586
620 744 802 805 962 980.

à 2500 Lei. 18 69 115 223 241
319 410 539 647 1037 171 269 287 404
5654 627 649 836 847 852 932 2167 217
231 241 316 346 388 435 467 509 all
6522 697.

7834 7843 7847 7851 7858 7893
7912 7932 7944 7950 7959 7985.

Prämien:
Serie 16 Nr. 18 (75), 70 31, 217 40,

392 7 (75). 486 7 (75), 680 10 (75).
720 31, 1006 11 23 (125), 1057 29
(125), 1129 26 (125), 1196 49, 1202
34 (76), 1389 18 (250) 34 (76), 1418
48 (765), 1513 10, 1555 27 (76), 1760
28 (75), 1770 16 22 47, 1771 10 (75),
1795 17 (126), 1888 40 (75), 2055 23,
2273 20 (75) 37 (125), 2296 11 (2650).
2323 14 (126), 2356 44 (75), 2454 1,
2519 9 (250), 2760 18, 2827 44
3177 7, 3191 38 (765), 3250 14,
3254 46, 3258 46, 3351 5 (125),
3358 36, 3377 16, 3379 14 (7565),
3439 33 34, 3592 8 (75), 3646 39.
3710 35, 3772 31(75) 40(75), 379127,
4232 24 (125), 4427 3, 4483 16 35,
4625 21 (125), 4693 45 (76), 4774
36, 5332 12, 5350 7 (125), 5491
7 (75) 37 (75), 5607 13 (765), 56034 19.
5648 14 41, 5678 45, 5746 2 (1000),
5886 4 (75) 10 30 (75) 43 (250),
5888 13 (125) 19, 6039 33 (1256).
6095 26, 6444 4 (125), 6560 21,
6641 40 (76), 6855 17 48 (2000).,
6868 16 (125), 6897 28 (250), 6955
35, 7059 35 (125), 7180 17, 7342 4.
7404 18 (75), 7770 11 (16,000),
7781 22 (75), 7834 16 28, 7858
39 (75), 7893 16 (75), 7950 2, 7959
3 (76), 7985 6 (125) 11 (250) 41.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 PFr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 28 Fr. gezogen.

4) Freiburger 15 Fr.-L.v.1902.
19. Prämienziehung am 165. Mai 1912.

Zahlbar am 15. August 1912.
Am I. April 1912 gezogene Serien:

301 872 1053 1121 1832 1836
3040 3662 4234 4674 5425 7388
7690 7762 7808 8157 8291 9362
9417 9502.

Prämien:
Serie 301 Nr. 39, 872 6 (100) 7

22 27 36, 1053 4 (100) 10 23 49
(100), 1121 16, 1832 10 (100) 12 30.
1836 14 30, 3040 11 (100) 14.3662 19 (3000) 44 47 48, 4234 56 26,
4674 3 (100) 7 10 14 40 (100) 46.,
5425 37 40 (100) 42 47, 7388 7 (1000)
29, 7690 13 23 35, 7762 6 12 13
(40,000) 14 (100) 15 34 36 44, 7808
6 31, 8157 19 25 41 45, 8291 49.
9362 10 12 14, 9417 23 (100) 28 36
37, 9502 7 29.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Pr.

e übrigen in obigen Serien nt-
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

2) Bulgarische 590 Staats-
Gold- Anleihe von 1904.

14. Verlosung am 14. April 1912.
Zahlbar am 14. Mai 1912.

2001--0056 3746--750 5441 445
6726--730 7591956 8601--6065 831
--835 876-880 9336 340 10181
185 856--860 12091 095 13816
820 15086--090 19141 145 946 950
21541--645 23061 055 280656 060
486--490 31086--090 116--120 146

1650 32491-495 37491 495 38301
--305 931--936 41491 495 496 6500
42706--710 43306--310 806--810 921

925 48391 395 496—600 981 985
50271--2765 491--495 51136--140
811-815 52136--140 741-7465 54366
--360 55456--460 59141--145 801
--805 61991--995 62741--745 63491
--4965 5611--615 64146--150 65616
620 67126--130 68346——350 496 6500
70376--380 71411--416 6416465
72331-335 42l-425 73676 680
75851-856 76491-495 821-825
80276--280 286--290 83631636
84461--4565 85466--470 88816--820
92346--350 93516--620 94671675
681--685 96901--905 99681-685
100161--165 106226--230 631-6365
107111--116 1155621--625 116731
--7365 861-865 119771--775 120076
--080 123311--316 125361365
132811--816 133321--325 134041

045 611-6156 135321325 139691
--6965 831--835 143446--4650 145271
--276 147726--730 148981--985
150691--695 151121--1256 166--170
154271--276 157291-2965 401 4065
163316--320 1645661--656 165586
--590 167471--476 168126--130
170086--090 172506--610 173466
--470 721--725 174361-365 175116

120 706--710 956--960 177286
290 179041--045 401--405 6916965
185066--070 691--595 188206--210
192956--960 194796--800 195651
--6556 196076--080.

3) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
111. Prämienziehung am 15. Mai 1912.

Zahlbar am 15. August 1912.
Am I15. April 1912 gezogene Serien:

1 16 70 132 138 139 205 217
274 321 392 461 481 486 490 518
530 560 630 640 645 680 720
747 820 886 898 1006 1057 1078
1080 1082 1120 1129 1196 1202
1228 1241 1389 1418 1473 1508
1513 1555 1607 1640 1760 1770
1771 1795 1875 1888 2055 2216
2261 2273 2296 2323 2356 24654
2519 2622 2649 2662 2730 2744
2760 2771 2827 2844 2887 2918
2977 3177 3191 3250 3254 3258
3273 3290 3345 3351 3358 3377
3379 3403 3437 3439 3463 3592
3646 3664 3710 3772 3791 3880
3904 4208 4209 4232 4289 4357
4427 4483 4615 4619 4625 4650
4693 4717 4723 4728 4733 4743
4774 4874 4948 4989 5037 5209
5290 5332 5350 5406 5420 5491
5528 5589 5607 5634 5648 5678
5708 5746 5789 5831 5859 5864
5886 5888 5939 6039 6095 6161
6185 6254 6281 6340 6365 6444
6455 6486 6497 6510 6560 6600
6603 6641 6653 6725 6742 6804
6855 6858 6868 6897 6910 6955
6988 7059 7084 7100 7101 7180
7241 7309 7317 7342 7404 7450
7639 7701 7726 7770 7781 7806

5) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire- Lose Von 1885.
1065. Verlosung am 1. Mai 1912.

Zahlbar (Treſffer mit 20 Abzug)
am 9. Mai 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 1037 1093 1300 1428

1625 1672 1709 2046 3401 3848
4090 5497 6135 6223 6434 6511
6600 6732 7315 8972 9271 99095
10222 10267 10500 10694 11117
11376 11703 Nr. 1--60 à 37 Lire.

Prämienziehung:
Serie 3249 Nr. 5 (500), 3259 26

(30,000), 3511 16 (560), 4840 5
(1000), 5765 25 (1000), 8326 44 (50).
8383 43 (650), 10119 49 (60), 10303
28 (50 Lire).

6) Mansfelder Gehbirgskreis-
Anleihe II. Ausgabe.

Verlosung am 17. April 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Iät. A. 8 10 19 38 40 45 54 68
71 81 90 91 98 99 102 104 107 123
127 131 153 1654 165 169 190 197 202
206 211 225 227 248 260 268 275 291
294 296 298 304 305 306 311 313 326
329 339 341 346.

Lit. B. 23 38 39 48 64 72 73 93
110 114.

7) Mexikanische 490 äußere
Gold- Anleihe von 1910.

Die Tilgung per 1911 ist durch
Ankaut erfolgt.

8) 0estorreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. II. Emiss. 1889.

93. Verlosung am 6. Mai 1912.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 1. Februar 1913.
Amortlsationsziehung

Serie 341 1614 2792 3170 3541
3924 5195 6049 6670 6715 7218
7347 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 664 Nr. 38, 1139 38, 2601
39, 3131 46, 4783 6, 5028 36,
5551 10 (2000), 6307 10, 6322 4,
6376 21 (2000), 6627 21, 6632 47.
6960 37 (4000), 7593 6 (60,000).

9) Ostrau-friedlander Eisen-
bahn, 49 Prior. -Obl. v. 1870.

42. Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. September 1912.
142 254 304 328 360 405 446 449

489 727 786 945 950 1102 316 341 488
489 648 681 742 899 908 9656 2038 111
185 195 206 262 309 313 609 649 683
687 773 879 902 904 905 912 915 917
945 3017 106 140 184 197 307 404 485
497 604 6654 686 698 736 773 876 4006
009 010 289 366 492 607 605 613 6365
644 6654 675 766 774 778 806 à 300 FI.

10) Rumänische 49/0 amorti-
sierbare Rente von 1890.

Anleihe von 274,375,000 Fr.
43. Verlosung am 19. März 1. Aprill912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
à 500 Fr. 55 60 87 234 253 2509

267 348 356 392 427 454 468 583 649
672 688 741 796 854 912 935 1018 209
228 230 242 243 288 393 415 561 594
627 721 865 880 973 979 2035 148 246
296 332 345 373 403 458 491 593 627
643 644 655 722 766 861 900 3127 135
138 259 276 355 385 391 677 679 817
900 4103 132 152 225 260 261 300
359 364 510 548 592 604 621 633 650
702 710 738 744 780 793 836 868 924
968 5027 261 283 296 494 512 605 739
758 803 812 6018 060 081 084 110
146 156 263 288 361 522 576 601 653
716 749 754 763 771 791 798 935 993
7070 129 189 348 408 512 520 614 619
755 791 857 862 906 931 935 963
969 8009 170 231 340 438 470 473 475
516 649 675 765 835 877 922 9057 065
134 180 187 391 494 539 665 680 684
741 756 839 859 897 953 10024 043
212 291 331 469 501 511 587 591 648
712 716 720 749 776 837 859 890 937
961 991 11081 173 207 251 275 294
318 398 493 499 540 591 707 763 815
825 12015 060 063 104 105 164 189
329 412 738 787 820 874 887 906 928
936 988 13012 117 239 240 249 259
362 369 371 376 390 399 402 438 455
519 529 564 604 638 662 698 829 875
965 973 14084 093 133 186 241 249
289 345 429 534 671 673 684 744 776

830 888 15052 106 145 181 325 479
510 565 664 794 802 851 935 983 984
989 16039 079 110 117 132 154 263
286 301 526 597 654 698 754 780 811
851 855 908 932 17018 037 075 263
355 356 406 412 420 615 725 841 865
875 965 988 18015 259 330 355 517
522 577 603 649 658 698 727 791 811
832 873 996 19018 060 111 220 330
419 440 441 490 547 548 598 682 685
747 756 781 856 879 914 946 990
20048 222 253 417 437 478 546 616
663 766 790 825 911 932 935 939 980
21018 026 043 054 165 183 213 239
313 319 321 353 408 435 481 506 536
599 753 773 832 859 871 972 22003
019 066 195 201 216 226 280 322 390
424 464 542 606 630 717 726 743
783 802 843 928 23041 077 090 142
160 227 260 479 522 524 562 661 675
697 705 768 849 24012 030 050 061
085 168 429 522 635 653 697 766 833
872 885 901 925 987 25001 052 119
232 248 404 749 759 804 831 857 972
26046 078 131 168 219 255 290 297
315 327 481 484 639 669 764 770 783
800 897 928 965 974 992 27016 044
065 094 118 130 133 243 334 338 411
438 509 525 581 593 644 724 956 961
969 977 981 28063 065 232 255 281
293 387 390 412 452 597 601 641 785
849 867 893 916 917 929 966 29018
038 089 328 512 754 772 826 827 830
913 932 948 30079 215 269 275 285
297 392 417 439 483 629 644 651
692 701 750 758 774 784 807 907 944
976 31027 041 082 083 190 247 249
250 312 339 379 422 598 617 820 908
920 940 942 32021 030 038 202 248
265 354 355 370 460 587 605 688 767
786 33174 244 286 405 422 428 445
471 488 517 543 723 745 783 834 841
866 958 999 34019 058 170 205 240
255 257 302 312 361 441 519 541 600
638 675 695 753 761 791 795 797 799
836 838 939 950 982 985 996 997
35010 053 356 398 425 451 652 658
742 813 825 852 931 944 36012 061
097 101 148 217 356 365 400 437 484
550 593 601 606 741 764 784 802 804
827 915 37090 109 113 140 185 205
217 231 401 553 646 740 773 790 822
959 38039 057 074 162 182 221 266
272 289 329 407 429 481 534 541 562
691 756 820 847 939 959 982 988
39038 108 171 203 264 300 306 384
475 508 519 565 580 609 631 663 698
700 809 862 896 40019 151 178 211
254 287 304 309 326 341 411 426
469 470 489 706 787 815 842 866 919
41017 043 110 115 134 237 265 273
351 366 388 408 452 467 590 608 627
632 691 779 795 868 932 957 969 973
42215 238 391 431 439 448 514 572
591 659 738 739 749 783 810 826 841
914 947 953 955 969 4300] 059 109 110
113 320 344 462 478 538 559 589 612
650 755 821 915 920 976 44036 039
212 236 295 302 323 380 516 628 710
823 846 917 45008 115 169 352 422
443 493 501 531 593 638 716 748 841
46044 057 077 233 236 317 388 410
420 443 480 513 548 559 576 595 800
802 822 843 846 951 47020 070 159
241 250 298 414 418 433 481 530 562
578 631 766 784 792 830 862 879 938
964 48013 046 077 185 219 234 255
270 344 398 444 504 516 604 649 697
759 906 49023 031 103 108 123 244
288 290 310 331 379 458 464 478 558
566 842 962 992 50008 020 032 171
209 273 296 317 385 387 448 581 604
709 792 871 911 954 51005 013 241
298 363 470 476 496 616 667 723 778
792 821 878 52013 059 095 171 216
236 261 312 346 393 440 479 515 553
624 686 764 773 957 53200 294 299
403 469 479 683 695 777 802 96254072 180 225 292 317 343 358 379

446 458 591 638 697 774 833 955 989
55016 075 182 204 207 217 318 344
466 506 556 607 681 869 885 925
975 56021 040 056 065 073 160 264
270 271 335 338 345 348 351 457 487
536 753 886 938 57034 046 053 080
123 173 195 213 262 298 339 472 615
617 657 744 757 785 799 874 915 917
952 58035 064 083 137 143 148 234
374 390 423 491 498 539 611 624 660
694 726 744 813 942 59000 091 101
111 123 195 198 222 258 335 345 355
537 636 652 758 818 843 981 60127
190 253 370 461 561 563 599 661 676
712 726 781 812 818 828 955 61001
089 171 182 201 329 479 496 569 594
624 661 671 762 806 809 62044 087
094 101 125 155 200 216 221 264 339
459 470 505 518 600 675 717 763 774
339 876 906 925 941 967 971 973 974
63086 155 174 221 251 291 374 399
407 422 434 512 518 533 647 649 717
827 837 850 857 875 896 64051 068
097 141 164 237 251 276 361 400 515
540 543 606 610 647 683 735 765 796
809 848 891 900 907 914 978 65008
188 246 288 317 342 365 444 497
630 653 790 842 857 865 880 898 940

Verloſ ungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
66118 129 250 383 417 446 495 713
720 833 897 916 919 967 991 67081
112 231 249 296 366 414 429 508 512
768 795 797 840 874 915/984 68000
059 093 122 131 142 186 222 247 267
301 328 344 369 456 497 640 694 740
781 842 870 919 942 960 69093 240
328 378 470 503 627 649 668 742 764
770 939 947 967 70133 334 360 536
595 721 880 951 981 990 71001 330
380 490 518 561 605 625 637 667 696
740 749 770 771 902 933 72065 116
128 212 220 235 401 430 516 540 545
550 564 573 687 803 810 923 925
952 957 73063 191 249 310 329 433
442 490 553 561 648 650 766 803 815
930 940 958 74032 202 243 257 295
307 308 332 337 353 359 365 373 412
523 632 689 691 765 854 888 948 975
75092 325 363 445 523 650 709 713
783 852 859 861 76006 016 137 153
188 318 356 397 572 629 797 802 843
879 941 77005 063 086 111 176 311
366 367 388 448 454 460 472 521 541
545 634 798 839 969 973 78035 092
104 138 288 326 385 467 561 600 972
79075 088 114 195 200 234 254 280
319 408 497 538 614 670 686 728 764
80002 030 083 096 207 240 319 370
430 510 543 566 644 728 812 835 928
968 81042 053 069 080 085 185 254
436 448 522 540 588 605 658 671 749
815 840 857 898 955 82028 050 184
225 239 260.

à 1000 Fr. 82453 695 852 881 913
926 930 992 83092 113 149 174 194
197 383 410 444 514 680 747 843
84118 129 138 242 259 293 401 463
578 623 663 684 701 817 825 840
85002 014 118 281 285 368 370 401
417 490 517 606 661 691 918 991
86013 095 168 232 256 264 315 327
424 570 588 600 677 717 802 872 895
902 906 983 87056 089 121 126 174
181 290 300 354 468 513 626 650 794
971 88064 070 102 239 261 360 392
396 486 526 613 692 727 730 745 780
896 927 89009 094 106 121 210 267
296 372 379 405 448 473 536 544 645
680 727 833 850 869 922 933 90003
026 045 114 143 185 212 268 284 291
321 477 545 564 581 602 645 702 705
734 743 814 824 838 856 869 909 943
957 986 91063 113 139 211 218 268
341 350 403 529 549 624 660 676 697
770 786 820 937 975 92159 208 234
464 498 522 569 664 811 819 907 933
945 955 971 93028 048 110 249 355
396 398 416 426 428 433 474 483 506
531 556 558 559 587 608 623 782 850
910 998 94105 107 139 151 194 243
251 281 294 296 299 359 470 568
580 628 728 821 885 900 928 952 960
95000 011 208 212 220 317 327 359
377 417 455 459 472 482 525 647
69]1 727 782 823 871 905 910 96041
258 268 434 461 528 570 607 669 706
728 744 914 924 97094 156 258 283
497 562 647 672 721 749 758 852
882 943 954 98080 109 166 176 207
321 335 345 346 481 661 671 718 764
787 795 841 898 961 975 980 99064
074 167 189 224 282 316 340 479 485
645 752 100031 074 100 146 231 335
366 430 472 479 593 690 707 733 744
845 863 881 911 971 101138 171 174
196 285 304 316 327 385 411 452 457
494 536 599 605 712 732 737 806 901
952 162001 016 018 175 218 265 335
379 451 547 587 654 765 788 806 853
865 939 960 961 976 103063 245 317
333 350 417 524 593 596 655 704 723
740 863 879 918 934 952 953 104033
077 122 168 232 275 371 399 462 472
500 610 628 739 767 787 824 920 995
105071 115 257 305 351 469 493 519
593 596 604 614 630 691 700 766 770
813 864 924 983 106003 045 079 112
166 499 509 753 823 863 107025 034
044 067 084 156 197 204 205 245 330
517 640 761 769 774 776 837 854 856
957 981 108072 211 234 244 248 301
316 337 342 380 509 535 543 699 721
723 734 735 771 852 871 901 997
109006 036 071 094 111 206 366 401
421 434 567 572 584 595 600 604 743
746 804 818 850 110114 155 226 318
490 582 619 638 701 724 725 790 845
892 999 111050 092 115 211 253 290
346 382 486 516 541 542 571 615 708
715 737 907 921 928 942 963 981
112026 160 244 269 286 318 322 393
424 467 539 556 575 617 679 798 842
879 926 113043 051 130 147 183 278
406 456 522 547 562 636 781 833
898 926 947 114035 042 046 064 101
119 199 213 253 303 310 315 349 371
396 399 405 463 517 526 573 581 621
626 684 705 740 745 812 887 975 998
115054 100 156 171 174 199 297 305
396 413 447 664 692 714 742 747 787
789 791 951 116034 048 054 074 091
148 201 204 210 236 245 313 338 413
431 497 532 589 687 710 738 907 946
117000 019 038 088 190 231 232 251
343 489 515 523 681 693 740 767 798
810 846 849 953 971 118045 206 207
339 408 437 456 461 502 655 682 790
966 119058 101 130 156 169 277 345
352 353 360 362 404 425 429 435
481 483 509 618 737 738 817 914 960
120078 098 156 201 210 269 292 375
390 493 500 652 657 790 860 121022
055 084 143 201 202 305 608 631 916
994 122032 037 062 113 255 377 464
479 593 599 748 835 839 840 845 880
898 966 123021 117 310 321 409 413
459 462 598 606 749 821 888 930
124072 193 238 314 348 373 397 410
430 491 551 555 567 737 790 816
919 933 982 985 125189 199 256 308
356 405 432 488 497 534 541 543 569
669 726 733 799 830 927 126081 176
331 359 573 643 792 813 827 829 843
848 930 950 986 127045 111 117 120
131 178 224 635 682 710 784 794 942
128238 264 300 574 634 652 782 801
817 860 864 917 938 962 983 129006
174 217 230 261 320 342 460 504 520
525 558 657 685 689 707 730 776 844
858 912 130071 165 293 331 338 349
375 376 401 421 521 535 546 772 792
807 854 131101 166 171 209 238 269
350 394 459 496 619 663 675 778 807
846 891 926 928 943 972 132010 033
044 058 123 219 249 299 520 562 622
746 803 825 916 966 133061 089 128
254 277 291 305 334 557 649 651 797

807 887 971 134098 138 259 295 346
419 465 591 670 705 799 848 887 890
973 135045 065 275 288 307 325 422
427 473 540 576 703 808 810 816 822
889 935 941 136002 021 031 175 241
306 494 498 507 510 569 584 654
689 693 696 742 767 137013 023 079
081 188 193 249 290 314 333 356 358
371 437 508 624 646 883 937 972 982
985 138047 079 118 174 183 230 261
269 310 342 364 386 413 417 490 559
622 648 690 777 840 864 872 897
948 995 139044 049 085 101 123 406
504 537 555 591 766 773 813 943
140002 014 051 095 130 140 170 341
373 392 393 529 661 807 838 851 869
370 893 956 960 141188 286 289 308
332 381 383 394 408 409 545 560 656
660 686 710 742 760 782 805 812 863
938 142005 120 124 182 220 246 325
332 466 520 552 565 614 615 690 735
749 766 815 920 976 143035 038 074
155 247 371 380 383 441 502 589 590
598 664 801 804 825 877 985 986
144065 100 127 137 161 256 264 324
364 409 444 446 576 582 620 646 680
683 685 701 778 794 806 818 862 865
870 932 940 145019 181 202 268 298
352 390 417 692 724 742 792 912 927
945 947 955 978 146053 066 147 177
204 296 326 331 464 563 602 646 755
808 945 147089 126 262 346 487 546
580 586 764 805 949 957 148020 075
120 145 318 335 350 364 370 403 428
547 620 630 662 700 709 729 747
812 849 996 149037 252 274 281 330
344 375 400 544 567 570 594 656 692
723 913 922 960 969 981 150013 137
155 161 173 301 319 324 393 594 619
151025 146 223 231 259 269 291 306
310 443 454 457 519 565 621 699 729
751 758 776 786 807 900 909 986
152004 144 175 179 224 261 264 441
480 575 596 621 642 645 687 710 715
752 789 834 842 864 901 932 999
153065 084 091 099 100 474 477 536
653 694 757 762 795 840 898 995
154031 095 112 115 145 147 186 247
267 429 448 523 667 695 704 710 717
813 998 155016 022 041 110 241 256
263 327 353 427 428 431 565 596 653
661 717 749 764 816 942 156186 208
225 373 424 516 684 694 730 830 953
955 157114 122 188 205 237 357 366
404 408 417 444 494 556 610 648 867 881
920 982 158063 100 167 203 366 386
391 412 441 459 554 682 691 695 700
727 759 827 159042 061 393 452 511
525 529 662 766 795 813 828 855
160039 065 072 101 134 162 338 360
366 516 523 652 665 764 814 852 854
899 935 969 161020 102 118 154 198
206 213 223 235 364 477 490 508 509
585 623 642 647 750 778 826 871 891
162005 074 108 111 157 194 281 323
334 360 382 481 496 568 635 652 661
670 695 745 776 797 163015 101 118
147 261 262 309 387 429 447 473 499
508 530 543 565 613 803 817 822 954
960 971 973 164109 124 229 341 445
460 479 591.

à 2500 Fr. 164655 697 754 764
788 830 889 911 945 165038 237 341
471 557 566 569 652 760 850 920 935
166050 086 091 119 133 253 358 388
435 508 511 535 538 637 783 802 831
951 960 998 167101 115 126 179 251
306 394 407 507 547 574 632 659 676
714 731 855 899 917 168076 079 101
126 176 219 312 316 375 390 413 452
496 529 541] 583 674 689 783 818 855
856 870 892 973 169135 148 171
232 310 330 373 383 459 527 652 662
828 968 170002 005 020 306 318 434
571 602 660 752 781 804 829 867 896
945 982 171025 026 035 040 080 103
111 174 212 241 264 286 325 426 459
562 576 641 653 785 962 172085 160
194 201 207 215 320 344 397 407 419
481 482 600 646 794 340 808 831 940
979 173205 303 305 308 316 352 455
466 519 522 553 584 639 713 768 846
880 913 174037 068 141 260 287 331
352 446 458 469 486 566 668 730 806
860 907 949 997 175027 030 115
175 183 219 243 260 298 308 366 412
438 453 553 569 601 624 636 648 654
679 713 723 890 927 940 998 176014
130 278 291 417 641 643 662 698 707
738 752 778 786 837 896 941 949
177021 117 188 247 310 342 388 467
527 586 669 723 734 736 863 962 979
984 178022 103 151 172 184 217 365
387 444 475 525 539 609 697 777 821
845 900 916 973 991 179134 136 216
228 236 249 276 343 564 600 633 765
789 905 906 913 947 180069 082 092
130 155 157 237 261 264 439 453 477
485 491 637 668 771 831 847 890 894
914 941 956 993 181002 035 074 148
248 272 335 340 351 377 470 559 650
762 816 857 858 878 897 922 182085
155 184 199 207 210 237 239 270 395
415 461 685 730 766 862 866 893 934
183093 097 199 266 288 396 636 655
754 824 855 860 867 184091 146 223
238 240 317 524 536 577 648 793
910 945 949 185037 132 150 211 232
249 282 294 348 426 443 501 553 603
620 624 740 761 764 779 784 922 976
186010 076 138 273 284 323 551 639
670 680 790 795 812 814 876 914
187022 117 119 144 154 176 263 267
320 415 501 546 552 553 607 625 733
766 188078 082 113 146 239 262 346
348 449 580 582 698 700 733 734 740
798 915 987 189041 054 130 137 162
236 259 336 386 491 632 647 722 745
746 773 836 848 876 886 929 943
953 976 190001 008 009 069 080 121
132 286 316 419 441 500 501 601 669
740 797 862 191041 095 110 216 225
255 317 392 529 533 572 582 636 746
756 791 848 192004 112 146 217 270
291 309 332 365 379 381 399 403 418
501 539 589 633 658 659 662 722 723
728 738 752 766 788 836 864 937 995
193005 156 172 314 835 860 873 920
964 991 194180 228 263 300 317 326
364 681 757 795 819 839 841 847
195017 067 137 196 269 349 395 400
407 534 551 620 741 749 768 777 982
196023 122 178 228 245 272 490 565
666 674 707 742 787 799 929 938
197017 025 036 147 222 396 440
457 469.

à 5000 Fr. 1[97639 762 764 842
926 928 198171 205 337 379 383 392

476 503 555 597 624 668 723 789 829
857 868 977 199102 116 156 i72 20
242 275 346 354 391 459 494 624 54
672 699 777 845 909 978 991 2000,
082 152 165 284 289 394 412 448 48
488 541 547 556 571 732 746 751 81
847 863 201137 234 353 358 488 45
505 511 524 568 626 677 683 905 92
959 986 202004 028 049 003 216 25
281 285 318 336 379 437 511 532 580
613 696 728 746 757 815 844 886 971
203070 190 200 223 247 320 344 345
368 530 581 624 655 709 719 7592
805 862 887 928 982 995 204113 i
261 290 466 526 557 598 697 775 78
827 865 205048 163 221 224 232 273
293 395 511 621 669 676 744 838 61
878 974 999 206014 016 156 158 279
209 351 443 583 584 676 752 754 758
792 858 860 207079 172 292 345 383
520 547 562 600 640 676 732 7509 79
830 838 889 934 208014 0309 121 i
212 330 394 412 484 502 580 552 661
725 827 835 847 852 918 948 960
209007 018 033 167 184 241 288 456
492 591 602 692 709 788 797 835 961
210015 174 214 303 372 379 387 410
430 447 493 517 585 590 697 668 754
795 829 894 930 946 211015 625
090 160.

Saalfeld a. S. 420 Stagt.

Schuldverschr. von 1892.,
Verlosung am 3. April 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Buchst. F. à 1000 37.
Buchst. G. à 500 20 126 168 196,
Buchst. H. à 100 122 15656.

12) Ungarische tiypothekenb,

unverzinsliche Prämien-Oblig,
Verlosung am 25. April 1912.

Zahlbar mit Abzug am 25. Juli 1912,

Serie 35 Nr. 33. 64 52, 84 15,
211 96, 218 81, 319 44, 382 67,
488 76, 610 43, 619 66, 620 60,
633 92, 640 67, 636 81, 676 29,
685 100 (A B à 500), 701 89, 821
59, 823 63, 834 9. 846 100, 8986
948 45, 957 19, 978 655, 981 63
1034 58., 1060 41, 1061 60, 1080
72, 1087 34, 1178 20, 1215 95,
1230 84, 1236 61, 1249 18 (A B
à 1000). 1259 84, 1283 100. 1299
11, 1306 90, 1329 77, 1347
1362 70, 1424 68 (A B à 600)
1458 48, 1487 39, 1543 21, 1597
97. 1603 79, 1607 98. 1633 91,
1787 96, 1801 9, 1806 90, 1816
60, 1819 75 (A B à 600), 1838 36,
1934 23, 1983 2, 1985 99, 1995
16, 2016 59, 2023 66, 2034 31,
2037 89 (A B à 500), 2050 63 (A
B à 1000), 2061 66, 2074 66, 2106
52 (A 10,000, B 6000), 2187 82,
2212 42, 2241 1, 2308 76
(A 300,000, B 30,000), 2313 87,
2332 55, 2369 26, 2392 94, 2441
78. 2489 78 (A B à s500), 2531 62,
2535 1, 2565 16, 2609 24, 2625
96, 2674 655, 2676 17, 2679 89,
2680 39, 2686 47 51, 2727 29,
2772 21, 2789 7, 2880 72 (A B
à 600), 2892 71, 2918 1, 2966 88,
2981 59, 3021 47, 3101 47, 3118
17 (A 5000, B 1000), 3206 69, 3237
58, 3294 89, 3331 11, 3339 13,
3359 46 (A B à 500), 3370 8,
3394 33 (A B à 500), 3408 14,
3426 43, 3449 98, 3495 654,

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
wit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

13) Ungarische Prämien-Anl,
(100 Fl.-Lose) von 1870.

112. Verlosung am 16. Mai 1912.
Zahblbar am 15. November 1912.

Serien:
111 133 172 221 243 258 260

316 347 414 481 502 508 542
644 682 747 752 801 839 932
969 982 999 1040 1140 1179
1215 1243 1266 1338 1360 1428
1455 1484 1602 1628 1633 1711
1753 1790 1809 1881 1916 1938
1945 2050 2053 2286 2328 2421
2458 2467 2642 2663 2705 2737
2738 2756 2908 2916 3074 3127
3133 3191 3298 3323 3385 3445
3517 3551 3564 3590 3649 3656
3712 3715 3747 3814 3905 4064
4068 4130 4214 4257 4281 4338
4488 4505 4554 4578 4593 4598
4692 4811 4911 4969 5124 5206
5249 5318 5529 5544 5577 5635
5740 5773 5806 5885 5886.

Prämlen:
Serie 682 Nr. 42, 747 19, 752 50,

999 39, 1040 18, 1178 47 (2000),
1809 50, 1933 15 23 (20,000), 2458
22 25, 2756 10, 3133 46 (2000),
3323 16, 3564 8 (200,000), 3590 31.
3656 33 (2000), 3715 43, 4214 29,
4593 2 (2000), 4911 11, 5124 33.
5249 12 (10,000), 5529 4, 5638 9.

Die Nummerp, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent
haltenen Nrn. mit 368 Kr. gezogen.

14) Zeitzer Eiseongießerei
u. Maschinenbau -Aſctien-Ges,
in Zeitz, 4 Toeilschuld-
verschreibungen von 1900.

7. Verlosung am 17. April 1912.
Zahlbar mit 103 am 1. Oktober 1912.

à 500 1 3 23 37 74 76 84 22
126 174 189 206 230 246 248 293 321

à 1000 402 426 473 489 496
497 511 647 6983 696 612 617 621 626
667 7065 809 832 842 860 868 901 960
7 988 1001 035 040 124 149 170
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